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Einflhrung

PILZ

Einfuhrung

1.1 Gultigkeit der Dokumentation
Die Dokumentation ist gltig flr das Produkt PMCprotego D. Sie gilt, bis eine neue Doku-
mentation erscheint.
Diese Bedienungsanleitung erldutert die Funktionsweise und den Betrieb, beschreibt die
Montage und gibt Hinweise zum Anschluss des Produkts PMCprotego D.
Beachten Sie bitte die folgenden Dokumente aus der Systemfamilie Motion Control:
Die Parametrierung des Servoverstarkers beschreibt die Online-Hilfe zur Inbetriebnah-
me-Software.
Hinweise zur Vernetzung mehrerer PMCprimo-Steuerungen und weiterer CANopen-
Gerate finden Sie im Handbuch ,PMCprimo CAN-Vernetzung®.
Alle Handbiicher befinden sich auf der mitgelieferten CD-ROM ,Dokumentation Motion
Control“.
Die Kenntnis dieser Dokumente ist Voraussetzung fir das Verstandnis dieser Bedienungs-
anleitung.
Die Bedienungsanleitung ist gtiltig fir die folgenden Produkte:
PMCprotego D.01 ab Version 1.6
PMCprotego D.03 ab Version 1.6
PMCprotego D.06 ab Version 1.6
PMCprotego D.12 ab Version 1.6
PMCprotego D.12 P ab Version 1.6
PMCprotego D.24 ab Version 1.6
PMCprotego D.24 P ab Version 1.6
1.1.1 Aufbewahren der Dokumentation
Diese Dokumentation dient der Instruktion. Bewahren Sie die Dokumentation fir die kinfti-
ge Verwendung auf.
1.2 Zeichenerklarung
Besonders wichtige Informationen sind wie folgt gekennzeichnet:
GEFAHR!
Beachten Sie diesen Hinweis unbedingt! Er warnt Sie vor unmittelbar dro-
henden Gefahren, die schwerste Kdrperverletzungen und Tod verursachen
kénnen, und weist auf entsprechende Vorsichtsmallnahmen hin.
Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 8
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WARNUNG!

Beachten Sie diesen Hinweis unbedingt! Er warnt Sie vor geféhrlichen Si-
tuationen, die schwerste Kdrperverletzungen und Tod verursachen kdnnen,
und weist auf entsprechende VorsichtsmalRnahmen hin.

ACHTUNG!

weist auf eine Gefahrenquelle hin, die leichte oder geringfligige Verletzun-
gen sowie Sachschaden zur Folge haben kann, und informiert Uber entspre-
chende VorsichtsmalRnahmen.

@ b b

WICHTIG

beschreibt Situationen, durch die das Produkt oder Gerate in dessen Umge-
bung beschadigt werden kénnen, und gibt entsprechende Vorsichtsmal-
nahmen an. Der Hinweis kennzeichnet aul’erdem besonders wichtige Text-
stellen.

=

INFO

liefert Anwendungstipps und informiert Gber Besonderheiten.

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 9
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2.1

211

21141

PILZ

Ubersicht

Gerateaufbau

Geratemerkmale
Der PMCprotego D ist ein kompakter Servoverstarker bestehend aus
einem Leistungsteil
einem Steuerteil mit
— Ein- und Ausgangen
— Ablaufsteuerung
— Regelkreisen fur Strom, Drehzahl und Lage
— Schnittstellen fur die Kommunikation mit der Peripherie
Geratevarianten:
Gerate mit verschiedenen Ausgangsstromen und Geratebreiten
C-Typ
— Gerate mit lackierten Leiterplatten, siehe Typenschlussel [ 17].

Leistungsteil

Der Leistungsteil des Servoverstarkers hat folgende Merkmale:
Anschluss an geerdete Drehstrom-Netze, Nennspannungsbereiche
— Serie230V:1x110V-3x230V

— Serie480V:3x208V-3x480V

TN-Netz und TT-Netz mit geerdetem Sternpunkt, symmetrischer Nennstrom, Anschluss
an andere Netze nur mit Trenntransformator

B6-Gleichrichterbriicke direkt am dreiphasigen, geerdeten Netz, Netzfilter und Anlauf-
schaltung integriert

einphasige Einspeisung (z. B. fur Inbetriebnahme oder Einrichtbetrieb) moglich
Absicherung (z. B. Schmelzsicherung) durch den Anwender

alle Schirmanschlisse direkt am Servoverstarker

max. Zwischenkreisspannung bei Generatorbetrieb:

— Serie 230 V: 135V —-450 V DC

— Serie 480 V: 260 V—-900V DC

— parallelschaltfahig

Brems-Chopper, Verteilung der Bremsleistung auf mehrere Verstarker am gleichen
Zwischenkreis

interner Bremswiderstand ist Standard, externer Bremswiderstand bei Bedarf

Optional ist am Zwischenkreis ein Energiespeicher anschlieBbar (siehe Energiespei-
cher PMCenergy SD [@ 121])

Wechselrichter mit potenzialfreier Strommessung und IGBT-Transistoren

Geratevarianten mit Dauerausgangsstromen von 1,5 A - 24 A

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 10
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Geratevarianten mit erhdhten Spitzenausgangsstromen (Option -P, siehe Typenschlis-
sel und Technische Daten)

Anschluss von Synchron-Servomotoren, Linearmotoren, Asynchronmotoren
Entstorfilter nach EN 61800-3 integriert
211.2 Steuerteil

Der Steuerteil des Servoverstarkers hat folgende Merkmale:

Versorgungsspannung
Versorgungsspannung 24 VV DC
Reglernetzteil von Lifter und Bremse potenzialgetrennt, intern abgesichert
Entstorfilter nach EN 61800-3 integriert

Gebersysteme

Die Auswertung der folgenden Gebersysteme ist integriert
Resolver
Inkrementalgeber
Absolutwertgeber
— mit oder ohne SinCos-Spuren
— mit verschiedenen Schnittstellen

Ein- und Ausgange
2 analoge Spannungseingange
— Differenzeingang
— Signalbereich: £10 V, massebezogen
— Aufldsung (mit Vorzeichenbit): 16 Bit
4 digitale Eingange
— davon 2 digitale Eingange fur schnelle Signale geeignet
2 digitale Ein- oder Ausgéange (Signalrichtung umschaltbar)
Puls-/Richtungsgeber 24 V
alle digitalen Signale frei verknupfbar

Digitale Regelung
digitaler Stromregler
digitaler Drehzahlregler
digitaler Lageregler
Puls-Richtungs-Interface zum Anschluss eines Servomotors an eine Schrittmotorsteue-
rung

Parametrierung
mit der Inbetriebnahme-Software Uber die serielle Schnittstelle
mit der MotionControl-Steuerung PMCprimo C Uber die CAN-Schnittstelle zusammen
mit der Inbetriebnahme-Software und CODESYS (Entwicklungsumgebung nach
IEC 61131-3)

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 11
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Uber den PROFINET-/ETHERNET-Parameterkanal (PASmotion)
(Voraussetzung: die Erweiterungskarte PROFINET ist gesteckt)
Bedienung und Anzeige
Bedienung des Servoverstarkers Uber zwei Tasten
dreistellige LED-Anzeige fur Status und Meldungen
Integrierte Sicherheit
Geratesicherheit
— sichere elektrische Trennung nach EN 61800-5-1 zwischen Netzspannung/Motor-
anschluss und Steuerteil
— Sanfteinschaltung, Erkennung von Uberspannung, Kurzschlussschutz, Phasenaus-
falliberwachung
— Temperaturiberwachung von Servoverstarker und Motor (bei Verwendung von Mo-
toren von Pilz mit den vorkonfektionierten Kabeln)
Personen und Anlagenschutz
— Sicherheitsfunktion STO — Sicher abgeschaltetes Moment
einkanalig ohne Ruckfiihrung: bis PL d (Cat. 2) nach EN ISO 13849-1 und SIL CL 2
nach EN/IEC 62061
zweikanalig mit Ruckfuhrung: bis PL e (Cat. 4) nach EN ISO 13849-1 und SIL CL 3
nach EN/IEC 62061
— Steckplatz fir Sicherheitskarte: Sicherheitsfunktionen flr einen sicheren Betrieb
von Antriebsachsen nach DIN IEC 61800-5-2, bis PL e (Cat. 4) nach
EN ISO 13849-1 und SIL CL 3 nach EN/IEC 62061
Kommunikationsschnittstellen
CANopen-Schnittstelle flr
— Anschaltung an CAN-Bussysteme
— Parametrierung mehrerer Antriebe Uber die serielle Schnittstelle eines Servover-
starkers
RS232-Schnittstelle flir Parametrierung mit Inbetriebnahme-Software
ethernetbasierte-Schnittstelle
— EtherCAT
Karten-Slot fiir SD-Karte
Karten-Slot fur SD-Karte zum Schreiben und Lesen von Parametern und Firmware
Erweiterungskarten
3 Steckplatze fur Erweiterungskarten
Erweiterungskarten fur Steckplatz 1:
- 1/0-14/08
— PROFIBUS DP
— PROFINET
Erweiterungskarten fiir Steckplatz 2:
— PMC Erweiterungskarte Posl/O
Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 12
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— PMC Erweiterungskarte Posl/O-AlIO

— Fan Controller, geregelter Lifter, nur auf Anfrage erhaltlich

® INFO

1 Eine Erweiterungskarte in Steckplatz 1 kann gemeinsam mit der Erweite-
rungskarte Fan Controller in Steckplatz 2 eingesetzt werden. Ansonsten

sind nur Belegungen von Erweiterungskarten in Steckplatz 1 oder Steck-
platz 2 mdglich (Kombinationen siehe Typenschlissel [@ 17]).

Erweiterungskarten fur Steckplatz 3:

— PMCprotego S1, PMCprotego S1-2
— PMCprotego S2, PMCprotego S2-2
— PMC Erweiterungskarte Posl/O

— PMC Erweiterungskarte Posl/O-AlO

— Fan Controller, nur auf Anfrage erhaltlich

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 13
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2.2 Frontansicht
/ \ Legende:
G 1: Erweiterungskarten
2: Externer Bremswiderstand, Zwischen-
kreis, optional Energiespeicher
15 3: Netzspannung Leistungsteil
VANBNVARE 4: Anschluss fiir Schutzleiter PE
X7A 5: Anschluss fur Motor
[j 6: Anschluss flr Motorbremse
I 13 7: Versorgungspannung 24 VV DC und Si-
Ej cherheitsfunktion STO
%78l 8: Relaisausgang fur Betriebsbereitschaft
© %2 9: Enable-Signal, 4 digitale Eingénge, 2 di-
12 gitale Ein- oder Ausgange (parametrierbar)
83 10: 2 analoge Eingénge
1 1 o g gang
” 11: Anschluss fiir Inkrementalgeber, Sinus/
Q Cosinus-Encoder, Hall-Geber, Puls/Rich-
tung 24 V
L 12: Anschluss fiir Resolver
13: EtherCAT-Schnittstelle
$< To 5; 14: Tasten
?5 % 10]/10 ) . .
9o|sb i n 15: LED-Display zur Anzeige von Meldun-
5[] 613 gen
“Eelislis||8
T g - Z : e
; hO] o]l 4
oy
1 -ocff 0 | X4A X4B
o |[e+Ree |:
3+RBI |: x9 O
= BR-[[ 0 |||
- BR+|I 1 |12 6
X0 PE 03
1Pef u2 1 |[]s
3 213 [ V2 ] 5 5
3L2 |: w2 0] |e
s |f, 0 (@)
©4
N J
Frontansicht des PMCprotego D
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2.3

24

Draufsicht

PILZ
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ONON®)

0 &=
0000

X6

O O

17

Legende:
16: Karten-Slot fur SD-Karte

17: RS232-Schnittstelle fiir Inbetriebnahme
und Parametrierung oder CANopen-An-

steuerung

Draufsicht des PMCprotego D

Lieferumfang

Wenn Sie Servoverstarker aus der Serie PMCprotego bei uns bestellen, erhalten Sie:

Servoverstarker PMCprotego D
Gegenstecker X0, X3, X4, X8

Dokumentations-CD

Inbetriebnahme-Software (PASmotion) im Internet

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24
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PRl INFO

Die Sub-D-Gegenstecker, der Motorstecker und der Feldbusverteiler geho-
ren nicht zum Lieferumfang! Sie sind als Zubehor erhaltlich.

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 16
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Typenschlussel
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2.6 Typenschild

Das Typenschild ist seitlich auf dem Servoverstarker angebracht.
Das Typenschild besteht aus:

Typenschild modifiziertes Gerat

Typenschild Standardgerat

® INFO

1 Typenschild

Geben Sie bei Neubestellungen oder Ersatzteilbestellungen immer die An-

gaben auf dem "Typenschild modifiziertes Gerat" (Konfiguration) vollstandig
an.

.|

| &
PILZ ¥ device modification®

new fype  PMCprotego 0.12/00010/0°2208-480VAC
Ident. No. 8176103

Ser. No. 100264

Firmware 620

Made in Austria ﬁ
L

Abb.: Typenschild modifiziertes Gerat

Legende

new type Modifizierter Typschlussel
Ident. No. Bestellnummer

Ser. No. Seriennummer

Firmware Version der Firmware

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 18
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B . oy — R
Made in Austria E306065 @
www.pilz.com "D-?“Em

Type

Ident.No. Ser. No. Prod.version
[PMCprotego D.12/000/0/0/2/  [8176103](1000004184 | 1.6 |
Mains Voltage Power Inom YOM Firmware
[3x208V...3x480V 50/60Hz  [9kVA || 12A | | 6.20 |

& o Prot. type  Ambienttemp
: [IP20 ][ 0-40°Cc | _

Abb.: Typenschild Standardgerat

Legende
Type Typschlissel
Ident. No. Bestellnummer

Prod. version Version des Produkts
Firmware Version der Firmware
Mains Voltage  Netzspannung

Power Inorm Leistung

YOM Dauerausgangsstrom

Prot. type Herstellungsjahr
Schutzart

Ambient temp Umgebungstemperatur

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 19
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Sicherheit

3.1 BestimmungsgemaRe Verwendung
Die Servoverstarker PMCprotego D sind bestimmt, geeignete burstenlose Synchron-Servo-
motoren und Asynchronmotoren drehmoment-, drehzahl- und/oder lagegeregelt anzutrei-
ben.
Als nicht bestimmungsgeman gilt
jegliche bauliche, technische oder elektrische Veranderung des Servoverstarkers
ein Einsatz des Servoverstarkers aul3erhalb der Bereiche, die in dieser Bedienungsan-
leitung beschrieben sind
ein von den dokumentierten technischen Daten (siehe Kapitel "Technische Daten") ab-
weichender Einsatz des Servoverstarkers.
Zur bestimmungsgemaflen Verwendung gehdrt auch die EMV-gerechte Montage und Ver-
drahtung. Beachten Sie hierzu die Hinweise in dieser Bedienungsanleitung.
Der Servoverstarker fallt nicht unter Anhang 1 (Kategorie 3, AL-3A225) der EG-Dual-Use-
Verordnung Nr. 428/2009, wenn die Kommutierungsfrequenz fiir sensorlosen Betrieb von
Asynchronmotoren (Motortyp MTYPE=3) auf weniger als 600 Hz begrenzt ist. Die Grenz-
frequenz wurde auf 599 Hz eingestellt.
Umrechnung der Kommutierungsfrequenz in die Drehzahl:
Drehzahl (U/min)= Kommutierungsfrequenz - 60 / Polpaarzahl des Motors
Beispiel: 12-poliger Asynchronmotor, Kommutierungsfrequenz = 599 Hz
Drehzahl (U/min)= 599 Hz - 60 / (6 Polpaare) = 5990 U/min
Ab der folgenden Produkt- und Firmware-Version halten die Gerate die Ausfuhrbestimmun-
gen der EG-Dual-Use-Verordnung ein:
PMCprotego D.XX
— Produktversion: 1.4
— Firmware-Version: 5.71
Produkt- und Firmware-Version entnehmen Sie dem Typenschild des Gerates. Eine Abfra-
ge ist mit dem Terminal moglich:
- VER
Vv5.71 NDO
"NDO0": nicht ausfuhrbeschranktes Gerat, Firmware mit begrenzter Kommutierungsfre-
quenz im sensorlosen Betrieb
Servoverstarker mit hdheren Kommutierungsfrequenzen sind nur auf Anfrage erhaltlich.
® INFO
I Auf Servoverstarkern ab der Firmware-Version 5.71 kann keine Firmware-
Version vor Version 5.71 geladen werden. Ein Downgrade, von z. B. Versi-
on 5.73 auf 5.71, ist moglich.
Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 20
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3.1.1 Gefahrenanalyse

Der Maschinenhersteller muss eine Gefahrenanalyse fiir die Maschine erstellen. Er muss
geeignete Malinahmen treffen, damit unvorhergesehene Bewegungen nicht zu gefahrli-
chen Situationen flr Personen und Sachen fihren.

3.1.2 Elektrische Daten

Beachten Sie die Anforderungen an die elektrischen Daten in den Kapiteln "Technische
Daten®, "Verdrahtung“ und "Funktionsbeschreibung®.

3.1.3 Umgebungsbedingungen
Beachten Sie die folgenden Bedingungen fiir den Einsatz des Servoverstarkers:
Der Betrieb des Servoverstarkers in folgenden Umgebungen ist verboten:
— explosionsgefahrdete Bereiche

— Umgebungen mit dtzenden und/oder elektrisch leitenden Sauren, Laugen, Olen,
Dampfen oder Stauben

— direkter Anschluss an ungeerdeten oder unsymmetrisch geerdeten Netzen mit
Uy > 240 V. Siehe im Kapitel ,Verdrahtung® den Abschnitt "Netzspannung".

— auf Schiffen und Off-Shore-Anlagen

Sie durfen die Servoverstarker nur im geschlossenen Schaltschrank unter Berticksichti-
gung der in den , Technischen Daten® definierten Umgebungsbedingungen betreiben.
Um die Schaltschranktemperatur unter 40 °C zu halten, kann Belliftung oder Kiihlung
erforderlich sein.

WARNUNG!

In einer Wohnumgebung kann dieses Produkt hochfrequente Stérungen
verursachen, die EntstormaRnahmen erforderlich machen kdnnen.

314 Hinweise zur UL-Zulassung

WICHTIG
UL-Zulassung ist gerdteabhéngig

PMCprotegoD: Netzspannung 208 — 480 V ist unter der UL File-Nummer
E306065 gelistet
PMCprotegoD: Netzspannung 110 — 230 V ist nicht UL gelistet

Die Gerate sind nach UL 508C und UL 840 zertifiziert.

Die UL 508C beschreibt die konstruktive Einhaltung von Mindestanforderungen an
elektrisch betriebene Leistungswandler wie Frequenzumrichter und Servoverstarker.

Die UL 840 beschreibt die konstruktive Einhaltung der Luft- und Kriechstrecken von
elektrischen Geraten und Leiterplatinen.

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 21
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UL Markings
Use 60°C or 75°C copper wire only for every model of this section.
Use Class 1 wire only.
Tightening torque for field wiring terminals:
X0, X8, X9: 0.7 - 0.8Nm (6.20 to 7.08 Ibf in)
Use in a pollution degree 2 environment.

These devices provide solid state motor overload protection at 130% of full load cur-
rent.

Integral solid state short circuit protection does not provide branch circuit protection.
Branch circuit protection must be provided in accordance with the National Electrical
Code and any additional local codes.

These devices are not provided with motor over-temperature sensing.

Suitable for use on a circuit capable of delivering not more than 42kA rms symmetrical
amperes for a max. voltage of 480 Vac.

Supply circuit protection:

Model Fuse class Rating Max. Fuse Rating
PMCprotego D.01 RK5, CC, J, T 600 VAC 200 kA 6 A (Time delay)
PMCprotego D.03 RK5, CC, J, T 600 VAC 200 kA 6 A (Time delay)
PMCprotego D.06 RK5, CC, J, T 600 VAC 200 kA 10 A (Time delay)
PMCprotego D.12 RK5, CC, J, T 600 VAC 200 kA 15 A (Time delay)
PMCprotego D.12 P

PMCprotego D.24 RK5, CC, J, T 600 VAC 200 kA 30 A (Time delay)
PMCprotego D.24 P

The drives may be connected together via the “common bus” (DC bus link) based on
the instructions on p. 70ff. The devices may also be grouped from the AC input side ba-
sed on the max. input fuse (e.g. 3 pcs. PMCprotego D.01 with one common 6A fuse in
line).

3.1.5 Sicherheitsfunktion STO

Die Sicherheitsfunktion "Sicher abgeschaltetes Moment" (Safe Torque Off, STO) aktiviert
die Impulssperre des Servoverstarkers und unterbricht die Energieversorgung zum Motor.
Sie erflllt Forderungen nach EN 61800-5-2.
Die Eingdnge STO1-ENABLE und STO2-ENABLE entsprechen bei
einkanaligem Ansteuern ohne Ruckflihrung den Anforderungen nach EN ISO 13849-1:
PL d (Cat. 2) und EN/IEC 62061: SIL CL 2.

zweikanaligem Ansteuern mit Rickfuhrung den Anforderungen nach EN ISO 13849-1:
PL e (Cat. 4) und EN/IEC 62061: SIL CL 3.

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 22
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WICHTIG

Bei zweikanaligem Ansteuern der Eingdnge STO1-ENABLE und STO2-
ENABLE muss das sichere Schalten der Impulssperre periodisch getestet
werden. Siehe hierzu Abschnitt 4.3.3 "Sicherheitsfunktion STO".

Zum Auslésen der Sicherheitsfunktion STO kann auch die Sicherheitskarte PMCprotego S1
oder PMCprotego S2 verwendet werden.

Der Eingang STO1-ENABLE des Servoverstarkers hat keine Funktion, wenn eine Sicher-
heitskarte im Servoverstarker eingebaut ist. In diesem Fall aktiviert die Sicherheitskarte die
sichere Impulssperre des Servoverstarkers, um den Leistungsteil abzuschalten.

Die Sicherheitsfunktion "Sicher abgeschaltetes Moment" entspricht der Stopp-Kategorie 0
(ungesteuertes Stillsetzen) nach EN 60204-1.

Nicht bestimmungsgemiRe Verwendung STO

Die Sicherheitsfunktion STO darf nicht verwendet werden, wenn der Antrieb aus folgenden
Grinden stillgesetzt werden soll:

Reinigungs- Wartungs-, Instandsetzungsarbeiten, langen Betriebsunterbrechungen
Die gesamte Anlage spannungsfrei schalten und sichern (Hauptschalter).

Abschalten der Energieeinspeisung des Servoverstarkers
(siehe Norm EN 60204, Not-Aus).

Bevor Sie an der Maschine arbeiten, beachten Sie unbedingt die finf Sicherheitsregeln in
der genannten Reihenfolge:

— Freischalten (Schalten Sie die Spannung ab.)
Beachten Sie auch das Freischalten der Hilfsstromkreise.

— Gegen Wiedereinschalten sichern
— Spannungsfreiheit feststellen
— Erden und KurzschlieRen

— Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken.

GEFAHR!
Gefahr durch drehenden Motor nach Auslosen des STO!

Die Sicherheitsfunktion STO schaltet den Motor drehmomentfrei. Bei Moto-
ren ohne sichere Haltebremse besteht Lebensgefahr durch sich bewegende
Teile.

Blockieren Sie die Antriebe, insbesondere bei hangenden Lasten, zusatzlich
mechanisch sicher (z. B. mit der Motorhaltebremse).

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 23
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GEFAHR!

Gefahr durch nicht sicherheitsgerichtetes Ansteuern der Motorhalte-
bremse!

Die Ansteuerung einer Haltebremse durch den Ausgang BR+/BR- des Ser-
voverstarkers ist nicht sicherheitsgerichtet. Abhangig von der Anwendung
kdnnen durch gefahrbringende Bewegungen des Motors schwerste Korper-
verletzungen und Tod verursacht werden.

Eine vom Servoverstarker allein angesteuerte Motorhaltebremse ist nicht
fur den Personenschutz geeignet.

Blockieren Sie den Antrieb zusétzlich durch eine mechanische Haltebrem-
se, die sicher angesteuert wird (z. B. mit der Sicherheitskarte PMCprotego
S1-2).

3.1.6 Qualifikation des Personals

Aufstellung, Montage, Programmierung, Inbetriebsetzung, Betrieb, AulRerbetriebsetzung
und Wartung der Produkte dirfen nur von befahigten Personen vorgenommen werden.

Eine befahigte Person ist eine qualifizierte und sachkundige Person, die durch ihre Berufs-
ausbildung, ihre Berufserfahrung und ihre zeitnahe berufliche Tatigkeit Uber die erforderli-
chen Fachkenntnisse verfiigt. Um Gerate, Systeme, Maschinen und Anlagen priifen, beur-
teilen und handhaben zu kénnen, muss diese Person Kenntnisse Uber den Stand der Tech-
nik und die zutreffenden nationalen, europaischen und internationalen Gesetze, Richtlinien
und Normen haben.

Der Betreiber ist auRerdem verpflichtet, nur Personen einzusetzen, die

mit den grundlegenden Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung vertraut
sind,

den Abschnitt Sicherheit in dieser Beschreibung gelesen und verstanden haben und

mit den fur die spezielle Anwendung geltenden Grund- und Fachnormen vertraut sind.

3.1.7 Gewahrleistung und Haftung
Gewahrleistungs- und Haftungsanspriiche gehen verloren, wenn
das Produkt nicht bestimmungsgeman verwendet wurde,
die Schaden auf Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung zurtickzufiihren sind,
das Betreiberpersonal nicht ordnungsgemaf ausgebildet ist,

oder Veranderungen irgendeiner Art vorgenommen wurden (z. B. Austauschen von
Bauteilen auf den Leiterplatten, Lotarbeiten usw).

3.1.8 Entsorgung

Beachten Sie bei sicherheitsgerichteten Anwendungen die Gebrauchsdauer T,, in den
sicherheitstechnischen Kenndaten.

Beachten Sie bei der AulRerbetriebsetzung die lokalen Gesetze zur Entsorgung von
elektronischen Geraten (z. B. Elektro- und Elektronikgerategesetz).

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 24
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Sicherheit wahrend des Betriebs

GEFAHR!

Wahrend des Betriebs der Gerate besteht die Gefahr von Tod oder
schweren gesundheitlichen oder materiellen Schaden.

- Offnen oder beriihren Sie die Gerate wahrend des Betriebs nicht.

- Halten Sie wahrend des Betriebs alle Abdeckungen und Schaltschranktu-
ren geschlossen.

- Das Berlihren der Gerate in eingeschaltetem Zustand ist nur wahrend der
Inbetriebnahme durch qualifiziertes Personal zulassig.

- Wahrend des Betriebs kdnnen Servoverstarker ihrer Schutzart entspre-
chend spannungsfihrende, blanke Teile besitzen.

- Steuer- und Leistungsanschliisse kdnnen Spannung fihren, auch wenn
der Motor nicht dreht.

- Wahrend des Betriebs kdnnen Servoverstarker heile Oberflachen besit-
zen. Es kdnnen Temperaturen Uber 80 °C auftreten.

GEFAHR!

In ungiinstigen Fallen kénnen Lichtbégen entstehen und Personen
und elektrische Kontakte schadigen.

- Losen Sie daher die elektrischen Anschliisse der Servoverstarker nie un-
ter Spannung.

- Warten Sie nach dem Trennen der Servoverstarker von den Netzspannun-
gen mindestens acht Minuten, bevor Sie spannungsfihrende Gerateteile
(z. B. Kontakte) berUihren oder Anschlisse l6sen.

- Kondensatoren fiihren bis zu 8 min (5 min bei 1,5 bis 12 A-Typen, 8 min
bei 24 A-Typ) nach Abschalten der Netzspannungen gefahrliche Spannun-
gen.

- Messen Sie zur Sicherheit die Spannung im Zwischenkreis und warten
Sie, bis die Spannung unter 40 VV DC abgesunken ist.

GEFAHR!

Waihrend des Betriebs der Gerate besteht die Gefahr von Tod oder
schweren gesundheitlichen oder materiellen Schaden.

Vermeiden Sie bei eingeschalteter Versorgungsspannung:
- das Gehause zu 6ffnen

- Anschlussklemmen zu stecken oder abzuziehen

- eine Anschlussverdrahtung anzuschlieRen oder zu I16sen
- Zubehor aus- oder einzubauen

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 25
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3.3 Normen
Servoverstarker sind Komponenten, die zum Einbau in elektrische Anlagen oder Maschi-
nen im Industriebereich bestimmt sind. Die Aufnahme des bestimmungsgemalien Betriebs
des Servoverstarkers ist solange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Maschine oder
Anlage den Bestimmungen der folgenden Richtlinien entspricht:
EG-Maschinenrichtlinie (2006/42/EG)
EG-EMV-Richtlinie (2014/30/EU)
EG-Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU)
Normen zur Einhaltung der EG-Maschinenrichtlinie (2006/42/EG)
EN 60204-1 (Sicherheit und elektrische Ausristung von Maschinen)
EN 12100 (Sicherheit von Maschinen)
Der Maschinenhersteller muss eine Gefahrenanalyse fir die Maschine erstellen und geeig-
nete MaRnahmen treffen, dass unvorhergesehene Bewegungen nicht zu Schaden an Per-
sonen oder Sachen fuhren kénnen.
Normen zur Einhaltung der EU-Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU)
EN 60204-1 (Sicherheit und elektrische Ausristung von Maschinen)
EN 60439-1 (Niederspannungs-Schaltgeratekombinationen)
EN 61800-5-1 (Drehzahlveranderbare elektronische Antriebe - Sicherheitsanforderun-
gen)
Normen zur Einhaltung der EU-EMV-Richtlinie (2014/30/EU)
EN 61000-6-1/2 (Storfestigkeit im Wohn-/Industriebereich)
EN 61000-6-3/4 (Stéraussendung im Wohn-/Industriebereich)
EN 61800-3 (Drehzahlveranderbare elektronische Antriebe - EMV Anforderungen)
Die Einhaltung der durch die EMV-Gesetzgebung geforderten Grenzwerte der Anlage oder
Maschine liegt in der Verantwortung des Herstellers. Hinweise fur die EMV-gerechte Instal-
lation (wie Schirmung, Erdung, Handhabung von Steckern und Verlegung der Leitungen)
finden Sie in dieser Dokumentation.
UL-Konformitat
UL 508C
Die UL 508C beschreibt die konstruktive Einhaltung von Mindestanforderungen an
elektrisch betriebene Leistungsumwandlungsgerate wie Frequenzumrichter und Servo-
verstarker, die das Risiko einer Brandentwicklung durch diese Gerate verhindern sol-
len.
UL 840
Die UL 840 beschreibt die konstruktive Einhaltung der Luft- und Kriechstrecken von
elektrischen Geraten und Leiterplatinen.
Normen zur funktionalen Sicherheit
EN 61800-5-2 (Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl — An-
forderungen an die Sicherheit — Funktionale Sicherheit)
EN ISO 13849-1 (Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsbezogene Teile von Steue-
rungen)
Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 26
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EN 61508-1 (Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektronischer/
programmierbarer elektronischer Systeme — Allgemeine Anforderungen)

EN 61508-2 (Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektronischer/
programmierbarer elektronischer Systeme — Anforderungen)

EN 61508-3 (Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektronischer/
programmierbarer elektronischer Systeme — Anforderungen an die Software)

EN 61508-4 (Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektronischer/
programmierbarer elektronischer Systeme — Begriffe und Abkirzungen)

IEC 62061 (Sicherheit von Maschinen - Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener
elektrischer, elektronischer und programmierbarer elektronischer Steuerungssysteme)

Der Maschinen- oder Anlagenhersteller muss prifen, ob bei seiner Maschine oder Anlage
noch weitere Normen oder EG-Richtlinien anzuwenden sind.

Stopp-, Not-Halt- und Not-Aus-Funktionen

Mit der Sicherheitsfunktion STO kann der Antrieb nach dem Stillsetzen bei anliegender
Leistungsversorgung gegen ungewollten Anlauf geschitzt werden (bis zu SIL CL3 nach EN
62061, und PL e nach EN 13849-1).

Die Parameter “STOPMODE” und "ACTFAULT" missen auf 1 eingestellt sein, wenn die
Stopp- und Not-Halt-Kategorien realisiert werden sollen. Andern Sie die Parameter gegebe-
nenfalls im Terminal der Inbetriebnahme-Software (PASmotion).

Stopp-Funktionen

Die Stopp-Funktion dient dem Stillsetzen der Maschine im Normalbetrieb.
Die Stopp-Funktionen sind in der EN 60204-1 definiert.

Kategorie 0

Stillsetzen durch sofortiges Ausschalten der Energiezufuhr zu den Maschinenantrieben (un-
gesteuertes Stillsetzen). Hierflr kann die Sicherheitsfunktion STO verwendet werden.

Kategorie 1

Ein gesteuertes Stillsetzen, wobei die Energiezufuhr zu den Maschinenantrieben beibehal-
ten wird, um das Stillsetzen zu erzielen. Die Energiezufuhr wird erst dann unterbrochen,
wenn der Stillstand erreicht ist.

Kategorie 2

Ein gesteuertes Stillsetzen, bei dem die Energiezufuhr zu den Maschinenantrieben erhalten
bleibt.

Die Stopp-Kategorie muss anhand der Gefahrenanalyse der Maschine festgelegt werden.

Zusatzlich sind geeignete Mallnahmen vorzusehen, um ein zuverlassiges Stillsetzen si-
cherzustellen.

Ein Stopp der Kategorie 0 oder 1 muss unabhangig von der Betriebsart funktionsfahig sein.
Ein Stopp der Kategorie 0 muss Vorrang haben. Stopp-Funktionen mussen durch Trennen
des entsprechenden Kreises realisiert werden und haben Vorrang vor zugeordneten Start-
Funktionen.

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 27
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Falls erforderlich, missen Moglichkeiten vorgesehen werden, um Schutzeinrichtungen und
Verriegelungen anzuschliel3en. Bei Bedarf muss die Stopp-Funktion ihren Zustand anzei-
gen. Das Ricksetzen der Stopp-Funktion darf keinen gefahrlichen Zustand auslésen.

Sicherheitsfunktionen nach EN 61800-5-2 wie SS1 (Sicherer Stopp 1) und SS2 (Sicherer
Stopp 2) kdnnen entweder mit der Sicherheitskarte oder mit externen Sicherheitsschaltge-
raten in Kombination mit der STO-Funktion umgesetzt werden.

Not-Halt-Funktionen

Die Not-Halt-Funktion dient dem schnellstmoglichen Anhalten der Maschine im Gefah-

renfall. Durch die Handlung einer einzelnen Person kann die Not-Halt-Funktion ausgeldst

werden. Sie muss zu jeder Zeit funktionsbereit und verfligbar sein. Dem Anwender dirfen
keine Uberlegungen zur Wirkung dieser Einrichtung abverlangt werden.

Die Not-Halt-Funktion wird durch die EN 60204-1 definiert. Prinzipien der Not-Halt Ausrus-
tung und funktionale Gesichtspunkte sind in ISO 13850 festgelegt.

Die Stopp-Kategorie fur den Not-Halt muss anhand der Gefahrenanalyse der Maschine

festgelegt werden.

Zusatzlich zu den Anforderungen fir Stopp gelten fur Not-Halt folgende Anforderungen:
Der Not-Halt muss gegenuber allen anderen Funktionen und Betatigungen in allen Be-
triebslagen Vorrang haben.

Die Energiezufuhr zu den Maschinenantrieben, die gefahrliche Zustédnde verursachen
kénnen, muss

— ohne Erzeugung von weiteren Gefahren so schnell wie mdglich unterbrochen wer-
den (z. B. Stopp-Kategorie 0 mit der Sicherheitsfunktion STO).

oder
— so gesteuert werden, dass die gefahrbringende Bewegung so schnell wie moglich
angehalten wird (Stopp-Kategorie 1).

Das Ricksetzen darf keinen Wiederanlauf einleiten.

Not-Aus-Funktionen

Die Not-Aus Funktion wird zum Abschalten der elektrischen Energieversorgung der Ma-
schine verwendet, um Gefahrdungen durch elektrische Energie (z. B. elektrischen Schlag)
auszuschlielen. Funktionale Gesichtspunkte flr Not-Aus sind in IEC 60364-5-53 festge-
legt.

Der Not-Aus wird durch eine einzelne menschliche Handlung manuell ausgelést, z. B. Gber
einen zwangsoffnenden Drucktaster (roter Taster auf gelbem Hintergrund).

Die Ergebnisse einer Gefahrenanalyse der Maschine bestimmen, ob ein Not-Aus erforder-
lich ist.

Der Not-Aus wird erreicht durch Abschalten der Energieeinspeisung mit elektromechani-
schen Schaltgeraten. Das fiihrt zu einem Stopp der Kategorie 0. Der Not-Aus muss durch
andere Malinahmen (z. B. Schutz gegen direktes Berlihren) realisiert werden, wenn die
Stopp Kategorie 0 fiir die Maschine nicht zulassig ist.
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4.1

Funktionsbeschreibung

Ubersicht

Der PMCprotego D ist ein digitaler Servoverstarker, der Servomotoren drehmoment-, dreh-
zahl- und/oder lagegeregelt antreibt. Er ist geeignet fiir den geregelten Betrieb von

birstenlosen Synchron-Servomotoren.
Asynchronmotoren.
Linear-Synchronmotoren.

Der Servoverstarker besteht aus

einem Leistungsteil, der die feste Spannung und Frequenz des Netzes in eine variable
Spannung und Frequenz fir die Ansteuerung des Motors umformt

einem Steuerteil mit
— Ablaufsteuerung und Regelkreisen fur Drehzahl/Geschwindigkeit und Lage

— Schnittstellen fir die Kommunikation mit der Peripherie oder der Inbetriebnahme-
Software PASmotion

— Digitale Ein- und Ausgange

— Analoge Eingange

— Sicherheitsstromkreise

— Bus-Schnittstellen: CAN, EtherCAT

— RS232-Schnittstelle fur Parametrierung und Inbetriebnahme
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Die folgende Abbildung zeigt die Komponenten des Servoverstarkers.
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Abb.: Blockschaltbild PMCprotego D
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4.2 Leistungsteil

Der Leistungsteil des Servoverstarkers formt die feste Spannung und Frequenz des Netzes
in eine variable Spannung und Frequenz fur die Ansteuerung des Motors um. Drehzahl und
Drehmoment lassen sich so stufenlos andern. Der Leistungsteil besteht aus

EMV-Filter A

Gleichrichter B

Ladeschaltung mit Zwischenkreis C
Brems-Chopper D

Wechselrichter E

A B CLE
—w—-‘é—»—{}k—»%l— 4@@

Abb.: Leistungsteil

4.2.1 Netzspannung

ACHTUNG!
Gefahr durch Uberspannung

Uberspannung kann zur Zerstérung des Gerats und zu geringfiigigen Ver-
letzungen fihren.

Wahlen Sie die richtige Netzspannung und die richtige Geratevariante aus.

GEFAHR!
Gefahr durch elektrischen Schlag

Wenn der Servoverstarker nicht korrekt geerdet ist, besteht die Gefahr von
schweren Verletzungen oder Tod durch Stromschlag.

Verwenden Sie fiir asymetrisch geerdete oder ungeerdete
400V ... 480 V Netze Trenntransformatoren.

Der Servoverstarker ist geeignet fur den Anschluss an TT- und TN-Netze. Der Spannungs-
bereich des Servoverstarkers betragt 1 x 110 V AC — 3 x 230 V AC oder 3 x 208 V AC -
3 x480V AC.

Beachten Sie die maximal zuldssigen Spannungen zwischen AufRenleitern (L1, L2, L3) und
Gehause des Servoverstarkers:

Periodische Uberspannungen zwischen AuRRenleitern und Gehause: max. 1000 V (Am-
plitude)
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Spannungsspitzen (< 50 ys) nach EN 61800 zwischen den Aulenleitern: max. 1000 V
Spannungsspitzen (< 50 ps) zwischen AufRenleitern und Gehause: max. 2000 V

max. 42 kA symmetrischer Nennstrom

Direkter Anschluss an PMCprotego D

110 — 230 V-Netze ohne geerdeten Sternpunkt (asymmetrisch geerdete oder ungeer-
dete Netze), siehe Abbildung (2) — (6)
110 — 230 V-Netze Netze mit geerdetem Sternpunkt, siehe Abbildung (1)

208 — 240 V-Netze ohne geerdeten Sternpunkt (asymmetrisch geerdete oder ungeer-
dete Netze), siehe Abbildung (2) — (6)

208 — 480 V-Netze mit geerdetem Sternpunkt, siehe Abbildung (1)

Anschluss tliber Trenntransformator

400 — 480 V-Netze ohne geerdeten Sternpunkt (asymmetrisch geerdete oder ungeer-
dete Netze), siehe Abbildung (7) — (11)

Anforderungen an Trenntransformatoren

Sekundarseitig ist ein geerdeter Sternpunkt vorhanden. Der sekundarseitige Sternpunkt
ist zu erden und mit dem Schutzleiter des Servoverstarkers zu verbinden. Dadurch wer-
den Uberspannungen zwischen AuRenleiter und dem Gehause des Servoverstarkers
verhindert.

Die Trenntransformatoren missen entsprechende Ein- und Ausgangsspannungen auf-
weisen.

Die folgenden Abbildungen zeigen die Anschlussvarianten.
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Abb.: Anschlussvarianten fir Netzanschluss

4.2.2 Motoranschluss
Der Servoverstarker steuert den Motor mit einem frequenzveranderlichen 3-phasigen Dreh-
feld. Zusatzlich wird die Motorhaltebremse angesteuert.

Die Nennspannung Uy der Motoren muss folgenden Wert einhalten:
Uy 2 Uy - 0,707
U,«: Zwischenkreisspannung
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Thermoschalter und Motorrickflihrsysteme (Feedback) des Servomotors werden aus-

gewertet.

In der Inbetriebnahme-Software (PASmotion) kann aus einer Datenbank der zum Pilz-
Motor passende Datensatz mit den Parametern ausgewahlt werden.

Motorkabel sind vorkonfektioniert bei Pilz als Zubehor erhaltlich.

Leistungsteil, Motorleitung und Motorwicklung bilden einen Schwingkreis. Grof3en, die die
im System entstehende Spannung bestimmen:

Leitungskapazitat

Leitungslénge
Motorinduktivitat

Frequenz

Geschwindigkeit des Spannungsanstiegs

Beachten Sie die Angaben in den Technischen Daten und die Spezifikation des eingesetz-

ten Motors.

4.2.3 Motorhaltebremse

Der Servoverstarker kann eine Motorhaltebremse (24 V DC, max. 2 A) direkt ansteuern.
Die Motorhaltebremse wird von der Versorgungsspannung des Steuerteils mit Spannung
versorgt. Sorgen Sie flir eine ausreichende Dimensionierung des Netzteils (siehe "Techni-

sche Daten").

GEFAHR!

Gefahr durch nicht sicherheitsgerichtetes Ansteuern der Motorhalte-
bremse!

Die Ansteuerung einer Haltebremse durch den Ausgang BR+/BR- des Ser-
voverstarkers ist nicht sicherheitsgerichtet. Abhangig von der Anwendung
kénnen durch gefahrbringende Bewegungen des Motors schwerste Korper-
verletzungen und Tod verursacht werden.

Eine vom Servoverstarker allein angesteuerte Motorhaltebremse ist nicht
fir den Personenschutz geeignet.

Blockieren Sie den Antrieb zuséatzlich durch eine mechanische Haltebrem-
se, die sicher angesteuert wird (z. B. mit der Sicherheitskarte PMCprotego
S1-2).
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ACHTUNG!

Unzureichende Versorgungsspannung an der Motorhaltebremse kann zu
gefahrlichen Situationen fuhren, die schwerste Kérperverletzungen und Tod
verursachen kénnen. Die Ansteuerung der Motorhaltebremse ist nicht si-
cher.

Beachten Sie den Spannungsverlust durch Leitungslange und Ubergangs-
widerstande!

Messen Sie die Spannung am Eingang der Bremse!

Prifen Sie die Bremsenfunktion durch Losen und Bremsen.

Parametrierung

Die Bremsfunktion missen Sie Uber die Option Bremse (Fenster ,Motor®) in der Inbetrieb-
nahme-Software (PASmotion) freigeben.
Zeitdiagramm

Das Zeitdiagramm zeigt den zeitlichen und funktionellen Zusammenhang zwischen den Si-
gnalen ENABLE, dem Drehzahlsollwert, der Drehzahl und der Bremskraft. Alle Zeiten kon-
nen Uber Parameter eingestellt werden. Die Zeiten im Zeitdiagramm sind Default-Werte.
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Abb.: Zeitdiagramm Motorhaltebremse
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Bremskraft
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Der Sollwert der Drehzahl fahrt innerhalb der internen Verzégerungszeit (ENABLE in-
tern) von 100 ms gegen 0. Die Notbremsrampe DECDIS ist einstellbar.

Der Bremsenausgang BR+ schaltet bei einer Drehzahl von 5 U/min (VELO) oder spa-
testens nach 5 s (EMRGTO).

Die Anstiegszeiten (t,;) und Abfallzeiten (t,,) der Motorhaltebremse sind abhangig vom
Motortyp (siehe Dokumentation des Motors).

Sichere Betatigung der Motorhaltebremse

Eine sichere Betatigung der Haltebremse erfordert zuséatzlich

den Schlief3er oder sicheren Halbleiterausgang eines Sicherheitsschaltgerats im
Bremskreis.

eine Loschvorrichtung (z. B. Varistor oder Freilaufdiode).

Fir die sichere Betatigung der Motorhaltebremse kann auch eine der Sicherheitskarten
PMCprotego S1-2 oder PMCprotego S1-2-C verwendet werden.
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Schaltungsvorschlag:

Servo Drive X9

BR- [-um)

| \

) ;

R1 : I

|

2 I

BR+ -) | v

Abb.: Sichere Motorhaltebremse

R1: Léschvorrichtung
S1: Schliel3er Sicherheitsschaltgerat

424 Bremswiderstand

Beim Bremsen des Servomotors wird Energie zum Servoverstarker zurlickgespeist. Die
Kondensatoren des Zwischenkreises werden dadurch auf héhere Spannungen aufgeladen.
Der Servoverstarker schaltet Giber den Brems-Chopper den Bremswiderstand an den Zwi-
schenkreis. Die Bremsenergie wandelt der Bremswiderstand in Warme um.

Der Servoverstarker besitzt integrierte Bremswiderstande. Alternativ kbnnen externe
Bremswiderstande angeschlosssen werden.

Parametrierung
In der Inbetriebnahme-Software (PASmotion) werden die Schaltschwellen fiir die Zuschal-
tung des Bremswiderstands an die Netzspannung des Servoverstarkers angepasst.

Bei der Berechnung der erforderlichen Bremsleistung fiir lhre Anlage hilft Ihnen unser Cu-
stomer Support.

Einachs- oder Mehrachssysteme
Einzelverstarker

— Wenn die vom Motor zuriickgespeiste Leistung grofRer ist als die eingestellte
Bremsleistung (im zeitlichen Mittel oder als Spitzenwert), dann erscheint eine Mel-
dung (siehe Kapitel ,Meldungen/Fehler®).

— Der Servoverstarker erkennt Uberspannung des Zwischenkreises. Der Leistungsteil
schaltet ab. Es erscheint die Fehlermeldung “F02: Uberspannung’.

— Der Relaiskontakt Betriebsbereitschaft BTB/RTO 6ffnet.
Mehrere Servoverstarker gekoppelt tber den Zwischenkreis (DC+, DC-)

— Mehrere Servoverstarker gleicher Baureihe mit Netzspannung aus dem selben Netz
kénnen an einem gemeinsamen Zwischenkreis betrieben werden.

— Fur die Spitzen- und Dauerleistung steht stets 90% der Summenleistung aller Ser-
voverstarker zur Verfligung. Bei Uberspannung schaltet der Verstarker mit der tole-
ranzbedingt niedrigsten Abschaltschwelle ab (wie oben beim Einzelverstarker be-
schrieben).

Die technischen Daten des Bremswiderstands hangen ab vom Typ des Servoverstar-
kers und der Netzspannung.
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4.2.5

Zwischenkreis

Mehrere Servoverstarker kdnnen Uber den Gleichspannungs-Zwischenkreis (kurz "Zwi-
schenkreis") gekoppelt werden. Diese Kopplung bezeichnet man als Mehrachssystem.

Diese Verbindung
gleicht die Brems- und Antriebsenergie mehrerer Achsen aus.
verteilt die Bremsenergie auf mehrere Bremswiderstande.

Optional kann ein Energiespeicher angeschlossen werden
(siehe Energiespeicher PMCenergy SD [ 121)).

WICHTIG

Hohe Ausgleichstrome zwischen verbundenen Zwischenkreisen kdnnen zur
Zerstoérung der Servoverstarker fihren.

- Versorgen Sie die Servoverstarker aus demselben Netz (identische Netz-
spannung).

- Verdrahten Sie keine Servoverstarker mit kleineren Leistungen zwischen
zwei Servoverstarkern mit héheren Leistungen.

- Beachten Sie, dass die Summe der Nennstrome aller zu einem Zwischen-
kreis parallelgeschalteten Servoverstarker 48 A nicht Gberschreitet.
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4.2.6 Zwischenkreis Topologie

Informationen zu Sicherungen, abhangig vom Geratetyp, entnehmen Sie aus Kapitel
Netzspannung [ 114].
Anschluss mit Y-Steckern
Die Summe der Nennstrome aller zu einem PMCprotego D parallelgeschalteten Servover-
starker darf 48 A nicht Uberschreiten. Wird diese Stromobergrenze nicht Uberschritten, kon-
nen die Verstérker (mit 6 mm?2-Verbindungen) mithilfe der Y-Stecker verbunden werden.
Die Y-Stecker sind als Zubehor erhaltlich.
Ohne Zwischenkreisabsicherung kdnnen weitere Gerate beschadigt oder zerstort werden,
wenn ein Gerat durch z. B. einen internen Kurzschluss ausfallt. Sollen mehrere Verstarker
parallelgeschaltet werden, ist es sinnvoll, Zwischenkreissicherungen zwischen Verstarker-
gruppen (eine Gruppe bestehend aus zwei oder drei Geraten, je nach Stromstarke) einzu-
figen, um einen mdglichen Folgeschaden zu begrenzen. Vollstandig verhindern kann die
Sicherung einen Folgeschaden durch Schaltspitzen nicht.

[a] o [a] [a] a [a]

o [e] [] [] ] []

2 2 2 2 g 2

o ) o o o o

o Q. o o o o

(@] (@] (@] (@] (@] (@]
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Abb.: Anschluss mit Y-Stecker
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Gruppenabsicherung mit Hilfe von Zwischenkreissicherungen
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Abb.: Beispiel Gruppenabsicherung

Gruppenabsicherung in CE Region

Die Gruppenbildung der Netzeinspeisung kann mit Hilfe von Y-Steckern erfolgen.

Hierbei gilt: Maximale Absicherung mit 30 A/32 A bei Verwendung von 6 mm?-Verbindun-
gen.

Die Summe der Nennstrome der Servoverstarker, die in einer Gruppe zusammengefasst
werden sollen, darf 24 A nicht tberschreiten!

Empfehlung

Eine sinnvolle maximale Gruppengrdle ist dabei 4 — 5 Gerate. Theoretisch kdnnten zum
Beispiel 16 x PMCprotego D 01 (16 x 1,5 A = 24 A) zusammengefasst werden.

Absicherung Nenn- Geratetyp

strom in A PMCprotego Verdrahtung in mm? | Bemerkung

30/32 D24 6 Geréat einzeln!

30/32 D12 6 2er-Gruppe

30/32 1xD12 + 2 x D06 6 3er-Gruppe

30/32 4 x D06 6 4er-Gruppe
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Absicherung Nenn- | Geratetyp
strom in A PMCprotego Verdrahtung in mm? | Bemerkung
30/32 4 xD03 +1xD12 6 5er-Gruppe

Beispiele fiir mogliche Gerategruppen in der CE Region

Gruppenabsicherung in UL Region
Die Servoverstarker PMCprotego D 24/12/06 (24 A, 12 A, 6 A) missen einzeln abgesichert

werden.

Nur Gerate mit den Nennstrémen 3 A und 1,5 A durfen in Gruppen mit maximal 6 A abgesi-

chert werden.

Hierbei gilt: Maximale Absicherung mit 6 A bei Verwendung von entsprechenden AWG-

Verbindungen.

Die Summe der Nennstrome der Servoverstarker, die in einer Gruppe zusammengefasst

werden sollen, darf 6 A nicht Gberschreiten!

Absicherung Nenn- | Geratetyp Verdrahtung in

strom in A PMCprotego AWG Bemerkung
30 D24 9 Gerat einzeln!
15 D12 11 Geréat einzeln!
10 D6 15 Gerat einzeln!
6 2 x D03 15 2er-Gruppe

6 1x D03 + 2 x D01 15 3er-Gruppe

6 4 x DO1 15 4er-Gruppe

Beispiele fur mogliche Gerategruppen in der UL Region

Anschluss mit Stromschiene

Die Verdrahtung erfordert keine Y-Stecker. Die Sicherungen sind, wie oben, zum Schutz
der Gerate sinnvoll. Falls ein Gerat durch Kurzschluss ausfallt, |ld6sen nur dessen Zwischen-
kreissicherungen aus und der weitere Verbund lauft ungestort weiter. Die relativ massive
Stromschiene kann einen wesentlich héheren Strom fiihren, da der Ausgleichsstrom, nicht
wie oben, Uber den Stecker flie3t. Daher kénnen in dieser Form fast beliebig viele Servo-
verstarker parallelgeschaltet werden. Diese Anordnung ist haufig auch sinnvoll fir die An-
bindung eines Energiespeichers (siehe Energiespeicher PMCenergy SD [ 121]).
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Abb.: Anschluss mit Stromschiene

4.3 Steuerteil
Der Steuerteil hat folgende Aufgaben:
Halbleiter des Leistungsteils steuern
Daten zwischen dem Servoverstarker und der Peripherie austauschen
Fehler und Meldungen erfassen und anzeigen
Schutzfunktionen fur Servoverstarker und Motor ausfihren
Die Verarbeitung der Sollwerte mit Strom-, Drehzahl- und Lagereglern erfolgt vollstandig di-
gital.
Zur Kommunikation mit der Peripherie verfligt der Servoverstarker tber
digitale Ein- und Ausgange
analoge Eingange flr die Sollwertvorgabe der Regler
AnschlUsse fir Gebersysteme
Schnittstellen fiir den Anschluss eines PC (z. B. fur Konfiguration und Inbetriebnahme)
oder einer Ubergeordneten Steuerung

431 Versorgungsspannung 24 V DC
Der Steuerteil wird potenzialfrei von einem externen Netzteil mit 24 V DC versorgt. Beach-
ten Sie die Angaben in den ,Technischen Daten®.
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WARNUNG!

Elektrischer Schlag!

Achten Sie beim externen Netzteil zur Erzeugung der Versorgungsspan-
nung auf eine sichere elektrische Trennung. Andernfalls besteht die Gefahr
von elektrischem Schlag. Die Netzteile missen EN 60950-1, 05/2006, EN

61558-2-6, 11/1997 einhalten.

43.2

4.3.2.1 Ubersicht

Digitale Ein- und Ausgange

Der PMCprotego D verfligt Uber digitale Ein- und Ausgéange flr unterschiedliche Anwen-

dungen.

Die digitalen Signale kdnnen in der Inbetriebnahme-Software (PASmotion) miteinander ver-
knlpft werden.

Stecker/ Bezeich- |An- Signal- Abtast-
Klemmen |nung zahl |[Typ bereich rate Anwendung
X3A/2, 3 DIGITAL- |2 Halbleiterein- IEC 500 kHz |schnelle Ein-
IN1 gang 61131-2 gangssignale
DIGITAL- Typ 1
IN2
X3A/4, 5 DIGITAL- |2 Halbleiterein- IEC 4 kHz Auswertung
IN3 gang 61131-2 von End-
DIGITAL- Typ 1 schaltern
IN4
X3A/M ENABLE 1 Halbleiterein- IEC 4 kHz Freigabesi-
gang 61131-2 gnal von
Typ 1 Steuerung
X3A/6, 7 DIGITAL- |2 Halbleiterein- IEC 4 kHz Meldeaus-
INOUT1 oder -ausgang |61131-2 gang von
DIGITAL- Typ 1 vorprogram-
mierten
INOUT2 Funktionen
X3B/14, 15 |BTO/RTO |1 Relaisausgang |max. Betriebsbe-
30 vVDC reitschaft
max.
42 VAC
X4B/6 STO1- 1 Halbleiterein- 20-30V Sicherheits-
ENABLE gang funktion STO
1. Abschalt-
weg
sicher
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Stecker/ Bezeich- |An- Signal- Abtast-
Klemmen |nung zahl |[Typ bereich rate Anwendung
X4A/3 STO2- 1 Halbleiterein- 20-30V Sicherheits-
ENABLE gang funktion STO
2. Abschalt-
weg
sicher

4.3.2.2 Digitale Eingdnge

Freigabe ENABLE (X3A/1)

Funktionen:
Ein ,1“-Signal schaltet den Wechselrichter des Servoverstarkers zur Ansteuerung des
Motors frei.
Die Freigabe ist nur mdglich, wenn die Eingdnge STO1-ENABLE und STO2-ENABLE
fur die Sicherheitsfunktion entsprechend der Anwendung angeschlossen sind (siehe
Abschnitt ,Digitale Eingange STO1-ENABLE (X4B/6), STO2-ENABLE (X4A/3)").
Im gesperrten Zustand (,0“-Signal) ist der angeschlossene Motor drehmomentfrei.
SPS-kompatibel (IEC 61131-2 Typ 1), potenzialfrei, Bezugsmasse ist DGND

Weitergehende Informationen und Anschlussbeispiele siehe Abschnitt “Sicherheitsfunktion

STO" in diesem Kapitel.

Parametrierung:
Zusatzlich ist eine Software-Freigabe in der Inbetriebnahme-Software (PASmotion) er-
forderlich (UND-Verknupfung).
Die Freigabe kann auch fest aktiviert werden (Fenster "Basiseinstellungen" der Inbe-
triebnahme-Software).

Programmierbare digitale Eingéange (X3A/2 ... 7)

Funktionen:
Sie kdnnen die digitalen Eingédnge X3A/2 ... 7 dazu verwenden, im Servoverstarker ab-
gespeicherte, vorprogrammierte Funktionen auszuldsen.

Parametrierung:
Eine Liste der vorprogrammierten Funktionen finden Sie im Fenster ,Digital 1/0“ der In-
betriebnahme-Software (PASmotion).
Wenn eine vorprogrammierte Funktion neu zugewiesen wurde, muss der Datensatz im
EEPROM des Servoverstarkers gespeichert und ein Reset des Gerats durchgefihrt
werden (z. B. mit der Inbetriebnahme-Software PASmotion).

Digitale Eingdnge DIGITAL-IN1 ... 2 (X3A/2, 3)

Funktionen:
Diese schnellen Eingange sind geeignet z. B. fiir Latch-Funktionen oder schnelle Feed-
back-Signale.
SPS-kompatibel (IEC 61131-2, Typ 1), potenzialfrei, Bezugsmasse ist DGND
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Digitale Eingédnge DIGITAL-IN3 ... 4 (X3A/4, 5)
Funktionen:

Diese Eingange koénnen u. a. mit der Auswertung von Endschaltern (PSTOP und
NSTOP) belegt werden.

SPS-kompatibel (IEC 61131-2, Typ 1), potenzialfrei, Bezugsmasse ist DGND
Parametrierung:
Die gewlinschte Funktion wahlen Sie in der Inbetriebnahme-Software (Fenster ,Digital
1/O%).
Digitale Eingédnge DIGITAL-INOUT 1 ... 2 (X3A/6, 7)
Funktionen:
Pin 6 und 7 an X3A kdnnen wahlweise als Eingang oder Ausgang verwendet werden.
In der Inbetriebnahme-Software wahlen Sie die gewilinschte Funktion (Fenster ,Digital I/
o).
SPS-kompatibel (IEC 61131-2, Typ 1), potenzialfrei, Bezugsmasse ist DGND
Parametrierung:

Die Verwendung als Ein- oder Ausgang wahlen Sie in der Inbetriebnahme-Software
(Fenster ,Digital 1/0%).

PRl INFO

1 Abhangig von der gewahlten Funktion sind die Eingange High- oder Low-
aktiv.

Sicherheitsfunktion STO, digitale Einginge STO1-ENABLE (X4B/6), STO2-ENABLE
(X4A/3)

Die beiden digitalen Eingange STO1-ENABLE (1. Abschaltweg) und STO2-ENABLE (2.
Abschaltweg) dienen zur sicheren Abschaltung des Wechselrichters.
Funktionen bei Betrieb ohne Sicherheitskarte:

Die digitalen Eingange STO1-ENABLE und STO2-ENABLE geben den Wechselrichter
des Servoverstarkers frei.

Es ist ein- oder zweikanaliges Auslésen der Sicherheitsfunktion STO maglich.

Der Servoverstarker ist betriebsbereit, wenn an den Eingangen ein 24 V-Signal anliegt.

Bei offenem Eingang STO1-ENABLE und/oder STO2-ENABLE wird keine Leistung

mehr an den Motor tbertragen. Der Antrieb wird drehmomentfrei und trudelt aus.

In Verbindung mit dem Ausgang eines Sicherheitsschaltgerats oder einer Sicherheits-

steuerung erhalten Sie einen sicheren Schutz des Antriebs gegen Wiederanlauf.

Anforderungen an die Ausgange einer Sicherheitssteuerung oder eines Sicherheitsre-

lais:

— einkanalige Ansteuerung des STO ohne Rickfiihrung: PL d (Cat. 2) nach EN ISO
13849-1, SIL CL 2 nach EN/IEC 62061

— zweikanalige Ansteuerung des STO mit Riickflihrung: PL e (Cat. 4) nach EN ISO
13849-1, SIL CL 3 nach EN/IEC 62061

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 46

21934-DE-08



Funktionsbeschreibung PILZ

Wenn die Sicherheitsfunktion STO nicht bendtigt wird, missen STO1-ENABLE und
STO2-ENABLE direkt mit 24 V verbunden werden.

Potenzialfrei, Bezugsmasse ist XGND
Funktionen bei Betrieb mit Sicherheitskarte:
Es kann PL e (Cat. 4) und SIL CL 3 erreicht werden.
Potenzialfrei, Bezugsmasse ist XGND
STO1-ENABLE
Der Eingang STO1-ENABLE ist nicht aktiv, braucht also nicht verdrahtet zu werden.
STO2-ENABLE

— Bei offenem Eingang STO2-ENABLE wird keine Leistung mehr an den Motor tber-
tragen. Der Antrieb wird drehmomentfrei und trudelt aus.

— STO einkanalig mit Sicherheitskarte PMCprotego S1 oder PMCprotego S2:

Der Eingang STO2-ENABLE muss direkt mit 24 V verbunden werden. Der 2. Ab-
schaltweg wird nicht bendtigt.
— STO zweikanalig mit Sicherheitskarte PMCprotego S1:

Der Eingang STO2-ENABLE muss mit dem Ausgang STO SIL3 der Sicherheitskar-
te verbunden werden.

— Wenn die Sicherheitsfunktion STO nicht benétigt wird, muss STO2-ENABLE direkt
mit 24 V verbunden werden.

® INFO

I WeiterfUhrende Informationen finden Sie im Abschnitt ,Sicherheitsfunktion
STO".

4.3.2.3 Digitale Ausgénge
Betriebsbereitschaft (X3B/14, 15)

Funktionen:
Der Servoverstarker ist betriebsbereit, wenn der Relaiskontakt BTB geschlossen ist.

Die Betriebsbereitschaft ist nicht abhangig vom Freigabesignal ENABLE, von der [?t-
Begrenzung und von der Bremsschwelle.

Bei einem Fehler 6ffnet der Relaiskontakt. Der Ausgang des Servoverstarkers schaltet
ab. Der Ausgang ist gesperrt und liefert keine Leistung.

Eine Liste der Fehlermeldungen finden Sie im Kapitel ,Meldungen/Fehler¢, Abschnitt
.Fehlermeldungen®.
Programmierbare digitale Ausgange DIGITAL-INOUT 1 /2 (X3A/6, 7)

Funktionen:

Pin 6 und 7 an X3A kdnnen wahlweise als digitaler Ein- oder Ausgang verwendet wer-
den.

SPS-kompatibel (IEC 61131-2, Typ 1), 24 V DC, max. 100 mA, potenzialfrei
24 V-Schaltspannung, muss von aulien zugefuhrt werden.
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Parametrierung:
Die Verwendung als Ein- oder Ausgang wahlen Sie in der Inbetriebnahme-Software
(Fenster ,Digital 1/0%).
Die digitalen Ausgange koénnen flr vorprogrammierte Funktionen als Meldeausgange
verwendet werden, z. B ,Drehzahl unterschritten®.
Eine Liste der vorprogrammierten Funktionen finden Sie im Fenster ,Digital 1/0“ der In-
betriebnahme-Software.

Wenn eine vorprogrammierte Funktion neu zugewiesen wurde, muss der Datensatz im
EEPROM des Servoverstarkers gespeichert und ein Reset des Gerats durchgefuhrt
werden (z. B. mit der Inbetriebnahme-Software PASmotion).

4.3.3 Sicherheitsfunktion STO
Die Sicherheitsfunktion STO des Servoverstarkers kann durch eine externe sichere Steue-
rung (Halbleiterausgang oder zwangsgefiihrter Relaiskontakt) oder durch die eingebaute
Sicherheitskarte PMCprotego Sx ausgeldst werden.
4.3.31 Sicherheitshinweise
Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise:
Beachten Sie die bestimmungsgemalie Verwendung der Sicherheitsfunktion STO (sie-
he Kapitel ,Sicherheit*).
Wenn die Sicherheitsfunktion von einer Steuerung automatisch angesteuert wird, muss
sichergestellt sein, dass der Ausgang der Steuerung gegen Fehlfunktion Gberwacht
wird. Damit kann verhindert werden, dass die Sicherheitsfunktion, z. B. durch einen
Querschluss, nicht mehr aktiviert werden kann.
WARNUNG!
Lebensgefahr durch unkontrolliertes Austrudeln des Motors!
Durch unkontrolliertes Austrudeln des Motors kdnnen gefahrliche Situatio-
nen entstehen, die schwerste Korperverletzungen und Tod verursachen
konnen.
Eine elektrische Bremsung durch den Antrieb ist nach Auslésen der Sicher-
heitsfunktion STO nicht mehr mdglich.
Ein ausfallsicheres Bremsen des Antriebs muss, falls erforderlich, Gber eine
zusatzliche mechanische Bremse sichergestellt werden.
WARNUNG!
Lebensgefahr durch elektrischen Schiag!
Die Sicherheitsfunktion STO gewabhrleistet keine elektrische Trennung vom
Leistungsausgang.
Trennen Sie den Servoverstarker vom Netz und warten Sie die Entladezeit
des Zwischenkreises ab.
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4.3.3.2

Signalzusténde

Wenn die Sicherheitsfunktion STO nicht bendtigt wird, dann muss an den Eingangen
STO1-ENABLE und STO2-ENABLE immer 24 V DC anliegen.

Zustande des Servoverstarkers bei Verwendung von STO1-ENABLE und STO2-ENABLE:

STO1-ENABLE Meldung auf Dis-
STO2-ENABLE ENABLE play Motor-Drehmoment
oV oV -S- nein
ov 24V F27 nein
24V ov Gerateerkennung nein
z. B. P06 *)
24V 24V Gerateerkennung ja
z.B. E06 ¥)

*) bei einem Servoverstarker mit 6 A Dauerausgangsstrom

Die Sicherheitsfunktion STO darf nur aktiviert werden, wenn der Motor nicht mehr dreht
(Sollwert = 0 V, Drehzahl = 0 min™, Eingang ENABLE (X3B/1) =0 V).

Die folgende Funktionsreihenfolge muss unbedingt eingehalten werden, wenn der Antrieb
kontrolliert gebremst werden soll:

1. Antrieb geregelt abbremsen (Drehzahl-Sollwert = 0 V)

2. Bei Drehzahl = 0 min™' den Servoverstarker sperren (ENABLE =0 V)

3. Bei hangender Last den Antrieb zusatzlich mechanisch blockieren

4. Sicherheitsfunktion STO ansteuern (STO1-ENABLE und STO2-ENABLE= 0 V)

1/s
n A /
t
U
ENABLE
X3A/1 t
T
U : >100 ms
STO t

Abb.: Sicherheitsfunktion STO

4.3.3.3

Sicherheitsfunktion STO ohne Sicherheitskarte

Die Sicherheitsfunktion STO des Servoverstarkers kann ein- oder zweikanalig ausgeldst
werden.

STO einkanalig ohne Riickfiihrung (SIL 2, PL d)

Bei der einkanaligen Ansteuerung der Sicherheitsfunktion STO werden beide Abschaltwe-
ge von einem Ausgang eines Sicherheitsschaltgerats oder einer Sicherheitssteuerung ge-
schaltet.
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PMCprotego D.x STO einkanalig

Aktivierung der Sicherheitsfunktion
Uber den Eingang STO1-ENABLE

24V 6|4 sTO

_— ) STO1-ENABLE ——» Eingang STO2-ENABLE muss mit
| X POWER @ dem Eingang STO1-ENABLE ver-
> STO2-ENABLE bunden werden

STO zweikanalig mit Ruickfiihrung (SIL CL 3, PL e)

Bei der zweikanaligen Auslosung werden beide Abschaltwege getrennt geschaltet. Zum Er-
reichen von PL e oder SIL CL 3 muss das sichere Schalten der Impulssperre durch Aus-
werten des Ruckfuhrsignals von einer Sicherheitssteuerung periodisch getestet werden.

Beim Anlauf einer Anlage.

Beim Wiederanlauf nach Auslésen einer Schutzeinrichtung.

Mindestens alle 8 Stunden durch den Bediener.
Die Eingdnge STO1-ENABLE und STO2-ENABLE werden nach einer definierten Testse-
quenz abwechselnd geschaltet. Der Schaltzustand der Impulssperre steht an einem digita-

len Ausgang des PMCprotego D zur Verfiigung und wird von einer Sicherheitssteuerung
ausgewertet.

PRl INFO

I Der Schaltzustand der Impulssperre wird mit dem Befehl OXMODE70 auf
einen digitalen Ausgang, z. B. X3A/6, DIGITAL-INOUT1, des
PMCprotego D gelegt.

PMCprotego D.x STO zweikanalig

6 X3A

<———0 DIGITAL-INOUTT - " "
STO-Feedback das Signal "STO-Feedback" muss

ausgewertet werden.

X4
24V 6

= — ) stot-enmBLE 1S

o4y 3 POWER

——— —-) STO2-ENABLE |STO

Funktionspriifung

Die Testsequenz fir die Funktionspriifung der sicheren Impulssperre muss wie im folgen-
den Zeitdiagramm dargestellt durchgefiihrt werden.

Voraussetzungen fir den Start der Testsequenz:
Betriebsbereitschaft BTB/RTO = "1"
Freigabesignal ENABLE = "0"
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STO1-ENABLE = "0"
STO2-ENABLE ="0"

BTB/RTO Tp==---- !
X3B/14,15 0 !
ENABLE X
X3A/1 0 .

1 h

STO1-ENABLE ' [ ==~~~ | // /
X4B/6 0 | ; | 5
STO2ENABLE 7777 7" l //7/ /// |

40 4

STO-Feedback — 7 //I | : I
X3A/6 0 ! / /,
T T2 0 T8 0 T4 L TS | t
v : v
Start Test End Test
Legende:

BTB/RTO: Relaisausgang, Betriebsbereitschaft
ENABLE: digitaler Eingang, Freigabesignal

STO1-ENABLE: digitaler Eingang, 1. Abschaltweg zur sicheren Abschaltung der Im-
pulssperre

STO2-ENABLE: digitaler Eingang, 2. Abschaltweg zur sicheren Abschaltung der Im-
pulssperre

STO-Feedback: digitaler Ausgang, Schaltzustand der Impulssperre
T1 ... T5: Testsequenz

Start Test: Start der Testsequenz

End Test: Ende der Testsequenz

Nach Ende der Testsequenz kann ENABLE = "1" gesetzt werden.

4.3.3.4 Sicherheitsfunktion STO mit Sicherheitskarte

Mit gesteckter Sicherheitskarte kann die Sicherheitsfunktion STO ein- oder zweikanalig an-
gesteuert werden.
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STO einkanalig mit Sicherheitskarte

(3]
'g PMCprotego S2 (oder wenn bei der
g STO Sicherheitskarte PMCprotego S1
g_ der 2. Abschaltweg nicht verwendet
Qo wird)
=
o
\ 4
6| X4 Aktivierung der Sicherheitsfunktion
Q STOT-ENABLE POWER @ intern Gber die STO-Funktion der
24V 3 : .
) STO2-ENABLE Sicherheitskarte.
PMCprotego D.x

Der Eingang STO1-ENABLE ist oh-
ne Funktion.

Der Eingang STO2-ENABLE muss
auf 24 V DC liegen.

STO zweikanalig mit Sicherheits-
karte PMCprotego S1

X30

19

——O STO SIL3 STO

Aktivierung der Sicherheitsfunktion
intern Uber die STO-Funktion der
X4 Sicherheitskarte

6

O STO1-ENABLE und

s POWER

& STO2-ENABLE 1% als 2. Abschaltweg ist der Ausgang

STO SIL3 der Sicherheitskarte mit
PMCprotego D.x STO2-ENABLE verbunden.

PMCprotego S1

Der Eingang STO1-ENABLE ist oh-
ne Funktion.

4.3.3.5 Reaktionszeit

Die Reaktionszeit der Sicherheitsfunktion STO zwischen der fallenden Flanke an den Ein-
gangen STO1-ENABLE und STO2-ENABLE bis zur Unterbrechung der Energieversorgung
des Motors betragt

2 ms beim Abschaltweg STO1
1 ms beim Abschaltweg STO2

4.3.3.6 Anschlussbeispiel STO einkanalig

Das folgende Schaltungsbeispiel zeigt eine einkanalige Ansteuerung der Sicherheitsfunkti-
on STO.

Die Antriebe werden Uber eine Schutztlir geschaltet.

Die Schutztiiren S1/S2 werden von einem Sicherheitsschaltgerat PNOZ s3 liberwacht.
Querschliisse werden erkannt.

Das Sicherheitsschaltgerat ist fir einen automatischen Start beschaltet.
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Die Sicherheitsfunktion STO entspricht PL d (Cat. 2) nach EN ISO 13849-1 und
SIL CL 2 nach EN/IEC 62061.

Die Beschaltung der Gerate muss der geforderten Kategorie oder dem Performance Level
der Anwendung entsprechen. Weitere Informationen zu den Sicherheitsschaltgeraten sind
bei Pilz erhaltlich.

24V

I ] o

—(=—STO1-ENABLE

S2 3
(= STO2-ENABLE
29 L : l X4B 4
A1 S1151252152223 24V )
5
OV =
PNOZ s3 o8

PMCprotego D

A2 S12S34
O—0—0

Abb.: STO einkanalig mit Sicherheitsschaltgerat PNOZ S3

4.3.3.7 Anschlussbeispiel STO zweikanalig

Das folgende Schaltungsbeispiel zeigt eine zweikanalige Ansteuerung der Sicherheitsfunk-
tion STO.
Die Eingdnge STO1-ENABLE und STO2-ENABLE werden von Halbleiterausgangen ei-
ner Sicherheitssteuerung PNOZ mmOp zweikanalig angesteuert.
Der Zustand der Impulssperre wird wahrend der periodischen Tests mit dem Ruckfuhr-
signal DIGITAL-INOUT1 ausgewertet.

Die Sicherheitsfunktion STO entspricht PL e (Cat. 4) nach EN ISO 13849-1 und
SIL CL 3 nach EN/IEC 62061.

Die Beschaltung der Gerate muss der geforderten Kategorie oder dem Performance Level
der Anwendung entsprechen. Weitere Informationen zur Sicherheitssteuerung PNOZmulti
sind bei Pilz erhaltlich.
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43.4

24V

X4A
STO1-ENABLE

e To

STO2-ENABLE

X3A
== DIGITAL-INOUT1

X4B 24V -)_
OV |[—=m

0—O
A1 00 O1 12

PNOZ mmOp

PMCprotego D

—4

Abb.: STO zweikanalig mit Sicherheitssteuerung PNOZ mmOp

FRl INFO

I Ein vollstandiges Anwendungsbeispiel ist in der Application Note "STO in
PL e an PMCprotego D mit PNOZ mmOp" verfugbar (siehe Download-Be-
reich www.pilz.de der Firma Pilz).

Analoge Eingange
Funktionen:

Der Servoverstarker verfligt Gber 2 analoge Spannungseingange (ANALOG-IN1, ANA-
LOG-IN2) fur die Vorgabe von Sollwerten.

Differenzeingange, Signalbereich von -10 V DC bis +10 V DC.
Auflésung (mit Vorzeichenbit): 16 Bit
Parametrierung:

Parametrierung und die weitere Signalverarbeitung kdnnen Sie mit der Inbetriebnahme-
Software festlegen. Die Spannung ist in Strom oder Drehzahl skalierbar.

Standardeinstellung:
— Eingang ANALOG-IN1: Drehzahlsollwert
— Eingang ANALOG-IN2: Drehmomentsollwert

Wenn eine vorprogrammierte Funktion neu zugewiesen wurde, muss der Datensatz im
EEPROM des Servoverstarkers gespeichert und ein Reset des Gerats durchgefihrt
werden (z. B. mit der Inbetriebnahme-Software PASmotion).

Drehrichtung
Standardeinstellung: Rechtsdrehung der Motorwelle (Blick auf die Welle)

— Positive Spannung an Klemme X3B/10 (+) gegen Klemme X3B/9 (-)
— Positive Spannung an Klemme X3B/12 (+) gegen Klemme X3B/11 (-)
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Umkehr der Drehrichtung: Linksdrehung der Motorwelle (Blick auf die Welle):

— Belegung der Klemmen X3B/10-9 bzw. X3B/12-11 tauschen oder im Fenster ,Feed-
back® den Parameter Zahlrichtung andern (0/1).

PMCprotego X3B
9
ANALOG-IN1- F=)—— -U
10

ANALOG-IN1+ F=)—— + U

11
ANALOG-IN2- F=)—— - U

12
ANALOG-IN2+ |=)}—— + U

PMCprotego X3B
9
ANALOG-IN1- -—)— +U
10

ANALOG-IN1+ fm)}—— _

ANALOG-IN2- fes)}——o+ U

ANALOG-IN2+ L-e}—n - U

Abb.: Drehrichtung

4.3.5 Gebersysteme
4.3.5.1 Ubersicht
In jedem geschlossenen Antriebssystem ist normalerweise mindestens ein Geber erforder-
lich, der Istwerte (z. B. Drehzahl, Lage) vom Motor an den Servoverstarker sendet. Abhan-
gig vom Gebertyp (Feedback) wird die Rickmeldung zum Servoverstarker digital oder ana-
log Ubertragen.
Es kdnnen bis zu drei Geber parallel verwendet werden.
Parametrierung:
Die Funktionen werden in der Inbetriebnahme-Software (PASmotion) mit den folgenden
Parametern zugewiesen:
FBTYPE (Fenster ,Feedback®), primares Feedback im Motor
EXTPOS (Fenster ,Lageregler®), sekundares Feedback, Lage extern
GEARMODE (Fenster ,Elektronisches Getriebe®), sekundares Feedback, Flihrung ex-
tern
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elektroni-
Konfigura- Kommu- |Drehzahl- |Lagereg- sches
tion Ort Parameter tierung |regler ler Getriebe
Ein Geber |im Motor FBTYPE X X X
Zwei Geber | im Motor FBTYPE X X
gle_?ng)e e lextern EXTPOS X
Zwei Geber |im Motor FBTYPE X X X
(FUhrung |extern GEARMODE X
extern)
Drei Geber |im Motor FBTYPE X X
(Lage und |extern EXTPOS X
Flhrung | gxtern GEARMODE x
extern)

Eine detaillierte Beschreibung der Parameter finden Sie in der Online-Hilfe der Inbetrieb-
nahme-Software.

Der PMCprotego D unterstitzt alle gangigen Gebertypen.

WICHTIG
Im Inbetriebnahme-Softwaretool PASmotion richtigen Geber (FBTYPE)

wahlen

Wahlen Sie im Inbetriebnahme-Softwaretool PASmotion unbedingt den rich-
tigen Geber (FBTYPE). Ein falsch gewahlter Geber kann zur Zerstérung
des angeschlossenen Gebers flihren (verursacht durch die falsche Versor-

gungsspannung).
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Die folgende Tabelle zeigt eine Ubersicht der unterstiitzten Gebertypen, zugehdrige Para-
meter und Anschlussstecker.

Feedback-Typen mit Ein-Kabel Verbindung (Leistung und Feedback in einem Kabel)

Hiperface DSL

Hybridkabel

Feedback-Typen mit Zwei-Kabel Verbindung (Leistung und Feedback in zwei Kabel)

Motorkabel und Feedback-Kabel

Gebertyp

Ste- |Parameter
cker |FBTYPE

Parameter
EXTPOS
GEARMODE

DC

Versorgungs-
spannung fiir
Geber

Feedback-Typen mit Ein-Kabel Verbindung (Leistu

ng und Feedback

in einem Kabel)

Hiperface DSL X1 |35 7-12V
SFD3 X1 |36 7-12V
Feedback-Typen mit Zwei-Kabel Verbindung (Leistung und Feedback in zwei Kabel)

Resolver X2 |0 - -
SinCos-Encoder mit BISS-Schnittstelle analog X1 123,24 - 5V
Encoder mit BISS-Schnittstelle digital X1 120,22,33 |11,12 5V
SinCos-Encoder mit EnDat-Schnittstelle 2.1 X1 |4, 21 8 5V
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DC
Parameter
Versorgungs-
Ste- | Parameter | EXTPOS spannung fiir
Gebertyp cker |[FBTYPE |GEARMODE |Geber
Encoder mit EnDat-Schnittstelle 2.2 X1 132,34 13 5-12V
SinCos-Encoder mit HIPERFACE-Schnittstelle X1 2 9 7-12V
SinCos-Encoder mit SSI-Schnittstelle X1 |26 - 5V
SinCos-Encoder ohne Datenspur X1 1,3,7,8 |6,7 5V
SinCos-Encoder + Hall-Geber X1 5,6 - 5V
Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, mit Nullimpuls | X1 17, 27 10 5V
350 kHz
Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5V, ohne Nullim- X1 |30, 31 30 5V
puls 1,5 MHz
Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, mit Nullimpuls | X1 15 - 5V
+ Hall-Geber
Inkrementalgeber ROD (AquadB) 24 V, ohne Nullim- [ X3 |12, 16 2 24V
puls
Inkrementalgeber ROD (AquadB) ) 24 V, ohne Nul- | X3/ |14 - 24V
limpuls + Hall-Geber X1
Absolutwertgeber mit SSI-Schnittstelle X1 |25 25 5V
Hall-Geber X1 11 - 5V
Puls/Richtung 5V X1 - 27 5V
Puls/Richtung 24 V X3 |- 1 24V
Sensorlos (ohne Feedback) - 10 - -
DC
Parameter
Versorgungs-
Ste- Parameter | EXTPOS spannung fiir
Gebertyp cker |[FBTYPE |GEARMODE |Geber
Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V mit Nullimpuls |X5 |13, 19 3 5V
Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V mit Nullimpuls | X5/ |18 - 5V
+ Hall-Geber X1
Absolutwertgeber mit SSI-Schnittstelle X5 |9 5 5V
SinCos-Encoder mit SSI-Schnittstelle (linear) X5/ |28 - 5V
X1
Puls/Richtung 5 V X5 |- 4 5V

Geber mit Erweiterungskarte "Posl/O" oder "Posl/O-AIO"
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X2: Motorgeber (Resolver)

X1: Motorgeber (z. B. Inkre-
mentalgeber)

X5: Erweiterungskarte Posl/
O, Posl/O-AlO, Motorgeber
(z. B. Inkrementalgeber)

(e=

il

:E‘D

FBTYPE

D
O

(e=

il

&

FBTYPE

Qi®

FBTYPE

Qi®

X2: Motorgeber (Resolver)

X1: externer Geber (z. B. In-
krementalgeber)

X2: Motorgeber (Resolver)

X5: Erweiterungskarte Posl/
O, Posl/O-AlO, externer Ge-
ber (z. B. Inkrementalgeber)

X1: Motorgeber (z. B. Inkre-
mentalgeber)

X5: Erweiterungskarte Posl/
O, Posl/O-AlO, externer Ge-
ber (z. B. Inkrementalgeber)

X2 FBTYPE

| EXTPOS
X1

OO
O

X2 FBTYPE
|EXTPOS

. EXTPOS

o
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Master-Slave-Betrieb Master-Slave-Betrieb
X1: Verbindung Master-Slave X1 Slave: Motorgeber (z. B. Inkrementalge-
X2 Master: Motorgeber (Resolver) ber)
X2 Slave: Motorgeber (Resolver) X2 Master: Motorgeber (Resolver)

X5 Master, Slave: Erweiterungskarte Posl/
O, Posl/O-AlO, Verbindung Master-Slave

Master Slave Master Slave

ENCMODE GEARMODE ENCMODE GEARMODE
1] | [ ] L]
Nl B o ] ] ]
H d
1X2 FBTYPE o4 X2 FBTYPE 5 @4X2 FBTYPE 5 (@
X1 X1 X1 FBTYPE
i @ g © @ @
o £H S
] o e ol
’?( - ! (] Zf
2]l s s 1] 201w 5
sefftlll w e sufi ] a1
é; i o A@u ) A@u | o
@4 794 o4

Master-Slave-Betrieb Master-Slave-Betrieb

X1 Master: externer Geber (z. B. Inkremen- | X1 Master, Slave: Verbindung Master-Slave

talgeber) X2 Master: Motorgeber (Resolver)

X1 Slave: Motorgeber (z. B. Inkrementalge- | x5 gjgve: Motorgeber (Resolver)
ber
) X5 Master: Erweiterungskarte Posl/O, Posl/

O-AIO, externer Geber (z. B. Inkremental-
X5 Master, Slave: Erweiterungskarte Posl/ | geber)

O, Posl/O-AIO, Verbindung Master-Slave

X2 Master: Motorgeber (Resolver)

Master Slave Master Slave
ENCMODE GEARMODE ENCMODE GEARMODE
L] [ [
] B BV B AV
O O
4 @ X2 FBTYPE g @t : = X2 FBTYPE
"I X1 FBTYPE
©
B Coe] e
R oy R aai)
W @ e =
B || seff ] e s
.III .'ll o
@4 [} @4

4.3.5.2 Resolver

Funktionen:

Der Resolver ermittelt die absolute Lage des Rotors zum Stator innerhalb einer Umdre-
hung und meldet diese an den Servoverstarker.
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Der Anschluss von 2 bis 36-poligen Resolvern ist mdglich.

Parametrierung:

Feedback-Typ FBTYPE =0

PILZ

4.3.5.3 Encoder
SinCos-Encoder mit HIPERFACE-Schnittstelle (X1)
Funktionen:
Anschluss eines SinCos-Encoders mit HIPERFACE-Schnittstelle als primares Ruck-
fuhrsystem
Singleturn: Auflésung von 32768 Schritten pro Umdrehung
Multiturn: Auflésung von 4096 Umdrehungen mit je 32768 Schritten
Positionswert programmierbar
Prozessdatenkanal in Echtzeit
Geeignet als Ruckfihrung bei Antriebsaufgaben, die eine hochprazise Positionierung
oder einen extrem guten Gleichlauf erfordern
Parametrierung:
Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE
HIPERFACE 2 9 9
SinCos-Encoder mit Hall (X1)
Funktionen:
SinCos-Encoder als vollstandiges primares Rickflihrsystem
Grenzfrequenz (sin, cos): 350 kHz
Parametrierung:
Parameter Parameter Parameter Versorgungs-
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE spannung Up
SinCos-Encoder 5 V mit 5 - - 5V +/-5%
Hall
SinCos-Encoder 12V mit |6 - - 75...11V
Hall

Funktionen:

Encoder mit EnDat-Schnittstelle (X1)

Anschluss eines Encoders mit EnDat-Schnittstelle als primares oder sekundares Ruick-

fuhrsystem
Single- oder Multiturn

Geeignet als Ruckfuhrung bei Antriebsaufgaben, die eine hochprazise Positionierung

oder einen extrem guten Gleichlauf erfordern
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Parametrierung:
Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE
EnDat 2.1 4 8 8
EnDat 2.1 und wake & sha- |21 8 8
ke
EnDat 2.2 (mit 5 V) 32 13 13
EnDat 2.2 (mit 12 V) 34 13 13
Encoder mit BISS-Schnittstelle (X1)
Funktionen:
Anschluss eines Encoders mit BISS-Schnittstelle als primares Rickfiihrsystem.
Single- oder Multiturn
Parametrierung:
Parameter Parameter Parameter Versorgungs-
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE |spannung Up
5V digital (BISS B) 20 11 11 5V +/-5%
12 V digital (BISS B) 22 11 11 75-11V
5V digital (BISS C) 33 12 12 5V +/-5%
12 V analog (BISS B) 23 - - 5V +/-5%
12 V analog (BISS B) 24 - - 75-11V

SinCos-Encoder mit SSI-Schnittstelle (X1)

Funktionen:

Anschluss eines SinCos-Encoders mit SSI-Schnittstelle als lineares Rickflihrsystem

Parametrierung:

Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE
SinCos-Encoder mit SSI- 26 - -

Schnittstelle 5 V

SinCos-Encoder ohne Datenspur (X1)

Funktionen:

Anschluss eines SinCos-Encoders ohne Datenspur als primares oder sekundares

Ruckflhrsystem.

Der Servoverstarker benétigt bei jedem Einschalten der 24 V-Versorgungsspannung

die Startinformationen flr den Lageregler (Parameter Motorphase MPHASE). Je nach
Gebertyp wird ein wake & shake durchgefihrt oder der Wert fir den Parameter MPHA-
SE wird aus dem EEPROM des Servoverstarkers enthommen.
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GEFAHR!

Hangende Lasten! Lebensgefahr durch sich bewegende Teile.

Bei vertikalen Achsen kann die Last ungebremst herunterfallen. Beim wake
& shake wird die Bremse geldst. Es ist kein ausreichendes Drehmoment
zum Halten der Last vorhanden.

Verwenden Sie dieses Rickfiihrsystem nicht bei vertikalen, hangenden

Lasten.

Parametrierung:

Parameter |Parameter |Parameter Versorgungs-
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE spannung Up Bemerkung
SinCos-Enco- |1 6 6 5V +/-5% MPHASE aus EE-
der5V PROM
SinCos-Enco- |3 7 7 75-11V MPHASE aus EE-
der 12V PROM
SinCos-Enco- |7 6 6 5V +/-5% MPHASE mit wake
der5V & shake
SinCos-Enco- |8 7 7 75-11V MPHASE mit wake
der 12V & shake

4354 Inkrementalgeber
Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, 350 kHz, 1,5 MHz (X1)
Funktionen:
Anschluss eines Inkrementalgebers ROD (AquadB) mit 5 V-Signal als primares oder
sekundares Ruckfihrsystem.
Varianten fur Grenzfrequenz 350 kHz oder 1,5 MHz
Der Servoverstarker benétigt bei jedem Einschalten der 24 V-Versorgungsspannung
die Startinformationen fur den Lageregler (Parameter Motorphase MPHASE). Je nach
Gebertyp wird ein wake & shake durchgeflihrt oder der Wert fiir den Parameter MPHA-
SE wird aus dem EEPROM des Servoverstarkers enthommen.
Parametrierung:
Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE |Bemerkung
Inkrementalgeber 5V, 27 10 10 MPHASE aus EE-
350 kHz PROM
Inkrementalgeber 5V, 17 10 10 MPHASE mit wake
350 kHz & shake
Inkrementalgeber 5V, 1,5 | 31 30 30 MPHASE aus EE-
MHz PROM
Inkrementalgeber 5V, 1,5 |30 30 30 MPHASE mit wake
MHz & shake
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Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, 350 kHz mit Hall (X1)
Funktionen:

Anschluss eines Inkrementalgebers ROD (AquadB) mit 5 V-Signal als primares Rick-
fuhrsystem.

Grenzfrequenz 350 kHz
Die Temperaturiberwachung im Motor wird an X1 angeschlossen und dort ausgewertet

Parametrierung:

Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE

Inkrementalgeber 5 V, mit |15 - -
Nullimpuls + Hall-Geber

Inkrementalgeber ROD (AquadB) 24 V, mit Hall (X3,X1)
Funktionen:

Anschluss eines Inkrementalgebers ROD (AquadB) mit 24 V-Signal als primares Ruck-
fuhrsystem.

Die Temperaturiiberwachung im Motor wird an X1 angeschlossen und dort ausgewertet
Grenzfrequenz an X3: 100 kHz
Grenzfrequenz an X1: 350 kHz

Parametrierung:

Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE

Inkrementalgeber 5 V, ohne | 14 - -
Nullimpuls + Hall-Geber

Inkrementalgeber ROD (AquadB) 24 V, ohne Nullimpuls (X3)
Funktionen:

Anschluss eines Inkrementalgebers ROD (AquadB) mit 24 V-Signal ohne Nullimpuls als
primares oder sekundares Ruickflihrsystem.

Anschluss an die digitalen Eingange DIGITAL-IN1 und DIGITAL-IN2 (X3).
Grenzfrequenz: 100 kHz, Flankensteilheit: max. 0,1 ys

Der Servoverstarker bendtigt bei jedem Einschalten der 24 V-Versorgungsspannung
die Startinformationen fir den Lageregler (Parameter Motorphase MPHASE). Je nach

Gebertyp wird ein wake & shake durchgefihrt oder der Wert fir den Parameter MPHA-
SE wird aus dem EEPROM des Servoverstarkers entnommen.
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Parametrierung:
Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE |Bemerkung
Inkrementalgeber 24 V, 12 2 2 MPHASE aus EE-
ohne Nullimpuls PROM
Inkrementalgeber 24 V, 16 2 2 MPHASE mit wake
ohne Nullimpuls & shake

4.3.5.5

4.3.5.6

GEFAHR!

Lasten.

Hangende Lasten! Lebensgefahr durch sich bewegende Teile.

Bei vertikalen Achsen kann die Last ungebremst herunterfallen. Beim wake
& shake wird die Bremse geldst. Es ist kein ausreichendes Drehmoment
zum Halten der Last vorhanden.

Verwenden Sie dieses Ruckfiihrsystem nicht bei vertikalen, hangenden

Absolutwertgeber mit SSI-Schnittstelle

Funktionen:

Anschluss eines Multiturn-Absolutwertgebers mit SSI-Schnittstelle als primares oder
sekundares Ruckfiuhrsystem

Binar- oder Graycode

Grenzfrequenz: 1,5 MHz
Auflésung pro Umdrehung: max. 16 Bit

Umdrehungen: max. 16 Bit

Temperaturiberwachung des Motors

Parametrierung:
Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE
Absolutwertgeber mit SSI- |25 25 25
Schnittstelle

Hall-Geber
Hall-Geber (X1)

Funktionen:

Anschluss eines Hall-Gebers als primares Ruckflihrsystem

Grenzfrequenz: 350 kHz
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Parametrierung:
Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE
Hall-Geber 11 - -
4.3.6 Elektronisches Getriebe, Master-Slave-Betrieb
Funktionen:

Beim elektronischen Getriebe wird der Gleichlauf mehrerer Achsen durch Software im

Servoverstarker realisiert.

Der Servoverstarker wird als Slave von einem externen, sekundaren, Geber gesteuert.

Sie kdnnen Master-Slave Systeme aufbauen oder einen externen Encoder als Sollwert-

geber verwenden.

Parametrierung:

Der Servoverstarker wird mit der Inbetriebnahme-Software (PASmotion) parametriert

(elektronisches Getriebe):
— Anzahl der Impulse und der Umdrehungen

— Uber- und Untersetzungsverhéltnisse

® INFO
1 Art und Quelle der Gefahr

Beachten Sie beim Anschluss der Geber an die Klemme X1, wenn Sie die
Versorgungsspannung an X1 nicht verwenden:

— Andern Sie Bit 20 des ASCII-Befehls DRVCNFG2 (siehe ASCII-Ob-
jektreferenz in der Online-Hilfe der Inbetriebnahme-Software). An-
dernfalls wird der Fehler FO4 gemeldet.

Als externe Geber flr das Fuhrungssignal kénnen folgende Typen verwendet werden:

Parameter
Gebertyp Stecker | GEARMODE
Encoder mit BISS-Schnittstelle digital X1 11,12
SinCos-Encoder mit EnDat- 2.1-Schnittstelle X1 8
Encoder mit EnDat- 2.2-Schnittstelle X1 13
SinCos-Encoder mit HIPERFACE-Schnittstelle X1 9
SinCos-Encoder ohne Datenspur X1 6,7
Inkrementalgeber (AquadB) 5 V, 350 kHz X1 10
Inkrementalgeber (AquadB) 5V, 1,5 MHz X1 30
Inkrementalgeber (AquadB) 24 V, 100 kHz X3 2
Absolutwertgeber mit SSI-Schnittstelle 5 V X1 25
Puls/Richtung 5V X1 27
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Parameter
Gebertyp Stecker | GEARMODE
Puls/Richtung 24 V X3 1
Bei Verwendung der Erweiterungskarte Pos 1/O oder Posl/O-AlO:
Parameter
Gebertyp Stecker | GEARMODE
SSI5V X5 5
Inkrementalgeber (AquadB) 5 V X5 3
Puls/Richtung 5 V X5 4
4.3.6.1 Schrittmotor-Steuerungen (Puls/Richtung)
Funktionen:
Sie kdnnen den Servoverstarker an eine herstellerneutrale Schrittmotorsteuerung an-
schlie3en.
Signalpegel 5 V oder 24 V
Der Servoverstarker wird mit der Inbetriebnahme-Software parametriert (elektronisches
Getriebe). Die Schrittzahl ist einstellbar. Damit kann der Servoverstarker an die Puls-
Richtungs-Signale jeder Schrittmotorsteuerung angepasst werden.
® INFO
1 Setzen Sie einen Inkrementalgeber ein, um eine hohere EMV-Storfestigkeit
zu erreichen.
Pametrierung:
Fiihrung Parameter GEARMODE
Puls/Richtung 5V (X1) 27
Puls/Richtung 24 V (X3) 1
4.3.6.2 Master-Slave-Betrieb
Funktionen:
Zusammenschaltung von 2 PMCprotego D
Slave wird vom Master Uber die Geber-Schnittstelle X1 angesteuert
Beispiel fur Master-Slave-Betrieb flr 2 PMCprotego D:
Parametrierung:
Master Slave
Emulation Parameter ENCMODE Parameter GEARMODE
Inkrementalgeber 9 30
SSI 10 25
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Master Slave
ENCMODE GEARMODE
|1
@@ X74|

1 X2 FBTYPE

©

| x4

W

B

o [®r:cid 15148
= kL2 [RE N
ssag

o
°

s

o FFH

Abb.: Master-Slave-Betrieb tiber X1

® INFO

Bei den Erweiterungskarten Posl/O oder Posl/O-AlO sind keine Abschluss-
widerstande in der Klemme X5 vorhanden. An X5 kénnen bis zu 16 Slaves
an einen Master angeschlossen werden (siehe "Erweiterungskarte Posl/O,
Posl/O-AIO").

1

4.3.7 Encoder-Emulation
Aus Signalen des Resolvers oder eines SinCos-Encoders werden Ausgangssignale fur wei-
tere Gerate erzeugt, z. B. fur Steuerungen oder PMCprotego D. Aus den zyklisch-absoluten
Signalen des Resolvers oder SinCos-Encoders wird im Servoverstarker die Position der
Motorwelle berechnet:
Inkrementalgeber-kompatible Signale
Signale fur die SSI-Schnittstelle
Ausgabe von Inkrementalgeber-Signalen:
Funktionen:
Bei dieser Encoder-Emulation werden aus den bereits vorhandenen Ausgangssignalen des
Resolvers oder SinCos-Encoders insgesamt sechs Spuren erzeugt, die eine Ubergeordnete
Steuerung zur Positionierung verwenden. Diese sechs Spuren sind Spur A, B und NI (Nul-
limpuls) und ihre invertierten Signale A\, B\ und NI\.
Parametrierung:
In der Inbetriebnahme-Software sind im Fenster “Encoder-Emulation” einstellbar:
Lage des Nullimpulses innerhalb einer mechanischen Umdrehung (Parameter NI-OFF-
SET)
Auflésung (vor Vervielfachung) in Striche/Umdrehung
Default-Zahlrichtung: aufwartszahlend (Blick auf die Motorachse bei Rechtsdrehung)
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Parameter
ENCMODE

Gebertyp
FBTYPE

Auflésung

Nullimpuls

9 = Inkrementalgeber

0 = Resolver

32 ... 4096 (2° ... 212)

=> X1

>0 = SinCos-Enco-

der etc.

256 ... 524288 (28 ...
219)

einer pro Umdrehung
(nurbeiA=B=1)

® INFO

1

Es kénnen binare Auflésungen (2¥) verwendet werden, wenn eine Sicher-
heitskarte eingebaut ist.

Zeitdiagramm des Inkrementalgeber-Signals:

5V

5V

5V
NI

360°

180°

90°

td

td

a: Flankenabstand = 0,2 ys

tv: Flankensteilheit < 0,1 ps

NI —td: Verzoégerung < 0,1 us

|AU| = 2 V/20 mA

Default-Zahlrichtung: aufwartszahlend mit Blick auf die Motorachse bei Rechtsdrehung

Ausgabe von SSI-Signalen

Funktionen:

Bei dieser Encoder-Emulation werden aus den bereits vorhandenen Ausgangssignalen des
Resolvers oder SinCos-Encoders Positionsdaten fir die SSI-Schnittstelle aufbereitet.

Es werden max. 32 Bit Ubertragen.

Singleturn: Die fihrenden 12 bis 16 Bit sind Null, die folgenden 16 Bit geben die Positi-
on an. Bei 2-poligen Resolvern bezieht sich der Positionswert auf eine volle Umdre-

hung des Motors, bei 4-poligen Resolvern auf eine halbe Umdrehung und bei 6-poligen
Resolvern auf ein Drittel einer Umdrehung.

Multiturn: Die fihrenden 12 bis 16 Bit geben die Anzahl der Umdrehungen an, die fol-
genden 16 Bit die Position.
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Umdrehung
SSIREVOL
Bit
15 |14 {13 |12 |11 |10 |9 (8 |7 |6 |5 |4 |3 |2 |1 0
14 (13 (12 |11 |10 (9 |8 |7 |6 |5 |4 (3 |2 |1 0
13 |12 (11 (10 |9 |8 |7 |6 |5 (4 |3 |2 |1 0
12 |11 |10 |9 |8 |7 |6 |5 (4 |3 |2 |1 0
11 |10 |9 (8 |7 |6 |5 |4 |3 |2 |1 0
Position
Bit |15 |14 (13 |12 |11 (10 |9 |8 |7 (6 |5 |4 (3 |2 |1 0

Parametrierung:

In der Inbetriebnahme-Software sind im Fenster “Encoder-Emulation” unter anderem ein-
stellbar:

Ausgabe von SSI-Signalen, Fenster "Encoder-Emulation":
ENCMODE = 10

Taktfrequenz der SSI-Auswertung (1,3 us oder 10 us)
Signalfolge im Grayformat (Standard) oder im Binarformat

Zeitdiagramm:

1 2 3 4 32 33

e lulu W le B —

! ! (1

|
| le—>» U

Monoflop I | ST t |
|

Binar i L:X :31 X _7)_(1‘4\/ XjD( X :0 >‘\
—

e XXX

Abb.: Zeitdiagramm im Gray- und Bindrcode

Umschaltzeit Daten t, < 300 ns

Min. Periodendauer T = 600 ns

Timeout t,= 1,3 ys oder 10 ys (Parameter SSITOUT)

Ausgang |AU|

[22V/20 mA

Eingang |AU| 20,3V

Default-Zahlrichtung: aufwartszahlend mit Blick auf die Motorachse bei Rechtsdrehung
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43.8 Kommunikationsschnittstellen

4.3.8.1 RS232-Schnittstelle
Der Servoverstarker verfugt tiber eine RS232-Schnittstelle mit Minimalkonfiguration (TxD,
RxD, GND):

Mit der Inbetriebnahme-Software stellen Sie Uiber die RS232-Schnittstelle auf einem PC
die folgenden Parameter ein:

— Betriebsparameter

— Lageregelungsparameter

— Fahrsatzparameter

Die Schnittstelle wird in der Inbetriebnahme-Software angewahlt und eingestellt.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Kapitel ,Verdrahtung®.

4.3.8.2 CANopen-Schnittstelle

Zum Anschluss an ein Bussystem verfiigt der Servoverstarker Giber eine CANopen-Schnitt-
stelle:

Die Schnittstelle verwendet die folgenden Profile:
Kommunikationsprofil CANopen Spezifikation CiA DS-301
Gerateprofil fur Antriebe DS-402

Fur Lageregler werden z. B. folgende Funktionen bereitgestellt:
Tippen mit variabler Geschwindigkeit
Referenzfahren
Fahrauftrag starten
Direktfahrauftrag starten
digitale Sollwertvorgabe
Datentransferfunktionen

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Handbuch zu CANopen.

Durch entsprechende Parametrierung sind die analogen Sollwerteingdnge weiterhin nutz-
bar.

4.3.8.3 Ethernetbasierte Schnittstelle

Der Servoverstarker arbeitet als Ethernet-Teilnehmer. Die Verbindung zum Ethernet wird
Uber die beiden 8-poligen RJ45-Buchsen hergestellt.

Die Kommunikation erfolgt Gber:
EtherCAT
siehe Typenschlussel [ 17]
Die Schnittstelle ist deaktiviert, wenn eine Feldbus-Erweiterungskarte gesteckt ist.

Das mit der Firmware installierte Protokoll muss freigeschaltet werden (ASCIlI-Kommando
ETHMODE).
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Standardeinstellung:

Es wird CANopen aktiviert, wenn beim Booten des Servoverstarkers eine CANopen-Verbin-
dung erkannt wird. Ansonsten wird EtherCAT aktiviert.

Uber die LEDs der beiden RJ45-Schnittstellen werden verschiedene Betriebs- und Fehler-
zustande angezeigt.

RJ45 LED Name Signal Bedeutung
Lepi |LED1 LINK_IN ein Empfang gdltig (IN port)
LED2 aus nicht gultig, power off oder reset
LED2 CYCLIC ein Netzwerk zyklisch
LED3 blinkt Netzwerk nicht zyklisch
LED4 aus power off oder reset
LED3 LINK_OUT ein Empfang glltig (OUT port)
aus nicht gultig, power off oder reset
LED4 REPEATER |ein Repeater Ein, Netzwerk zyklisch
blinkt Repeater Ein, Netzwerk nicht zyklisch
aus Repeater Aus, power off oder reset

Empfohlenes Kabel: Cat 5e

4.3.9 SD-Karte
Auf der oberen Seite des Servoverstarkers befindet sich ein Karten-Slot fur eine SD-Karte.
Die Speicherkarte dient zum Ubertragen der Firmware und der Parametersatze in den Ser-
voverstarker.
Mit der SD-Karte nehmen Sie ein Austauschgerat oder identische Achsen in Serienmaschi-
nen schnell und einfach in Betrieb.
Die SD-Karte muss mit einem FAT32-Dateisystem formatiert sein. Eine geeignete SD-Karte
ist als Zubehor erhaltlich (siehe Bestelldaten Zubehor).
Maximale Speicherkapazitat der SD-Karte: 2 GB
GEFAHR!
Ziehen oder stecken Sie die Speicherkarte nur bei ausgeschaltetem Servo-
verstarker.
Fihren Sie eine Referenzfahrt durch, wenn Sie einen Absolutwertgeber ein-
setzen und Parameter neu eingelesen haben.
4.3.10 Tools
Die Inbetriebnahme-Software passt die Betriebsparameter des PMCprotego D an den
Motor und die Gegebenheiten der Maschine an. Die Inbetriebnahme-Software ist lauffa-
hig auf einem Personal-Computer (PC).
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Sie unterstltzt bei der Inbetriebnahme des Servoverstarkers und kann den Antrieb mit
Service-Funktionen direkt steuern. Sie kdnnen die Parameter andern und die Wirkung
sofort am Antrieb erkennen.

Die Inbetriebnahme-Software enthalt ein Oszilloskop, das Istwerte aus dem Servover-
starker ausliest und anzeigt.

Die Oszilloskopfunktion ermdglicht ein einfaches und schnelles Optimieren aller Regel-
parameter (Strom-, Drehzahl- und Lageregler).

Im Konfigurator PASconfig SDrive werden die von der Sicherheitskarte auszufihrenden
Sicherheitsfunktionen festgelegt:

— Konfiguration der Sicherheitsfunktionen

— Parametrierung von Grenzwerten, Bremsrampen fur die Sicherheitsfunktionen,
Uberwachung der Bewegungsablaufe

Eine Datenbank mit Motorparametern von Pilz-Motoren erleichtert das Parametrieren

der Servoverstarker.

Regelparameter missen meist nur noch optimiert werden, wenn die korrekten motorbe-
zogenen Daten aus der Datenbank geladen wurden.

® INFO
I Ausfuhrliche Informationen finden Sie in den folgenden Dokumenten:

- Softwarehandbuch und Online-Hilfe zur Inbetriebnahme-Software.
- PMCprimo Programmieranleitung

Beide Dokumente finden Sie im Internet.

4.4 Erweiterungskarten
4.4.1 Erweiterungskarte PMCproetgo S1-2, PMCprotego S2-2
Die Erweiterungskarte PMCprotego S1-2 und PMCprotego S2-2 sind als Zubehdr erhaltlich
(siehe Typenschlissel [E2] 17]).
Die Sicherheitskarte Uberwacht Sicherheitsfunktionen nach EN 61800-5-2. Sie Uberwacht
sichere Bewegungsablaufe von Antrieben, die im Fehlerfall sicher heruntergefahren und
abgeschaltet werden.
Die Sicherheitskarte ist in einen Servoverstarker PMCprotego D eingebaut. Der Servover-
starker wird dadurch zu einem sicheren Servoverstarker.
® INFO
I Ausfuhrliche Informationen Gber den Funktionsumfang finden Sie in den Be-
dienungsanleitungen zum PMCprotego S1-2 und PMCprotego S2-2.
4.4.2 Erweiterungskarte 1/0-14/08
Die Erweiterungskarte 1/0-14/08 ist als Zubehor erhaltlich.
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Funktionen:

14 zusatzliche digitale Eingange und 8 digitale Ausgange

PILZ

Die Funktion der Ein- und Ausgénge ist in der Inbetriebnahme-Software konfigurierbar.

Die Eingange starten im Servoverstarker gespeicherte Fahrauftrage.

Die Ausgange melden Zustande des integrierten Lagereglers an die Ubergeordnete

Steuerung.

Die Funktionen der Eingange und Ausgange entsprechen denjenigen, die auch den di-

gitalen Ein- und Ausgangen an Stecker X3 des Servoverstarkers zugeordnet werden

konnen.

Die Ein- und Ausgange sind durch Optokoppler getrennt und potenzialfrei gegenuber

dem Servoverstarker.

@ ERR 1/0-14/08
| 1 HH =

@
o
24\ 1Y

Abb.: Frontansicht Erweiterungskarte 1/0-14/8

LED-Anzeige:

LED Beschreibung

grun Versorgungsspannung 24 V liegt an

rot Fehler der Ausgange der Erweiterungskarte (Uberlastung und/oder
Kurzschluss)

Fahrsatznummer eingeben (Beispiel)

Fahrsatznummer |A7 AB6 A5 A4 A3 A2 A1 A0
binar 1010 1110 |1 0 1 0 1 1 1 0
dezimal 174 128 - 32 - 8 4 2 -

Die Funktionen sind in der Inbetriebnahme-Software konfigurierbar. In der folgenden Tabel-

le sind die Default-Einstellungen dargestellt.

Ein-/

Aus- Default-Einstel-
Pin |gang lung

Beschreibung

1 Ein AO

Fahrsatznummer, LSB

2 Ein A1 Fahrsatznummer, 2"
3 Ein A2 Fahrsatznummer, 22
4 Ein A3 Fahrsatznummer, 2°
5 Ein A4 Fahrsatznummer, 2*
6 Ein A5 Fahrsatznummer, 2°
7 Ein A6 Fahrsatznummer, 2°

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24

21934-DE-08

74



Funktionsbeschreibung

PILZ

Ein-/
Aus- Default-Einstel-

Pin |gang lung Beschreibung

8 Ein A7 Fahrsatznummer, MSB

9 Ein Referenz Abfrage des Referenzschalters. Der Eingang wird nicht
ausgewertet, wenn ein digitaler Eingang am Grundge-
rat als Referenzeingang verwendet wird.

10 |Ein S_fehl_clear Warnung Schleppfehler (n03)/Ansprechiberwachung
(n04) I16schen

11 Ein FStart_Folge Der im Fahrsatz definierte Folgeauftrag mit der Einstel-
lung “Starten Uber 1/0” wird gestartet. Der Folgefahrauf-
trag kann erst starten, wenn die Zielposition des aktuel-
len Fahrsatzes erreicht ist.

12 Ein FStart_Tipp x Starten der Einricht-Betriebsart "Tippbetrieb". "x" ist die
im Servoverstarker gespeicherte Geschwindigkeit fur
die Funktion Tippbetrieb. Eine steigende Flanke startet
die Bewegung, eine fallende Flanke bricht die Bewe-
gung ab.

Stecker X11A
Ein-/
Aus- Default-Einstel-

Pin |gang lung Beschreibung

1 Ein FRestart Setzt den zuletzt abgebrochenen Fahrauftrag fort.

2 Ein FStart_1/O Startet den Fahrauftrag, der Uber die Eingange AO ...
A7 (Stecker X11A/1...8) adressiert ist.

3 Aus InPosition Beim Erreichen der Zielposition (im Fenster ,In-Positi-
on“) eines Fahrauftrags meldet der Ausgang High-Si-
gnal. Ein Kabelbruch wird nicht erkannt.

4 Aus Folge-InPos Der Start jedes Fahrauftrags in einer automatisch nach-
einander ausgefuhrten Folge von Fahrauftragen wird
durch Invertieren des Ausgangssignals gemeldet. Beim
Start des ersten Fahrauftrags meldet der Ausgang Low-
Signal. Die Meldung wird tGber Parameter variiert.

PosReg 0 Nur Gber Kommandos einstellbar

5 Aus S fehl Beim Verlassen des eingestellten Schleppfehler-Fens-
ters meldet der Ausgang Low-Signal.

6 Aus PosReg1 Default: Software-Endschalter 1, Ausgang meldet High-
Signal

7 Aus PosReg2 Default: Software Endschalter 2, Ausgang meldet High-
Signal

8 Aus PosReg3 Nur Uber Parameter einstellbar

9 Aus PosReg4 Nur Uber Parameter einstellbar

10 Aus PosReg5 Nur Uber Parameter einstellbar

11 - 24V DC Versorgungsspannung fur digitale Ausgange
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443

4.4.31

Ein-/
Aus- Default-Einstel-
Pin |gang lung Beschreibung

12 |- 1/0-GND Masse der digitalen Signale der Steuerung
Stecker X11B

Erweiterungskarte Posl/O, Posl/O-AlO
Die Erweiterungskarte Posl/O, Posl/O-AlO ist als Zubehdr erhaltlich.

Diese Erweiterungskarte verfligt Gber schnelle, bidirektionale digitale Ein- und Ausgange
von 5 V-Signalen. In der Inbetriebnahme-Software sind die Funktionen der Ein- und Aus-
gange einstellbar, z. B.:
Encoder-Emulation (Ausgabe von Inkrementalgeber- oder SSI-kompatiblen Signalen)
Eingang fir schnelle RS 485-Signale (5 V, Encoderfiihrung, Master-Slave)
Die Erweiterungskarte Posl/O-AlO verfiigt zusatzlich tber 2 analoge Eingange und 2 analo-

ge Ausgange (Monitor-Ausgange). In der Inbetriebnahme-Software sind die Funktionen ein-
stellbar.

PRl INFO

I Es darf hochstens eine Erweiterungskarte Posl/O oder Posl/O-AlO in einem
PMCprotego D verwendet werden.

Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5V, (X5, X1)
Funktionen:

Anschluss eines Inkrementalgebers ROD (AquadB) mit 5 V-Signal als primares oder
sekundares Ruckfuhrsystem.

Die Spannungsversorgung des Gebers und die Temperaturiiberwachung des Motors
werden Uber X1 am Verstarker angeschlossen.

Grenzfrequenz (A, B, N): 1,5 MHz

Der Servoverstarker benétigt bei jedem Einschalten der 24 V-Versorgungsspannung
die Startinformationen fir den Lageregler (Parameter Motorphase MPHASE). Je nach
Gebertyp wird ein wake & shake durchgefuhrt oder der Wert fir den Parameter MPHA-
SE wird aus dem EEPROM des Servoverstarkers entnommen.

Parametrierung:

Gebertyp

Parameter
Parameter EXTPOS/ Parameter
FBTYPE GEARMODE ENCMODE Bemerkung

5V

Inkrementalgeber ROD 13 3 0 MPHASE aus EE-

PROM

5V

Inkrementalgeber ROD 19 3 0 MPHASE

mit wake & shake
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GEFAHR!
Hangende Lasten! Lebensgefahr durch sich bewegende Teile.

Bei vertikalen Achsen kann die Last ungebremst herunterfallen. Beim wake
& shake wird die Bremse geldst. Es ist kein ausreichendes Drehmoment
zum Halten der Last vorhanden.

Verwenden Sie dieses Riickfiihrsystem nicht bei vertikalen, hangenden
Lasten.

Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, mit Hall (X5, X1)
Funktionen:

Anschluss eines Inkrementalgebers ROD (AquadB) mit 5 V-Signal und eines Hall-Ge-
bers als primares Ruickfiihrsystem.

Die Spannungsversorgung des Gebers und die Temperaturiiberwachung des Motors
werden Uber X1 am Verstarker angeschlossen.

Grenzfrequenz an X5: 1,5 MHz
Grenzfrequenz an X1: 350 kHz

Parametrierung:
Parameter Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE |ENCMODE
Inkrementalgeber ROD 18 - - 0
5V, mit Hall
4.4.3.2 Absolutgeber mit SSI-Schnittstelle (X5, X1)
Funktionen:
Anschluss eines synchron seriellen Absolutgebers als primares oder sekundares Rick-
fihrsystem. Binar- und Gray-Datenformate kdnnen gelesen werden.
Die Spannungsversorgung des Gebers und die Temperaturiiberwachung des Motors
werden Uber X1 am Verstarker angeschlossen.
Grenzfrequenz: 1,5 MHz
Parametrierung:
Parameter Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE |ENCMODE
Absolutgeber mit 9 5 5 0
SSI-Schnittstelle
4433 SinCos-Encoder mit SSI-Schnittstelle (X5, X1)

Funktionen:
Anschluss von SinCos-Encodern mit SSI-Schnittstelle als lineares Rickfiihrsystem.

Grenzfrequenz (sin, cos): 350 kHz
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Die Spannungsversorgung fur den Encoder und die Temperaturiberwachung im Motor
wird an X1 angeschlossen und dort ausgewertet

Parametrierung:
Parameter Parameter Parameter Parameter
Gebertyp FBTYPE EXTPOS GEARMODE |ENCMODE
SinCos-Encoder mit 28 - - 0
SSI-Schnittstelle 5 V line-
ar
4434 Elektronisches Getriebe, Master-Slave-Betrieb

Mit der Erweiterungskarte kann realisiert werden:
elektronisches Getriebe im Master-Slave-Betrieb
Anschluss an Schrittmotor-Steuerung mit 5 V-Signal

Elektronisches Getriebe, Master-Slave-Betrieb

Funktionen:
max. 17 Servoverstarker zusammenschaltbar
max. 16 Servoverstarker kbnnen als Slaves von einem Master angesteuert werden
Anschluss an Klemme X5
Grenzfrequenz: 1,5 MHz

Parametrierung:
Einstellung fir Master: Ausgabe der Position an Klemme X5 im Fenster "Encoder-Emu-
lation"
Einstellung fir Slave: im Fenster "Elektronisches Getriebe" (GEARMODE)

Parameter fiir Slave Parameter fiir Master
Emulation GEARMODE ENCMODE
Inkrementalgeber ROD 3 1
SSI 5 2

Anschluss an Schrittmotor-Steuerung mit 5 V-Signal

Funktion:
Anschluss des Servoverstarkers an eine Schrittmotor-Steuerung mit 5 V-Signal
Anschluss an Klemme X5
Grenzfrequenz: 1,5 MHz

Parametrierung:

Gebertyp FTYPE EXTPOS GEARMODE

Puls/Richtung 5 V - --- 4
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4.4.3.5 Encoder-Emulation

Fur die Encoder-Emulation ist die Erweiterungskarte Posl/O-Monitor erforderlich. Aus Si-
gnalen des Resolvers oder eines SinCos-Encoders werden Ausgangssignale fur eine Uber-
geordnete Positioniersteuerung erzeugt. Aus den zyklisch-absoluten Signalen des Resol-
vers oder SinCos-Encoders wird im Servoverstarker die Position der Motorwelle berechnet:

Inkrementalgeber-kompatible Signale

Signale fur die SSI-Schnittstelle
Ausgabe von Inkrementalgeber-Signalen
Funktionen:

Bei dieser Encoder-Emulation werden aus den bereits vorhandenen Ausgangssignalen des
Resolvers oder SinCos-Encoders insgesamt sechs Spuren erzeugt, die eine Ubergeordnete
Steuerung zur Positionierung verwenden. Diese sechs Spuren sind Spur A, B und NI (Nul-
limpuls) und ihre invertierten Signale A\, B\ und NI\.

Parametrierung:

In der Inbetriebnahme-Software sind im Fenster “Encoder-Emulation” einstellbar:

Lage des Nullimpulses innerhalb einer mechanischen Umdrehung (Parameter NI-OFF-
SET)

Auflésung (vor Vervielfachung) in Striche/Umdrehung

ENCMODE = 1: Inkrementalgeber-kompatible Signale des Resolvers oder SinCos-En-
coders

ENCMODE = 3: das Gebersignal von X1 steht an X5 zur Verfiigung

Parameter
ENCMODE Gebertyp Auflésung Nullimpuls
1 = Inkrementalgeber | Resolver 256 ... 4096 (28 ... einer pro Umdrehung
2'?) (nurbeiA=B=1)
SinCos-Encoder 256 ... 524288 (28 ... | einer pro Umdrehung
2'9) (nurbeiA=B=1)
3 = Inkrementalge- | SinCos-Encoder 4..256(2%...27) Weitergabe des Ge-
ber-Interpolation TTL-Striche * Aufl6- ;)(eérmgnals von X1 an
sung des Gebers
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Zeitdiagramm des Inkrementalgeber-Signals:

360°
180°
90°
et tv tv
—e= a a a a | ——-— '———‘
5V . '
A '
5V TN
B | ‘ \
I
5V |
NI
td td

a: Flankenabstand 2 0,2 ys

tv: Flankensteilheit < 0,1 ps

NI —td: Verzégerung < 0,1 ps

|AU| = 2 V/20 mA

Default-Zahlrichtung: aufwartszahlend mit Blick auf die Motorachse bei Rechtsdrehung

Ausgabe von SSI-Signalen

Funktionen:

Bei

dieser Encoder-Emulation werden aus den bereits vorhandenen Ausgangssignalen des

Resolvers oder SinCos-Encoders Positionsdaten flir die SSI-Schnittstelle aufbereitet.

Es werden max. 32 Bit Ubertragen.

Singleturn: Die fihrenden 12 bis 16 Bit sind Null, die folgenden 16 Bit geben die Positi-
on an. Bei 2-poligen Resolvern bezieht sich der Positionswert auf eine volle Umdre-
hung des Motors, bei 4-poligen Resolvern auf eine halbe Umdrehung und bei 6-poligen
Resolvern auf ein Drittel einer Umdrehung.

Multiturn: Die fihrenden 12 bis 16 Bit geben die Anzahl der Umdrehungen an, die fol-
genden 16 Bit die Position.

Umdrehung
SSIREVOL
Bit
15 |14 (13 (12 |11 |10 (9 |8 |7 |6 |5 |4 (3 |2 |1 0
14 (13 (12 |11 |10 (9 |8 |7 |6 |5 |4 (3 |2 |1 0
13 |12 (11 (10 |9 |8 |7 |6 |5 (4 |3 |2 |1 0
12 |11 |10 |9 |8 |7 |6 |5 (4 |3 |2 |1 0
11 |10 |9 (8 |7 |6 |5 |4 |3 |2 |1 0
Position
Bit |15 (14 (13 |12 |11 (10 |9 |8 |7 (6 |5 |4 (3 |2 |1 0
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Parametrierung:

In der Inbetriebnahme-Software sind im Fenster “Encoder-Emulation” unter anderem ein-
stellbar:

Taktfrequenz der SSI-Auswertung (1,3 ps oder 10 us)

Signalfolge im Grayformat (Standard) oder im Binarformat

Zeitdiagramm:

1 2 3 4 32 33

S Uu e Wl e —

Monoflop_lI i y :‘?’ ” ; |_
Bindr |_x % T DX
C I [

Abb.: Zeitdiagramm im Gray- und Binarcode
Umschaltzeit Daten t, < 300 ns
Min. Periodendauer T = 600 ns
Timeout t,= 1,3 us oder 10 us (Parameter SSITOUT)
Ausgang |AU|
[=22V/20 mA
Eingang |AU| 20,3 V
Default-Zahlrichtung: aufwartszahlend mit Blick auf die Motorachse bei Rechtsdrehung

4.4.3.6 Analoge Ausginge
Funktionen:

Die Erweiterungskarte Posl/O-AlO verfligt Uber 2 analoge Spannungsausgange (ANA-
LOG-OUT1, ANALOG-OUT?2). Es kénnen im Servoverstarker erfasste digitale Mess-
werte ausgegeben werden.

Signalbereich von -10 V DC bis +10 V DC.
Auflésung (mit Vorzeichenbit): 16 Bit
Parametrierung:

Eine Liste der vorprogrammierten Funktionen finden Sie im Fenster ,Digital 1/0“ der In-
betriebnahme-Software.

Wenn eine vorprogrammierte Funktion neu zugewiesen wurde, muss der Datensatz im
EEPROM des Servoverstarkers gespeichert und ein Reset des Gerats durchgefihrt
werden (z. B. mit der Inbetriebnahme-Software PASmotion).
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4.4.3.7 Analoge Eingédnge
Funktionen:
Die Erweiterungskarte Posl/O-AlO verfligt Uber 2 analoge Spannungseingange (ANA-
LOG-IN3, ANALOG-IN4) fir die Vorgabe von Sollwerten.
Differenzeingange, Signalbereich von -10 V DC bis +10 V DC.
Auflésung (mit Vorzeichenbit): 16 Bit
Parametrierung:
Eine Liste der vorprogrammierten Funktionen finden Sie im Fenster ,Digital 1/0“ der In-
betriebnahme-Software.
Wenn eine vorprogrammierte Funktion neu zugewiesen wurde, muss der Datensatz im
EEPROM des Servoverstarkers gespeichert und ein Reset des Gerats durchgefiihrt
werden (z. B. mit der Inbetriebnahme-Software PASmotion).
4.4.4 Erweiterungskarte PROFIBUS DP-Schnittstelle
Die Erweiterungskarte PROFIBUS DP ist als Zubehor erhaltlich.
Informationen Uber den Funktionsumfang und das Software-Protokoll finden Sie im Hand-
buch "Bedienungsanleitung PROFIBUS DP fiir PMCtendo DD und PMCprotego D*.
Die Erweiterungskarte verfuigt iber zwei PROFIBUS DP-Schnittstellen. Sie sind auf zwei 9-
polige Sub-D-Buchsenstecker parallel verdrahtet.
Die Spannungsversorgung der Erweiterungskarte Gbernimmt der Servoverstarker.
@/ rroBus o (3, Ub A ©
X12 A X12 B
Abb.: Frontansicht Erweiterungskarte PROFIBUS DP
445 Erweiterungskarte PROFINET
® INFO
I Informationen zur Erweiterungskarte PROFINET entnehmen Sie bitte aus
der Bedienungsanleitung "PROFINET fiir PMCtendo DD5 und
PMCprotego D".
4.4.6 Erweiterungskarte Fan Controller
Mit dem eingebauten geregelten Lifter Fan Controller werden Gerauschemissionen verrin-
gert. Die Erweiterungskarte muss bei der Bestellung des Servoverstarkers angegeben wer-
den. Sie kann nicht nachgerustet werden und ist nur auf Anfrage erhaltlich.
Die Erweiterungskarte ist entweder in Steckplatz 2 oder 3 eingebaut (siehe
Typenschlissel [ 17]).
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1

INFO

Es kann eine Erweiterungskarte in Steckplatz 1 verwendet werden, wenn
der geregelte Lifter in Steckplatz 2 eingebaut ist. Es kdnnen keine Erweite-
rungskarten verwendet werden, wenn der geregelte Lifter in Steckplatz 3
eingebaut ist.

Funktion

Der Lufter schaltet abhangig von der Umgebungstemperatur, der Kihlkérpertemperatur
oder der Bremsleistung ein und aus. In mittleren Temperatur- oder Leistungsbereichen lauft
der Lufter mit 50 % seiner Nenndrehzahl. Die Gerauschemission ist dadurch erheblich re-

duziert.
Uberwachung Liifter aus Liifter ca. 50 % Liifter an
Umgebungstemperatur [<55 °C ca. 58 °C >65°C
KUhlkorpertemperatur <60°C ca. 65 °C >75°C
Bremswiderstand (intern) | <20 W ca.30 W >45 W

4.5

Verhalten beim Ein- und Ausschalten

Dieser Abschnitt beschreibt das Verhalten des Servoverstarkers beim Ein- und Ausschal-
ten. Es erlautert die erforderlichen Malnahmen zum Erreichen normgemafRen Verhaltens
bei Stopp oder Not-Halt wahrend des Betriebs.

PRl INFO

Die Versorgungsspannung 24 V DC des Servoverstarkers muss auch nach
einem Stopp oder Not-Halt erhalten bleiben.

Die Parameter ACTFAULT (Reaktion auf Fehler) und STOPMODE (Reakti-
on auf Signal ENABLE) legen fest, wie sich der Antrieb beim Ausschalten

1

verhalt.
ACTFAULT/STOPMODE Verhalten*
0 Motor trudelt ungeregelt aus
1 (default) Motor wird geflihrt gebremst

*) siehe auch ASCII-Objektreferenz in der Online-Hilfe der Inbetriebnahme-Software

Verhalten bei Netzausfall
Die Servoverstarker erkennen den Ausfall von einer oder mehreren Netzphasen.
Das Verhalten des Servoverstarkers wird mit der Inbetriebnahme-Software eingestellt:
Wahlen Sie im Fenster ,Basiseinstellungen® unter ,Aktionen bei Verlust einer Netzpha-
se“ (PMODE):

Es erscheint eine Warnung, wenn die (ibergeordnete Steuerung den Antrieb stillsetzen

soll:
Das Fehlen einer Netzphase wird gemeldet (Meldung ,n05%) und der Motorstrom wird
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auf 4 A begrenzt. Der Servoverstarker wird nicht ausgeschaltet. Die Ubergeordnete
Steuerung kann nun den aktuellen Zyklus gezielt beenden oder das Stillsetzen des An-
triebs einleiten. Dazu wird z. B. die Fehlermeldung ,NETZ-BTB, F16" auf einen digitalen
Ausgang des Servoverstarkers gelegt und von der Steuerung ausgewertet.

Es erscheint eine Fehlermeldung, wenn der Servoverstarker den Antrieb stillsetzen
soll:

Das Fehlen einer Netzphase wird als Fehler gemeldet (Fehlermeldung ,F19%). Der Ser-
voverstarker wird ausgeschaltet, der Relaiskontakt Betriebsbereitschaft BTB 6ffnet. Der
Motor wird bei unveranderter werkseitiger Einstellung (ACTFAULT=1) mit der einge-
stellten Notbremsrampe abgebremst.

Verhalten bei Erreichen der Unterspannungsschwelle

Der Wert der Unterspannungsschwelle ist abhangig vom Typ des Servoverstarkers. Bei
Unterschreiten der Unterspannungsschwelle im Zwischenkreis wird der Fehler ,FO5" (Un-
terspannung) angezeigt. Die Reaktion des Antriebs hangt von der Einstellung der Parame-
ter ACTFAULT und STOPMODE ab.

Verhalten mit freigegebener Funktion "Haltebremse™

Servoverstarker mit freigegebener Funktion ,Haltebremse® verfiigen Uber einen gesonder-
ten Ablauf zum Abschalten des Wechselrichters. Die Wegnahme des Signals ENABLE I6st
eine elektrische Bremsung aus.

Fur die Haltebremse muss eine mogliche Fehlfunktion bertcksichtigt werden. Das sichere
Stillsetzen eines Motors mit der Haltebremse erfordert zusatzlich einen elektromechani-
schen SchliefRer fir die Halteeinrichtung und eine Léschvorrichtung fir die Bremse.

Verhalten der Sicherheitsfunktion STO

Die Sicherheitsfunktion STO aktiviert die Impulssperre des Servoverstarkers und unter-
bricht die Energieversorgung zum Motor.

4.5.1 Normalbetrieb
Das Verhalten der Servoverstarker hangt immer ab von der aktuellen Einstellung verschie-
dener Parameter (z. B. ACTFAULT, VBUSMIN, VELO, STOPMODE, siehe Online-Hilfe der
Inbetriebnahme-Software).
Im folgenden Diagramm ist die funktional richtige Reihenfolge beim Ein- und Ausschalten
des Servoverstarkers dargestellt.
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Abb.: Ein- und Ausschalten im Normalfall

Servoverstarker mit freigegebener Funktion ,Haltebremse® verfligen Uber einen gesonder-
ten Ablauf zum Abschalten des Wechselrichters (siehe Abschnitt "Motorhaltebremse® in
diesem Kapitel).

Mit der Sicherheitsfunktion STO wird der Antrieb sicher abgeschaltet.

WICHTIG

Beachten Sie bei Verwendung einer Sicherheitskarte PMCprotego S: Vor
dem Setzen der Freigabe des Servoverstarkers muss der Ausgang "Rea-

dy" (X30/16) der Sicherheitskarte abgefragt werden!

4.5.2 Fehlerfall

Das Verhalten der Servoverstarker hangt immer ab von der aktuellen Einstellung verschie-
dener Parameter (z. B. ACTFAULT, VBUSMIN, VELO, STOPMODE, siehe Online-Hilfe der
Inbetriebnahme-Software).
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GEFAHR!
Lebensgefahr durch unkontrolliertes Austrudeln des Motors!

Unabhangig von der Einstellung des Parameters ACTFAULT schaltet die
Endstufe bei einigen Fehlern sofort ab. Durch unkontrolliertes Austrudeln
des Motors kénnen gefahrliche Situationen entstehen, die schwerste Kor-
perverletzungen und Tod verursachen kénnen.

Eine elektrische Bremsung durch den Antrieb ist nach Auslésen der Sicher-
heitsfunktion STO nicht mehr mdglich.

Ein ausfallsicheres Bremsen des Antriebs muss, falls erforderlich, tiber eine
zusatzliche mechanische Bremse sichergestellt werden.

Das Diagramm zeigt den Startablauf und den Ablauf der internen Steuerung des Servover-
starkers bei Uberschreiten der Motortemperatur mit Standardeinstellungen der Parameter.

Der Fehler FO6 schaltet die Endstufe nicht sofort ab. Bei ACTFAULT = 1 wird ein gesteuer-
tes Bremsen eingeleitet.
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Abb.: Ein- und Ausschalten im Fehlerfall

Auch wenn eine externe Steuerung nicht eingreift (Signal ENABLE bleibt im Beispiel aktiv),
wird der Motor bei Erkennung des Netzphasenfehlers und unveranderter werkseitiger Ein-
stellung (ACTFAULT = 1) sofort mit der Notbremsrampe abgebremst.

WICHTIG

Beachten Sie bei Verwendung einer Sicherheitskarte PMCprotego S: Vor
dem Setzen der Freigabe des Servoverstarkers muss der Ausgang "Rea-
dy" (X30/16) der Sicherheitskarte abgefragt werden!
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4.6

4.6.1

4.6.2

Realisierung der Stopp-Kategorien

Die Steuerfunktionen Stopp, Not-Halt und Not-Aus sind in der Norm EN 60204 definiert.
Angaben flr die sicherheitsbezogenen Aspekte dieser Funktionen finden Sie in den Nor-
men 1SO13849 und IEC 62061 (weitere Informationen siehe Stopp-, Not-Halt- und Not-Aus-
Funktionen [E-] 277).

Stopp

Die Stopp-Funktion halt den Antrieb im Normalbetrieb an. Die Stopp-Funktion ist in der
Norm EN 60204 definiert.

Die Stopp-Kategorie muss durch eine Risikobewertung der Maschine bestimmt wer-
den.

Stopp-Funktionen missen Prioritdt gegentber zugewiesenen Anlauffunktionen besit-
zen.

Stopps der Kategorie 0 und der Kategorie 1 miissen unabhangig von der Betriebsart
ausgeldst werden kdnnen, wobei ein Stopp der Kategorie 0 Prioritat besitzen muss.

Bei Bedarf sind Vorkehrungen fir den Anschluss von Schutzvorrichtungen und Verrie-
gelungen zu treffen.

Falls notwendig, muss die Stopp-Funktion ihren Status an die Steuerlogik melden.

Ein Zurtcksetzen der Stopp-Funktion darf nicht zu einer Gefahrensituation fuhren.

Stopp-Kategorie 0

Stillsetzen durch sofortiges Unterbrechen der Energiezufuhr zu den Antriebselementen
(dies ist ein ungesteuertes Stillsetzen).

Mit der Sicherheitsfunktion STO (Safe Torque Off) kann der Antrieb mit der internen Elek-

tronik des Servoverstarkers sicher gestoppt werden. Die Sicherheitsfunktion STO ist in fol-
gendem Kapitel beschrieben Sicherheitsfunktion STO [@ 22].

Stopp-Kategorie 1
Ein gesteuertes Stillsetzen, wobei die Energiezufuhr zu den Antriebselementen aufrechter-

halten wird, um das Abbremsen durchzufiihren. Die Energiezufuhr zum Motor wird unter-
brochen (ausgeschaltet oder Impulssperre), wenn der Stillstand erreicht ist.

Antriebsintegrierte Lésung

Mithilfe der Sicherheitskarte PMCprotego S von Pilz kann ein gesteuertes Stillsetzen der
Stopp-Kategorie 1 realisiert werden. Die Sicherheitsfunktion "Sicherer Stopp 1 - SS1" (Safe
Stop 1) muss dann zwingend aktiviert sein. Informationen zur Sicherheitskarte
PMCprotego S finden Sie im Downloadbereich www.pilz.com.

Alternativ kann die Stopp-Kategorie 1, wie in folgendem Beispiel beschrieben, Gber die
Steuerfunktion mit Hilfsschiitzen umgesetzt werden.

Schaltungsbeispiel Not-Halt mit Stopp-Kategorie 1

Das Stillsetzen des Motors nach Kategorie 1 erfolgt durch Auftrennen der Netzversorgung
und geflihrtes, elektronisches Bremsen (Parameter STOPMODE und ACTFAULT auf ,1%).
Die 24 V-Versorgungsspannung des Servoverstarkers muss erhalten bleiben.
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Der Antrieb wird beim Stoppen (Disable) geregelt gebremst. Wenn die Drehzahl VELO
(siehe Ablaufdiagramm in Abschnitt ,Verhalten beim Ein- und Ausschalten®) unterschrit-
ten wird, fallt die Haltebremse ein und der Servoverstarker wird abgeschaltet.

Nach an den Zeitrelais getrennt einstellbaren Zeiten wird die Netzversorgung und die Halte-
bremse galvanisch getrennt.

WICHTIG

Bei einer internen Storung des Servoverstarkers wird der Motor nach Abfall
von K20 zwangsgebremst. Stellen Sie sicher, dass die Maschine durch die
abrupte Bremsung nicht beschadigt werden kann. Haufige Zwangsbrem-
sung durch die im Motor eingebaute Haltebremse kann die Bremse bescha-
digen.
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Schaltungsvorschlag mit externer Beschaltung
Realisierung mit Not-Halt nach Stopp-Kategorie 1,

Steuerungsfunktion mit Hilfsschitzen, ohne Sicherheitskarte PMCprotego S von Pilz.

L1
L2
L3
PE—— — ———— —

Wl
EES R i

L1 L2113 Enobleo—%

! ] K10
A | L } I

N

Br— Br+ U2 V2 w2

0—‘ 0—|
|K10 | . K20t| . K30t| |K1 | |K2 |

K20 )~ ——3)

* ZS t(K20t)>Disable Brake Time (DECDIS)
t(K30t)>500ms
* ¢ or
vy
L
Abb.: Stopp-Kategorie 1
S1: Ein
S2: Aus
S3: Not-Halt
Motorleistung Py, Motorkreisbremswiderstand Ry,
bis 2,5 kW 27 Q (20 W) 1000 V
2,5 kW - 5 kW 8,2 Q (50 W) 1000 V
5 kW - 10 kW 2,7Q (110 W) 1000 V
10 kKW - 20 kW 1Q (300 W) 1000 V
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4.6.3

Motorleistung P, Motorkreisbremswiderstand R,
20 kW - 40 kW 0,33 Q (600 W) 1000 V

Pu= (Mo * n,)/ 9550

wobei

Py: Leistung des Motors [kW]
M,: Stillstandsdrehmoment [Nm]

n, : Nenndrehzahl [1/min]

Stopp-Kategorie 2

Ein gesteuertes Stillsetzen, wobei die Energiezufuhr zu den Antriebselementen aufrechter-
halten wird.

Antriebsintegrierte L6sung

Mithilfe der Sicherheitskarte PMCprotego S von Pilz kann ein gesteuertes Stillsetzen der
Stopp-Kategorie 2 realisiert werden. Die Sicherheitsfunktion "Sicherer Stopp 2 — SS2" (Sa-
fe Stop 2) muss dann zwingend aktiviert sein. Informationen zur Sicherheitskarte
PMCprotego S finden Sie im Downloadbereich www.pilz.com.

Alternativ kann die Stopp-Kategorie 2, wie in folgendem Beispiel beschrieben, tber die
Steuerfunktion mit Hilfsschiitzen umgesetzt werden.

Schaltungsbeispiel Not-Halt mit Stopp-Kategorie 2

Die Maschine erhalt den betriebsmafRigen Stopp-Befehl (Disable) und bremst den Antrieb
mit der eingestellten Bremsrampe ab (Parameter STOPMODE und ACTFAULT auf ,1%).

Der Antrieb wird beim Stoppen geregelt gebremst. Wenn die Drehzahl VELO (siehe Ab-
laufdiagramm im Abschnitt ,Verhalten beim Ein- und Ausschalten®) unterschritten wird,

fallt die Haltebremse ein und der Servoverstarker wird abgeschaltet. Die Netzspannung
bleibt in diesem Falle bestehen.

Wird die Netzspannung abgeschaltet, so wird zusatzlich zum geregelten Bremsen nach
einer am Zeitschitz einstellbaren Zeit die Netzspannung und die Haltebremse galva-
nisch getrennt.
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Schaltungsvorschlag mit externer Beschaltung
Realisierung mit Not-Halt nach Kategorie 2,

Steuerungsfunktion mit Hilfsschitzen, ohne Sicherheitskarte PMCprotego S von Pilz.

L1
L2
L3
PE-—————-—- ----———————————————— = — =
(IRl
CEEEE I
F
L1 L2 L3 Enablefo—<——
1 K30\
\_ BTB .
Br— Br+ uz2 v2 w2 [0—> I T
s1 F-4 k10 Kzo)—-\
S2 E— Enable
On E-4 k30
BTB Disable
off |-

Kzo)___j | ko | . K20t | [0 | [xi |

*/\ t(K20t)>500ms

Abb.: Stopp-Kategorie 2

S1: Ein
S2: Aus
S3: Not-Halt
Motorleistung Py, Motorkreisbremswiderstand Ry,
bis 2,5 kW 27 Q (20 W) 1000 V
2,5 kW - 5 kW 8,2 Q (50 W) 1000 V
5 kW - 10 kW 2,7Q (110 W) 1000 V
10 kKW - 20 kW 1Q (300 W) 1000 V
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Motorleistung P,

Motorkreisbremswiderstand R,

20 kW - 40 kW

0,33 Q (600 W) 1000 V

Py = (M, * n,) /9550

wobei
Py: Leistung des Motors [kW]
M,: Stillstandsdrehmoment [Nm]

n, : Nenndrehzahl [1/min]
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5 Montage

5.1 Allgemeine Anforderungen
Einbauort

Bauen Sie den Servoverstarker in ein Gehause ein, z. B. Schaltschrank, das die gefor-
derte Schutzklasse der Einbauumgebung einhalt.

Der Einbauort muss frei von leitfahigen und aggressiven Stoffen sein.

Beachten Sie die erforderlichen Freiraume ober- und unterhalb der Servoverstarker
(siehe Abschnitt ,Montage des Servoverstarkers*)

Umgebungsbedingungen

Berucksichtigen Sie unbedingt die Umweltdaten flir den Servoverstarker bei der Monta-
ge in ein Gehause, z. B. Schaltschrank. Sie finden die Angaben im Kapitel "Technische
Daten".

Schutzen Sie die Servoverstarker vor unzuldssiger Beanspruchung. Insbesondere dir-
fen bei Transport und Handhabung keine Bauelemente verbogen und/oder Isolations-
absténde verandert werden.

Sorgen Sie fiir ausreichende, gefilterte Kaltluftzufuhr von unten im Schaltschrank oder
verwenden Sie einen Warmetauscher. Beachten Sie die Umgebungstemperatur von 0 -
40 °C bei Nenndaten, 40 - 55 °C mit Leistungsriicknahme 2,5 %/K.

Bei extremen Umweltbedingungen sind Mal3nahmen wie Schaltschrankklimatisierung
erforderlich, um die vorgeschriebenen Grenzwerte einzuhalten.

Erdung, EMV

Achten Sie auf einwandfreie Erdung von Servoverstarker und Motor. Verwenden Sie
keine lackierten (nichtleitenden) Montageplatten.

Montieren Sie keine Komponenten, die Magnetfelder erzeugen, direkt neben dem Ser-
voverstarker. Schirmen Sie die Magnetfelder gegebenenfalls ab.

Beschadigung durch elektrostatische Entladung!

Durch elektrostatische Entladung kénnen Bauteile beschadigt werden. Sorgen Sie flr
Entladung, bevor Sie den Servoverstarker berlhren, z. B. durch Beruhren einer geerde-
ten, leitfahigen Flache oder durch Tragen eines geerdeten Armbands.

Netzteil

Montieren Sie Servoverstarker und Netzteil nahe beieinander auf der leitenden, geer-
deten Montageplatte im Schaltschrank.

Schaltschrankbeleuchtung
Wahlen Sie fiir die Schrankbeleuchtung stérarme Schaltschrankleuchten.
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5.2 Abmessungen
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Abb.: Abmessungen des PMCprotego D, MaRangaben in mm (")
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5.3 Montage des Servoverstarkers
Montagematerial: 3 Zylinderschrauben mit Innensechskant DIN 912, M5
Erforderliches Werkzeug: Sechskantschlissel 4 mm

® INFO
I Vor Montage des Servoverstarkers den Lufter entfernen.

Nach Montage den Lufter wieder anbauen. Siehe Abschnitt ,Montage und
Demontage des Lufters®.

Gehen Sie wie folgt vor:

Versehen Sie die Montageplatte des Schaltschranks mit Bohrungen passend M5 ent-
sprechend den Angaben in den Abbildungen.

Entfernen Sie den Lufter an der Unterseite des Servoverstarkers (siehe Abschnitt ,Mon-
tage und Demontage des Lifters” in diesem Kapitel).

Befestigen Sie den Servoverstarker auf die Montageplatte Ihres Schaltschranks.

Montieren Sie den Lifter wieder an die Unterseite des Servoverstarkers.
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Abb.: Montage des Servoverstarkers in einem Schaltschrank
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54 Montage und Demontage des Lifters

Eine Verdrahtung der Lufter ist nicht erforderlich. Im Liftergehause eingebaute Stecker ras-
ten in Buchsen an der Unterseite der Servoverstarker ein.

Montage und Demontage: Liifter bei Servoverstarkern mit Breite 70 mm

Demontage

Dricken Sie das Liftergehause in
Langsrichtung leicht zusammen.

Ziehen Sie das Liftergehause nach
unten.

;AH:

Montage

Positionieren Sie den Lifter so, dass
der griine Stecker mit der Buchse im
PMCprotego D fluchtet.

Stecken Sie den Liifter auf den Ste-
cker bis das Luftergehause einrastet.
Unterstiitzend das Liftergehause in
Langsrichtung leicht zusam-
mendricken.

Montage und Demontage: Liifter bei Servoverstarkern mit Breite 100 mm

Demontage

Driicken Sie das Luftergehause in
Querrichtung leicht zusammen.

Ziehen Sie das Liftergehduse nach
unten.

Montage

Positionieren Sie den Luifter so, dass
der grune Stecker mit der Buchse im
PMCprotego D fluchtet.

Stecken Sie den Lufter auf den Ste-
cker bis das Liftergehause einrastet.
Drucken Sie dabei unterstitzend das
Luftergehduse in Querrichtung leicht
zusammen.

5.5 Montage der Erweiterungskarten

® INFO

1 Beachten Sie: Verkanten Sie die Erweiterungskarte beim Einfihren nicht
und beschadigen Sie keine Bauteile.
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5.5.1 Erweiterungskarten fiir Steckplatz 1
Es stehen folgende Erweiterungskarten fur Steckplatz 1 zur Verfiigung:
I/O-Erweiterung
PROFIBUS DP
PROFINET

1. Begrenzung des Steck- 3. Folie bis zur Markierung
platzes 1 abreilden

X3A @xas
f o

4. Oberen und unteren Steg |5. Oberes und unteres Blech |6. Erweiterungskarte ein-
brechen ausbrechen schieben
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7. Schrauben anziehen

5.5.2 Erweiterungskarten fiir Steckplatz 2
Es stehen folgende Erweiterungskarten fur Steckplatz 2 zur Verfiigung:
PMC Erweiterungskarte Posl/O
PMC Erweiterungskarte Posl/O-AlO

Fan Controller, geregelter Lifter (nur auf Anfrage, nicht nachristbar)

Der Einbau der Erweiterungskarte in den
Steckplatz 2 ist ahnlich dem fiir Steckplatz 1
beschriebenen Verfahren.

Entfernen Sie den unteren schraffierten Be-
reich der Frontfolie (Markierung 2).

Hebeln Sie das darunter liegende Abdeck-
blech heraus.

Stecken Sie die Erweiterungskarte in den
Steckplatz.

Verschrauben Sie die Frontplatte der Erwei-
terungskarte mit den vorgesehenen Schrau-
ben.

5.5.3 Erweiterungskarten fur Steckplatz 3
Es stehen folgende Erweiterungskarten fir Steckplatz 3 zur Verfligung:
PMCprotego S1-2, PMCprotego S2-2
PMC Erweiterungskarte Posl/O
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PMC Erweiterungskarte Posl/O-AlO

PILZ

Fan Controller, geregelter Lifter (nur auf Anfrage, nicht nachristbar)

Der Einbau der Erweiterungskarte in den
Steckplatz 3 ist ahnlich dem fiir Steckplatz 1
beschriebenen Verfahren.

Entfernen Sie den gelb markierten Bereich
der Frontfolie (Markierung 3).

Hebeln Sie das darunter liegende Abdeck-
blech heraus.

Platine im Steckplatz (STO-Brlcke) mit ei-
ner geeigneten Zange herausziehen.

Beachten Sie: Bewahren Sie die Platine
auf. Sie muss gesteckt sein, wenn keine Er-
weiterungskarte in Steckplatz 3 gesteckt ist.
Ansonsten ist keine Freigabe des Servover-
starkers madglich.

Stecken Sie die Erweiterungskarte in den
Steckplatz.

Verschrauben Sie die Frontplatte der Erwei-
terungskarte mit den vorgesehenen Schrau-
ben.
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6 Verdrahtung

PILZ

6.1 Steckerbezeichnung
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Abb.: Steckerbezeichnung PMCprotego D
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6.2

Blockschaltbild

Das folgende Blockschaltbild zeigt die Verdrahtung des PMCprotego D im Uberblick. Die
Verdrahtung der Erweiterungskarten ist nicht dargestellt.

PILZ

Das Blockschaltbild zeigt auch den Ort und die Art der Schirmanschliisse, den PE und die
Verbindungen der angeschlossen Gerate zur Montageplatte.

*) Beachten Sie: Entfernen Sie die Briicke zwischen Pin 3 und 4 an X3, wenn Sie einen ex-
ternen Bremswiderstand einsetzen.

Symbol | Anschluss Beschreibung
@ X1, X2, X6, X9 | Schirm im Steckergehause
[¢] |[Xx3,x8 Schirm auf der Frontplatte
@ PE Schutzerde, PE
an Montageplatte | Grof¥flachige, elektrisch leitende Verbindung zwischen dem ge-

kennzeichneten Gerat und der Montageplatte im Schaltschrank
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PMCprotego D Controller
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Abb.: Blockschaltbild PMCprotego
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6.3 Hinweise zur Verdrahtung
Leistungsdaten
Prifen Sie die Zuordnung von Servoverstarker und Motor. Vergleichen Sie Netzspan-
nung und Nennstrom der Gerate.
Stellen Sie sicher, dass die maximal zuldssige Nennspannung an den Anschlissen L1,
L2, L3 bzw. +DC, -DC nicht mehr als 10 % uberschritten wird (sieche EN 60204-1, Ab-
schnitt 4.3.1). Andernfalls kann der Servoverstarker (z. B. die Brems-Chopper) zerstort
werden.
Absicherung
Sichern Sie die Netzspannung und die 24 V-Versorgungsspannung ausreichend ab.
Beachten Sie auch die Hinweise zum ,Fehlerschutzschalter®.
Kabelverlegung
Verlegen Sie Leistungs- und Steuerkabel getrennt. Wir empfehlen einen Abstand gro-
Rer als 20 cm. Diese MalRnahme verbessert die EMV-Stdrfestigkeit.
Bei Motorleistungskabeln mit integrierten Bremssteueradern mussen die Bremssteuera-
dern separat abgeschirmt sein. Legen Sie den Schirm beidseitig auf.
Abschirmung
Legen Sie Abschirmungen grof¥flachig (niederohmig) auf. Verwenden Sie metallisierte
Steckergehause oder Schirmklemmen. Hinweise zur Anschlusstechnik finden Sie im
Abschnitt ,Anschlussleitungen®.
Bei geschirmten Leitungen muss der Schirm durchgangig vorhanden sein. Unterbre-
chungen mussen groflachig tberbrickt werden.
Verlegen Sie Leitungen zwischen dem Servoverstarker und dem externen Bremswider-
stand in einem eigenen Schirm.
Anschlussleitungen
Verlegen Sie alle Leistungskabel in ausreichendem Querschnitt nach EN 60204 (siehe
Abschnitt ,Anschlussleitungen®). Verwenden Sie Kabelmaterial mit der im Abschnitt
»<Anschlussleitungen” geforderten Qualitat, um die maximale Kabellange zu erreichen.
Not-Halt-Kreis
Der Relaisausgang Betriebsbereitschaft (BTB) muss in den Not-Halt-Kreis der Anlage
einbezogen sein. BTB-Kontakt: kein sicheres Signal
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Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise:

GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrischen Schilag!

Lésen Sie die elektrischen Anschllsse der Servoverstarker nie unter Span-
nung.

Schalten Sie die Netzspannungen aus!

Restladungen in den Kondensatoren kénnen auch nach Abschalten der
Netzspannung gefahrliche Werte aufweisen:

- 5 min bei Geraten mit 1,5 A bis 12 A Dauerstrom
- 8 min bei Geraten mit 24 A Dauerstrom

Messen Sie die Spannung am Zwischenkreis (+DC/-DC). Warten Sie, bis
die Spannung unter 40 V DC abgesunken ist.

Warten Sie mindestens acht Minuten, bevor Sie spannungsfihrende Gera-
teteile (z. B. Kontakte) beriihren oder Anschlisse l6sen.

GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrischen Schilag!

Verdrahten Sie die elektrischen Anschlisse der Servoverstarker nie unter
Spannung.

Schalten Sie die Netzspannungen und die 24 V-Versorgungsspannung aus!
Sorgen Sie fir eine sichere Freischaltung des Schaltschranks, z. B. durch

eine Zugangssperre oder Warnschilder. Die Spannungen erst bei der Inbe-
triebnahme einschalten!

6.3.1 Beriihrungschutz

6.3.1.1 Ableitstrom
Der Ableitstrom Uber den Schutzleiter PE ist die Summe der Gerate- und Kabelableitstro-
me.

Die Frequenz des Ableitstroms setzt sich aus verschiedenen Frequenzen zusammen. Die
Fehlerstromschutzschalter bewerten den 50 Hz-Strom. Messungen des Ableitstroms mit ei-
nem handelsublichen Multimeter sind nicht méglich, da auch diese auf den 50 Hz-Strom
normiert sind.

Die vorkonfektionierten Leitungen von Pilz sind kapazitatsarm. Naherungsweise kann der
Ableitstrom dabei wie folgt berechnet werden (bei 400 V-Netzspannung):

Iy =N x 20 mA + L x 1 mA/m bei 8 kHz Taktfrequenz der Endstufe
I, =N x 20 mA + L x 2 mA/m bei 16 kHz Taktfrequenz der Endstufe
I, = Ableitstrom, n = Anzahl der Servoverstarker, L = Lange der Motorleitung

Bei anderen Netzspannungen verandert sich der Ableitstrom proportional zur Spannung.
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Beispiel: 2 x Servoverstarker + 25 m Motorleitung bei 8 kHz Taktfrequenz:

2x20 mA + 25 m x 1 mA/m = 65 mA Ableitstrom.

® INFO

1 Der Ableitstrom gegen PE betragt mehr als 3,5 mA. Nach EN 61800-5-1
muss der PE-Anschluss entweder doppelt ausgeflhrt werden oder eine An-
schlussleitung mit > 10 mm? Querschnitt verwendet werden. Benutzen Sie
die Klemme PE und den Bolzen PE.

Minimieren Sie die Ableitstrome durch folgende MaRnahmen:
Lange der Motorleitung verringern
Leitungen mit niedriger Kapazitat verwenden (siehe Abschnitt ,Anschlussleitungen®)

Externe EMV-Filter entfernen (FunkentstérmaRnahmen sind im Servoverstarker inte-
griert)

6.3.1.2 Fehlerschutzschalter FIi

Nach DIN IEC 60364-4-41 - Errichtungsbestimmung - und EN 60204 - Elektrische Ausrus-
tung von Maschinen - ist der Einsatz von Fehlerstromschutzschaltern (im folgenden als FI
bezeichnet) mdglich, wenn die notwendigen Bestimmungen eingehalten werden.

Bei den Servoverstarkern handelt es sich um ein 3-Phasensystem mit B6-Briicke. Daher
mussen allstromsensitive Fl verwendet werden, um einen moéglichen Gleichfehlerstrom
ebenfalls erkennen zu kdnnen.

Faustformel flr die Bestimmung des Ableitstroms siehe Abschnitt ,Ableitstrom®.

Bemessungsfehlerstrome beim FI

Fehlerstrom Schutz

10- 30 mA Schutz bei “indirektem Berlhren” (Personen-Brandschutz) fir ortsfes-
te und ortsveranderliche elektrische Betriebsmittel und zusatzlich bei
“direktem Berihren”.

50 - 300 mA Schutz bei “indirektem Beriihren” (Personen-Brandschutz) fir ortsfes-
te elektrische Betriebsmittel

INFO

I Empfehlung: Fur einen Schutz vor direkter Berihrung empfehlen wir bei
Motorleitungslangen < 5 m), jeden Servoverstarker einzeln durch einen all-
stromsensitiven 30 mA Fehlerstromschutzschalter abzusichern.

Selektive FI-Schutzschalter verhindern Fehlauslésungen der Schutzeinrichtung.

6.3.1.3 Schutztrenntransformator

Der Servoverstarker kann auch Uber einen Schutztrenntransformator betrieben werden,
wenn
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ein Schutz gegen indirektes Berthren trotz hdherem Ableitstrom zwingend erforderlich

ist.

ein alternativer Berihrungsschutz gesucht wird.

Zum Anschluss des Schutztrenntransformators siehe Kapitel ,Verdrahtung®.

PRl INFO

1

Wir empfehlen moglichst kurze Leitungen zwischen Transformator und Ser-
voverstarker.

Anschlussleitungen

Einachssysteme

Wir empfehlen folgende Leiterquerschnitte nach EN 60204:

Anschluss-
bezeich- Leiter-

Anschluss nung Gerat querschnitt Bedingungen
Netzspannung X0 1,5A,3A,6A 1,5 mm? 600 V
AC 12 A 2,5 mm?

24 A 4 mm?
DC-Zwischen- X8 1,5A,3A,6A 6 mm? 1000 V, bei Lan-
kreis 12 A 24 A ge|:1. > %0 cm ge-
Bremswiderstand schirm
Motorleitungen X9 1,5A,3A,6A 4 (6) mm? 600 V, geschirmt,
ohne Drossel, C <150 pF/m

12A
max. 25 m

24 A
Motorleitungen X9 1,5A,3A,6A 4 (6) mm? 600 V, geschirmt,
mit Drossel, 25 — C <150 pF/m

M 12A

50 m

24 A
Resolver, Ther- | X2 alle 0,25 mm? paarweise ver-
moschalter, drillt,
max.100 m geschirmt,

C < 120pF/m

Encoder, Ther- X1, X3 alle 0,25 mm? paarweise ver-
moschalter, drillt, geschirmt
max. 50 m*
Inkrementalge- | X1 alle 0,25 mm? paarweise ver-
ber, Thermo- drillt, geschirmt
schalter,
max. 25 m
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Anschluss-

bezeich- Leiter-
Anschluss nung Gerat querschnitt Bedingungen
Analoge Eingan- | X3 alle Max. 1,5 mm? paarweise ver-
ge, AGND, max drillt, geschirmt
30 m
Digitale Ein-und | X3 alle Max. 1,5 mm?
Ausgange, BTB,
DGND, max
30 m
Haltebremse X9 alle Max. 1,5 mm? 600 V, geschirmt
(Motor) Spannungsver-

lust beachten

+24 V/IXGND, X3, X4 alle Max. 1,5 mm? Spannungsver-
max. 30 m lust beachten

* Nordamerika: max. 39 m Lange, Europa: bis zur max. Lange

6.4 Vorgehensweise bei der Verdrahtung

Die folgenden Hinweise sollen Ihnen helfen, bei der elektrischen Installation in einer sinn-

vollen Reihenfolge vorzugehen ohne etwas Wichtiges zu vergessen.

Leitungswahl
Leitungen nach EN 60204 auswahlen

Erdung, Abschirmung
EMV-gerechte Abschirmung und Erdung beachten
Montageplatte, Motorgehause und Masse der Steuerung erden. Hinweise zur An-
schlusstechnik finden Sie im Abschnitt ,Blockschaltbild*

Verdrahtung
Leistungs- und Steuerkabel getrennt verlegen
Relaisausgang Betriebsbereitschaft (BTB) in den Sicherheitskreis der Anlage einschlei-
fen
Digitale Ein- und Ausgange des Servoverstarkers anschlief3en
Masse AGND anschlieRen (auch wenn ein Feldbus verwendet wird)
Sofern bendtigt, analogen Sollwert anschliel3en
Geber (Feedback) anschlieRen
Erweiterungskarte anschliel3en
Motorleitungen anschlielen
Abschirmungen beidseitig auflegen; bei Leitungslange tber 25 m Motordrossel verwen-
den
Motorhaltebremse anschliefen, Abschirmung beidseitig auflegen
Bei Bedarf externen Bremswiderstand anschlief3en (mit Absicherung)
Versorgungsspannung 24 V DC anschliel3en (maximal zulassige Spannungswerte sie-
he Kapitel ,Technische Daten®)
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Netzspannung anschlieRen, (maximal zuléssige Spannungswerte siehe Kapitel , Tech-
nische Daten®, Hinweise zu FI-Schutzschalter siehe Abschnitt ,Fehlerschutzschalter)

PC anschlieRen (siehe Abschnitt ,Kommunikationsschnittstellen®)

Uberpriifung

Verdrahtung anhand der verwendeten Anschlussplane Uberprifen

EMV-gerechte Verdrahtung

Der Servoverstarker erflllt hinsichtlich der elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV) die
Anforderungen folgender Normen und Gesetze:

der EMV-Richtlinie 2014/30/EU
der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU.

der EMV-Produktnorm EN 61800-3, die Grenzwerte und Prufverfahren zur Stéraussen-
dung und Storfestigkeit flr drehzahlveranderbare elektrische Antriebe enthalt (PDS =
Power Drives System):

— Storfestigkeit: Kategorie "zweite Umgebung" (Industrieumgebung)

— Stéraussendung:
Kategorie C2 (L&nge der Motorleitung < 10 m)
Kategorie C3 (Lange der Motorleitung = 10 m)

MafRnahmen zur EMV-gerechten Verdrahtung sind:

Erdung
Schirmung
Filter

Drosseln

WARNUNG!

In einer Wohnumgebung kann dieses Produkt hochfrequente Stérungen
verursachen, die EntstormalRnahmen erforderlich machen kdnnen.

Erdung

Erdungsmalnahmen sind Voraussetzung fiir den wirkungsvollen Einsatz weiterer EMV-
MaRnahmen wie Schirmung oder Filter:

Fuhren Sie alle Erdungspunkte auf direktem Weg zur zentralen Erdungsschiene (Po-
tenzialausgleichsschiene).

Die Verbindungen missen niederohmig und gut leitend sein.

Wahlen Sie mdglichst kurze Verbindungen.

Fuhren Sie die Verbindungen zur Erdungsschiene immer sternférmig aus.
Schitzen Sie die Verbindungen vor Korrosion.

Setzen Sie bei beweglichen Masseteilen (z. B. Maschinenteilen, Turen) flexible Masse-
béander ein. Achten Sie darauf, dass diese Massebander mdglichst kurz und grof3flachig
sind.

Erden Sie nicht benutzte Leitungen innerhalb eines Kabels beidseitig.
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6.5.2 Schirmung

Schirmungsmaflinahmen reduzieren Storenergie (Storfestigkeit benachbarter Anlagen und
Gerate gegen Beeinflussung von auf3en):

Ordnungsgemales Schirmen der folgenden Leitungen vermeidet das Einkoppeln von
Stoérungen bei

— Motorleitungen

— Leitungen zum externen Bremswiderstand

— Geberleitungen

— Leitungen mit digitalen und analogen Signalen

— Leitungen zu den Kommunikationsschnittstellen

Alle geschirmten Leitungen sind beidseitig an die vorgesehenen Schirmklemmen zu be-
festigen oder im Steckergehduse anzuschlief3en.

Verwenden Sie Leitungen mit Schirmgeflecht, deren Deckungsdichte mindestens 80 %
betragt.

Uberbriicken Sie Unterbrechungen des Schirms, z. B. bei Klemmen, Schiitzen, Dros-
seln, niederohmig und grofRflachig.

Verschrauben Sie alle Stecker oder Buchsen, damit ein gro3flachiger leitender Kontakt
des Schirmgeflechts zur Frontplatte sichergestellt ist.
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6.5.2.1 Schirmanschluss an der Frontplatte

Entfernen Sie die duflere Ummantelung des
Kabels und das Schirmgeflecht auf die ge-
wunschte Aderlange. Sichern Sie die Adern
mit einem Kabelbinder.

Entfernen Sie die duflere Ummantelung der
Leitung auf einer Lange von etwa 30 mm.
Beschéadigen Sie nicht das Schirmgeflecht.

Isolieren Sie alle Adern ab. Versehen Sie
sie mit Aderendhtlsen.

Fixieren Sie das Kabel mit Kabelbindern am
seitlichen (1) oder am unteren (2) Schirm-
blech des Servoverstarkers. Pressen Sie
dabei das Schirmgeflecht des Kabels mit ei-
nem Kabelbinder fest gegen das Schirm-
blech des Servoverstarkers.

)

Alternativ kdnnen Sie Schirmanschluss-
klemmen (3) verwenden (als Zubehor er-
haltlich). Diese werden im unteren Schirm-
blech eingehakt. Sie garantieren optimalen
Kontakt zwischen Schirm und Schirmblech.

6.5.2.2 Motoranschluss
Der Kabelschirm der Motorleitung ist iber das Schirmblech mit dem Gehause des Servo-
verstarkers verbunden.

Verwenden Sie die vorkonfektionierte Motorleitung von Pilz (Zubehdr). Wenn Sie aber den
Motorstecker selbst verdrahten méchten, dann gehen Sie wie folgt vor:
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Entfernen Sie die duflere Ummantelung des
Kabels auf ca. 20 -25 mm Lange ohne das
Schirmgeflecht zu verletzen.

Stilpen Sie das Schirmgeflecht Uber das
Kabel zurlck.

Kurzen Sie alle Adern bis auf den Schutzlei-
ter (griingelb) PE um ca. 20 mm. Die PE-
Ader ist nun die langste Ader.

Isolieren Sie alle Adern ab. Versehen Sie
sie mit Aderendhilsen.

Verdrahten Sie den Stecker gemaR An-
schlussplan.

Haken Sie die Schirmanschlussklemme in
das Schirmblech ein. Verschrauben Sie die
Schirmanschlussklemme. Damit ist ein
grol¥flachiger leitender Kontakt des Schirm-
geflechts zur Frontplatte sichergestellt.

Stecken Sie den Stecker auf den Steckplatz
an der Frontseite des Servoverstarkers.

6.5.3 Filter
Im Servoverstarker sind Entstorfilter fir die Netzspannung und fir die 24 V-Versorgungs-
spannung integriert.
Diese Entstorfilter dienen
dem Schutz der Gerate vor hochfrequenten, leitungsgebundenen StérgréRen (Storfes-
tigkeit)
der Reduzierung hochfrequenter StérgroRen eines Gerates. Diese Storgrofien werden

Uber das Netzkabel oder die Abstrahlung des Netzkabels ausgesendet. Die Entstorfilter
begrenzen die Stéraussendung auf ein vorgeschriebenes Mal}.

Filter haben Ableitstrome, die im Fehlerfall (Phasenausfall, Schieflast) erheblich gréRer als
die Nennwerte werden kénnen (siehe Abschnitt ,Ableitstrom®).

Beachten Sie das Folgende, wenn zusatzliche Filtermalinahmen erforderlich sind:
Erden Sie die Filter, um gefahrliche Spannungen zu vermeiden.

Ableitstrome sind hochfrequente Storgrofien. Erden Sie die Filter deshalb niederohmig
und grof3flachig.
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WARNUNG!

In einer Wohnumgebung kann dieses Produkt hochfrequente Stérungen
verursachen, die EntstormaRnahmen erforderlich machen kdnnen.

6.5.4 Drosseln

Am Ausgang des Servoverstarkers muss bei Motorleitungen > 25 m eine Drossel einge-
setzt werden.

Die Drossel dient
zur Verringerung der Stérpegel auf der Motorleitung
zur nachtraglichen Behandlung von EMV-Problemen
dem Schutz der Halbleiter des Wechselrichters bei Erd- oder Kurzschluss
dem Schutz des Motors vor hohen Anstiegsgeschwindigkeiten der Spannung

Zusatzliche Erdungsmaflnahmen sind nicht notwendig, da Drosseln im Gegensatz zu Fil-
tern keine Stérgréflen nach Erde ableiten mussen.

6.6 Leistungsteil
6.6.1 Netzspannung
ACHTUNG!

Gefahr durch Uberspannung

Uberspannung kann zur Zerstérung des Gerats und zu geringfiigigen Ver-
letzungen flhren.

Wahlen Sie die richtige Netzspannung und die richtige Geratevariante aus.

Beachten Sie im Kapitel ,Funktionsbeschreibung®, Abschnitt ,Netzspannung* die folgenden
wichtigen Hinweise:

Anforderungen an die Netzspannung (Netzformen)

Einsatz von Trenntransformatoren

Stecker X0 Pin |Bezeichnung Beschreibung
X0 1 PE Schutzleiter
1PE|f 1 2 L3 Netzspannung Phase L3
23|l 10 3 L2 Netzspannung Phase L2
aiz 0 4 L1 Netzspannung Phase L1
41 0

Steckerbelegung
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Netzspannung fur Leistungsteil Dreiphasig
Servo Drive X0 208 - 480V AC,
1 Stern
110 -230V AC

PE -—)E—- -+ PE

2 Fn3
L3 = —fF——F—13
3 1 e
L2 re— L—t———12
L P
4 1
L1 e —f—7F— L1

Dreieck, Stern

Siehe
Netzspannung [ 31]

Netzspannung fur Leistungsteil

Zweiphasig ohne Neutrallei-
ter

Servo Drive X0

L3

i

PE -L)E—_m[n_ PE
=

L2 =— =1
4 1 Fng
L e == u

110 -230 V AC
Dreieck, Stern

Siehe
Netzspannung [ 31]

Netzspannung fur Leistungsteil

Einphasig mit Neutralleiter

Servo Drive X0

L3

PE -L)E—NE PE
=)

L2 -3-\

i

N

4 FN1
L e —==— LU
1

110 -230V AC
Dreieck, Stern

Siehe
Netzspannung [ 31]

Anschluss

Verwenden Sie abhangig vom Geratetyp fur Fy,, Fy,und Fy;die folgenden Sicherungen:

Geratetyp 01, 03 06 12 24
Schmelzsicherung o. a. 6 AT (6 A) 10 AT 16 AT 30/35 AT
(10 A)* (15 A)* (30 A)*

Sicherung

Europaische Typen: gRL oder gL 400V/500V, T = trage,

amerikanische Typen: Sicherungsklassen RK5, CC, J oder T, 600 VAC 200 kA, time-delay
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6.6.2 Motor mit Bremse

GEFAHR!

Gefahr durch nicht sicherheitsgerichtetes Ansteuern der Motorhalte-
bremse!

Die Ansteuerung einer Haltebremse durch den Ausgang BR+/BR- des Ser-
voverstarkers ist nicht sicherheitsgerichtet. Abhangig von der Anwendung
kénnen durch gefahrbringende Bewegungen des Motors schwerste Korper-
verletzungen und Tod verursacht werden.

Eine vom Servoverstarker allein angesteuerte Motorhaltebremse ist nicht
fur den Personenschutz geeignet.

Blockieren Sie den Antrieb zuséatzlich durch eine mechanische Haltebrem-
se, die sicher angesteuert wird (z. B. mit der Sicherheitskarte PMCprotego
S1-2).

Motor und Motorhaltebremse sind am Servoverstarker an dieselbe Klemme ange-
schlossen. Die Leitungen kénnen im selben Kabel gefiihrt werden. Beachten Sie: Die
Leitungen fur die Motorhaltebremse sind separat zu schirmen.

Der Motoranschluss muss entsprechend geschirmt werden.

Stecker X9 Pin |Bezeichnung Beschreibung

X9 1 BR- Bremse-

BR-I_L || 1 2 BR+ Bremse+

BR+ ] 2 :

PE 1 3 3 PE Schutzleiter

u2 1|l 4 4 u2 Motoranschluss Phase U
V2 1] 5 5 V2 Motoranschluss Phase V
w2 |l 0|6 6 W2 Motoranschluss Phase W

Steckerbelegung
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6.6.3

PILZ

Ausgangskreis Motor mit Bremse
Servo Drive X9 Leitungsléange < 25m
BR. =0 il o
BR+ a0 :{ l: !: ! ° Leitungen zur Bremse (BR
3 il I | +/BR-) separat schirmen
PE _-)_C | | | |
4 I I
| | |
v 5}0 (|l |l Schirm beidseitig auflegen
V2 re=)-0—f : i :
6 | I
W2 = | T
¢ L
®
Servo Drive X9 ] Leitungslénge > 25m bis
1 | _— max. 50 m
BR- —-)—o—H—Q—é—'I-I—o—
N D S N
3: | ; Iy Ableitstrdme bei langen Lei-
PE -)-0—:1—+—@—: tungen belasten die End-
4 | stufe der Servoverstarker
U2 fe)-0— 6—.—+ :
5 | : |
ve =Do—p OO
6) | Motordrossel (Zubehor) in
e ¥ - der Nahe des Verstarkers
® | in die Motorleitung schalten
Die Leitungen zur Bremse
(BR+/BR-) separat schir-
men.
Schirm beidseitig auflegen.
Anschluss

Externer Bremswiderstand

Stecker X8 Pin |Bezeichnung Beschreibung
X8 2 +RBe Anschluss externer Bremswider-
oc1ff 1 stand +
+RBe2|[ 1 4 -RB Anschluss externer Bremswider-
+RBi 3|l 1 stand -
-RB4 (0 1
Steckerbelegung
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Ausgangskreis

Motor mit Bremse

PMCprotego X8
1
-DC -)
2 o Bt
+DC +RBe fwm) | - — | }
3 I I
+RBI fe) | e
! |
1

Feo | Y
-RB J?lr;llli |D

Interner Bremswiderstand:
Pin 3 (+RBi) und Pin 4 (-
RB) briicken

Externer Bremswiderstand:

Bricke zwischen Pin 3 (+R-
Bi) und Pin 4 (-RB) entfer-
nen

Anschluss

Verwenden Sie abhangig vom Geratetyp fur Fg, und Fg, die folgenden Sicherungen.

PRl INFO

1 Die angegebenen Sicherungen schiitzen den externen Bremswiderstand
nicht vor thermischer Uberlastung. Diese Uberwachung wird softwaremaRig
vom Servoverstarker bewerkstelligt. Eine richtige Parametrierung des Ser-
voverstarkers wird vorausgesetzt. Die Sicherungen sollen vor Folgeschaden
bei Kurzschluss und Erdschluss schitzen.

Sicherungen — Einsatz in CE Gebieten

Nennspan-
Tl Spannungs- , , , .
Netzversor- |klasse der DC | Ceratetyp |Gerdtetyp |Geratetyp Geratetyp
gung Sicherung 01, 03 06 12 24
110/115V min. 250 VDC |10 A 10 A 10 A 15 A
230V min. 250 VDC |20 A 20 A 20 A 30/32 A
400 V min. 440 VDC |40 A 40 A 40 A 50 A
480V 600-1000V |40 A 40 A 40 A 50 A
DC
Leiterquer- - 6 mm? 6 mm? 6 mm? 6 mm?
schnitt

Sicherungstyp

Bei VBUSBAL (Nennspannung Netzversorgung 110 V — 400 V):
z. B. Sicherungstyp Klasse gRL (gS) von Siba, Size 22x58 AC 690/700 Vund DC 440

V, 30 kA

Bei VBUSBAL (Nennspannung Netzversorgung 400V — 480 V):
z. B. Sicherungstyp Klasse aR von Siba, Size 14x51 mm DC 700 V, 30/50 kA

Sicherungshalter

Sicherungshalter 2-polig: (Bauform "finger-save"):

14x51 mm: Siba, Part-No: 51 058 04.2

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24
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22x58 mm: Siba, Part-No: 51 060 04.2
Sicherungen — Einsatz in UL-cUL Gebieten
Nennspannung Spannungsklasse Geratetyp Geratetyp Geratetyp Geratetyp
Netzversorgung | der DC Sicherung 01, 03 06 12 24
110/115V min. 250 V DC 10A 10 A 10A 15A
230V min. 250 V DC 20A 20A 20A 30/32 A
400 V min. 440 V DC 40 A 40 A 40 A 50 A
480V 600 — 1000 V DC 40 A 40 A 40 A 50 A
Leiterquerschnitt |--- 6 mm? 6 mm? 6 mm? 6 mm?

Sicherungstyp
Bussmann: bis 50 A: FWP-xxA14F, Size 14x51 mm mit 800 Vdc UL-Zulassung
Bussmann: bis 100 A: FWP-zzzA22F, Size 22,2x58 mmmit 500 Vdc UL-Zulassung
Sicherungshalter
Bussmann: CH142D, CH222B
6.6.4 Zwischenkreis
Die Anschlisse des Zwischenkreises sind
nicht kurz- und erdschlussfest.
nicht verpolungssicher.

Stecker X8 Pin |Bezeichnung Beschreibung
X8 1 -DC Zwischenkreisspannung -DC
+;Z; [ 2 +Rbe/+DC Zwischenkreisspannung +DC
+RBI 3 [ Anschluss externer Bremswider-
' stand +
+RBi interner Bremswiderstand
-RB Anschluss externer Bremswider-
stand -
Steckerbelegung
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PILZ

Aus-/Eingangskreis

Zwischenkreis

PMCprotego D X8

-DC ——)—0\—0{- -DC
2
+RBe/+DC [~=-O~—T1——0—(= +DC

3
+RBi |-= S +RB
RB | 4l rB

X8 PMCprotego D

X8
1
-DC =)0
2 FoB L
+RBe/+DC '-)—0/‘ —t— ‘ }
) 3 \ \
+RBi =)0 \ ?—L\
4 I Fee
-RB |-=)-0———F—
Eﬂ—r

Leitungslange < 200 mm:

ungeschirmte Einzeladern
verwenden (2,5 mm?)

Leitungsléangen > 200 mm:

abgeschirmte Leitungen
verwenden

Anschluss

Mehrachssysteme

Bei Mehrachssystemen beachten Sie die speziellen Bedingungen lhrer Anlage. Bei Mehr-
achssystemen koénnen die Servoverstarker Uber den Zwischenkreis gekoppelt sein.

Max. Leitungslangen wie bei Einachssystemen sind nur bei strikter Einhaltung der Material-

anforderungen maoglich.

WICHTIG

spannung).

Hohe Ausgleichstrome zwischen verbundenen Zwischenkreisen kdnnen zur
Zerstorung der Servoverstarker flihren.

- Versorgen Sie die Servoverstarker aus demselben Netz (identische Netz-

- Verdrahten Sie keine Servoverstarker mit kleineren Leistungen zwischen
zwei Servoverstarkern mit héheren Leistungen.

- Beachten Sie, dass die Summe der Nennstréme aller zu einem Zwischen-
kreis parallelgeschalteten Servoverstarker 48 A nicht Giberschreitet.

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24
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6.6.5 Energiespeicher PMCenergy SD

PMCenergy SD

Energiespeicher
MaRe (HxBxT): 300 x 100 x 201 mm

Die Energiespeicher werden an den Gleichspannungs-Zwischenkreis angeschlossen und
nehmen Energie auf, die der Motor im generatorischen Betrieb erzeugt. Diese Energie wird
normalerweise Uber Bremswiderstande in Verlustleistung umgesetzt.

Wenn die Energie bendtigt wird, zum Beispiel beim nachsten Beschleunigungszyklus, spei-
sen die Energiespeicher die gespeicherte Energie in den Zwischenkreis zurlck.

Energiespeicher | Beschreibung

PMCenergy SD.B | Dynamischer Energiespeicher

Die beim generatorischen Bremsen im Energiespeicher aufgenomme-
ne Energie steht flir den nachsten Beschleunigungsfall zur Verfligung.

Die Einsatzspannung des Moduls wird automatisch wahrend der ers-
ten Lastzyklen ermittelt.

PMCenergy SD.E | Erweiterungsmodul

Das Erweiterungsmodul wird an das PMCenergy SD.B Energiespei-
cher angeschlossen und vergrofRert deren Energiespeicher.
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Typenschliissel

Type
PMCenergy SD. _  _  _  _
Model B E | Size 1 2
Base unit Energy in-/output 1600 Ws / IGBT 50 A

Energy 1600 Ws

Expansion unit

Abb.: PMCenergy SD, Typenschlissel

Legende
Base unit Energiespeicher

Expansion unit Erweiterungsmodul

® INFO

I Montage-, Installations- und Inbetriebnahmehinweise entnehmen Sie bitte
der Bedienungsanleitung des Energiespeichermoduls.

Anschlussbeispiele

ACHTUNG!
Gefahr von Sachschaden

Bei Vertauschen der DC+/DC- Anschlisse kdnnen die Energiespeicher zer-
stort werden. Lange Leitungslangen kénnen zu Fehlern fihren.

Achten Sie auf korrekte Polung.

Uberschreiten Sie die maximale Leitungsldnge von 500 mm zwischen Ser-
voverstarker und Energiespeicher nicht. Verdrillen Sie die Leitungen DC+/
DC-. GroRere Leitungslangen erfordern eine Abschirmung.
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PILZ

GEFAHR!

Gefahr durch elektrischen Schlag oder Lichtbogenbildung,

Gleichspannung bis zu 900 V

Durch Bertihren leitender Teile kbnnen Sie bei angelegter Spannung durch
einen Stromschlag schwer verletzt oder getotet werden. Die Selbstentlade-
zeit der Module kann Uber eine Stunde betragen.

Schalten Sie die Netzspannung ab (freischalten). Arbeiten Sie nur bei frei-
geschalteter Anlage an den Anschlissen.
Prufen Sie den Ladezustand mit einem flr Gleichspannung bis 1000 V ge-

eigneten Messgerat.

Wenn Sie zwischen den Klemmen DC+/DC- oder gegen Erde eine Span-
nung grofder als 50 V messen, entladen Sie die Module manuell (siehe Be-

triebsanleitung Energiespeicher).

Typ

Beschreibung

Inbetriebnahmehinweise entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung der Energiespei-

cher.

PMCenergy SD.B

Schlieen Sie den BR-Anschluss an den Servoverstarker mit den hau-
figsten generatorischen Bremsvorgangen im System an. Zur Inbetrieb-
nahme geben Sie den Servoverstarker frei und starten ein Fahrprofil,
das zum Ansprechen des Brems-Choppers fuhrt. Der Energiespeicher
ermittelt die Chopper-Schwelle und beginnt zu laden, die LED blinkt.
Die aufgenommene Energie wird beim nachsten Beschleunigungsvor-

gang genutzt.

Stecker X8 Pin |Bezeichnung Beschreibung
X8 1 -DC Energiespeicher -DC
-DC 1
1 2 +RBe/+DC Energiespeicher +DC
+RBe 2 [
+RBi 3 [ 3 +RBi gebrickt | Energiespeicher BR
-RB4 () 1 ] 4 -RB
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Ausgangskreis

Energiespeicher

I_J’_—I I_])__Il_l_—l
oo o o0
| | |

X1

PMCenergy SD.B

X1 X2

PMCenergy SD.E

Energiespei-
cher:

Entlade-
bricke [E] zwi-
schen

x
Klemme 1: -DC
(E] und
JL .0 D Klemme 2: BR
FEENELR Lo entfernen.
BRI g %
Servo Drive  yg | I_ J
oc e |
+Rbe/+DC —2—) :
+RBi |_3; |
RB | |
|
PE —”I;é—o— ----------- —l——-—-—
Anschluss
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6.7

6.7.1

Steuerteil

Versorgungsspannung 24 V DC

PILZ

WARNUNG!
Elektrischer Schlag!

Achten Sie beim externen Netzteil zur Erzeugung der Versorgungsspan-
nung auf eine sichere elektrische Trennung. Andernfalls besteht die Gefahr
von elektrischem Schlag. Die Netzteile missen EN 60950-1, 05/2006, EN
61558-2-6, 11/1997 einhalten.

+24 V

XGND -—T
X4B

Stecker X4A/X4B Pin |Bezeichnung Beschreibung
+ 5] + + +
2y ;g oav |1 24V Versorgungsspannung + 24 V DC
T XGND Masse fiir Versorgungsspannung
+24 V Versorgungsspannung + 24 V DC
Steckerbelegung
PMCprotego X4A Intern verbunden:
+24 V 13 +| = = Pin 1 und 4 (24 V)
+24V —E———1"2

— L3
PE

24 V- Anschluss potenzial-
getrennt aus externem
Netzteil, z. B. mit Trenn-
transformator

Entstorfilter im Servover-
starker integriert

Anschluss
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Verwenden Sie die folgenden Sicherungen:

PILZ

Geratetyp

PMCprotego D1 ... D24

Typ

Schmelzsicherung o. &.

8A

Feinsicherung*
oder

Sicherungsautomat™*

*Feinsicherung 6,3 x 32 mm, Sicherungshalter in Reihenklemmen (35 mm Hutschienen-
montage) integriert, wie z. B. von der Firma Phoenix Contact 4ST-HESI (6,3 x 32 mm)

kontakt.

**Sicherungsautomaten, z. B. von der Firma ABB fir 60 Vdc nach UL 489 fur Branch Cir-
cuit Protection: Typenreihe: S201 DC-k und S201 DC-Z mit und ohne integrierten Hilfs-

6.7.2

Digitale Eingange

Stecker X3A/X3B Pin Bezeichnung Beschreibung
X3A  X3B 1 ENABLE Freigabeeingang
o | 9
; [io] % 10 2 DIGITAL-IN1 Digitaler Eingang 1
3 [iel||e]) 11
4 [ie]| (iedf 12 3 DIGITAL-IN2 Digitaler Eingang 2
5 (el (=]l 13
6 el (o]l 14 4 DIGITAL-IN3 Digitaler Eingang 3
7 [Be]| |Be]| 15
8 [kelllite]l 16 5 DIGITAL-IN4 Digitaler Eingang 4
6 DIGITAL-INOUT 1 Digitaler Ein- oder Ausgang 1
7 DIGITAL-INOUT 2 Digitaler Ein- oder Ausgang 2
16 DGND Bezugsmassse fur digitale Ein-
und Ausgange
Steckerbelegung
Stecker X4A/X4B Pin Bezeichnung Beschreibung
1 [©e]4 3 STO2-ENABLE STO - Sicher abgeschaltetes Mo-
Aia el p ment, 2. Abschaltweg
XaA XaB 2,5 XGND Bezugsmassse fur 24 V DC

STO1-ENABLE

STO - Sicher abgeschaltetes Mo-
ment, 1. Abschaltweg
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Eingangskreis Digitaler Eingang
PMCprotego X3A 24V DC
1
ENABLE = ~_—] ENABLE
2 massebezogen: DGND
DIGITAL-IN1 '3' — (X3B/16) immer mit 1/O-
DIGITAL-IN2 = - GND der Steuerung verbin-
4 den
DIGITAL-IN3 = -_—1t PSTOP
5
DIGITAL-IN4 I _—"1 NSTOP | | pSTOP, NSTOP: Auswer-
DIGITAL-INOUT1 == - tung Endschalter
7
DIGITAL-INOUT2  |-== -
24V Pin 6 und 7 sind in der In-
X3B betriebnahme-Software als
16 o — )
DGND =)~ * 1/O-GND digitale Eingénge konfigu-
@m]n i riert
Anschluss
PMCprotego D ohne Sicherheitskarte
Eingangskreis Digitaler Eingang: STO1-
ENABLE/STO2-ENABLE
PMCprotego D X4A/B Einkanalig
6
STO1-ENABLE = " o4y
3 24V DC
STO2-ENABLE ==
5
o) I0-GND

XGND =) ?

massebezogen: XGND
(X4B/5) immer mit 1/0-GND
der Steuerung verbinden

sicheren Halbleiterausgang
oder zwangsgefiihrten Re-
laiskontakt anschlief3en
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PILZ

PMCprotego D X4A/B

: l24V

10-GND

6
STO1-ENABLE =
3
STO2-ENABLE ==
5
XGND  fm)—
X3A
DIGITAL-INOUT1 {6
STO-Feedback

Zweikanalig

24V DC

massebezogen: XGND
(X4B/5) immer mit I/O-GND
der Steuerung verbinden

Ruckflrsignal fir Zustand
der Impulssperre auf digita-
len Ausgang (z. B. X3A/6)
legen

PMCprotego D X4A/B

STO1-ENABLE

STO2-ENABLE

XGND

Lo 3o 1Le

24V DC

10-GND

Falls keine Sicherheitsfunk-
tion STO bendtigt wird:

24V DC anschliel3en

massebezogen: XGND
(X4B/5) immer mit I/O-GND
der Steuerung verbinden
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6.7.3

PMCprotego D mit Sicherheitskarte

PILZ

Eingangskreis

Digitaler Eingang: STO1-
ENABLE/STO2-ENABLE

PMCprotego D X4A/B

6
STO1-ENABLE ==
3

STO2-ENABLE ==

5
XGND =

)—% I0-GND

X30 PMCprotego S1

Anwendung:

19
STO/SIL3

PMCprotego S1: 2. Ab-
schaltweg STO/SIL3 wird
verwendet

Eingang STO1-ENABLE
hat keine Funktion, An-

schluss nicht verdrahten

massebezogen: XGND
(X4B/5) immer mit I/O-GND
der Steuerung verbinden

PMCprotego D X4A/B

STO1-ENABLE

STO2-ENABLE

5
XGND [

)—% I0-GND

Anwendung:

24V

PMCprotego S1: 2. Ab-
schaltweg wird nicht ver-
wendet

PMCprotego S2: besitzt

keinen 2. Abschaltweg

24V DC anschlief3en

massebezogen: XGND
(X4B/5) immer mit I/O-GND
der Steuerung verbinden

Digitale Ausgange

Stecker X3A/X3B Pin

Bezeichnung

Beschreibung

X3A  X3B 6 DIGITAL-INOUT 1 Digitaler Ein- oder Ausgang 1
o] 9
; Vo] % 10 DIGITAL-INOUT 2 Digitaler Ein- oder Ausgang 2
3 [ielljiielf 11 -
4 o]l |kedf 12 24V Versorgungsspannung fur digitale
5 [iell|e]| 13 5
6 el lbreT] 14 Ausgange
7 o]l e 15 i i i
8 e1lisl 16 14 BTB/RTO Rela|skonta_|_kt Betriebsbereitschaft
Servoverstarker
15 BTB/RTO Relaiskontakt Betriebsbereitschaft
Servoverstarker
16 DGND Bezugsmassse fur digitale Ein-

oder Ausgange

Steckerbelegung
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6.7.4

PILZ

—— BTB/RTO == I 1
I 15
BTB/RTO | 12

Ausgangskreis Digitaler Ausgang
PMCprotego X3A 24V DC
DIGITAL-INOUT1 -6- DI 1
7 massebezogen: DGND
DIGITAL-INOUT2 == DI 2 (X3B/16) immer mit 1/O-
24V _8_ 24V GND der Steuerung ver-
binden
X3B
16
DGND - = VO-GND Pin 6 und 7 sind in der In-
@ betriebnahme-Software
als digitale Ausgange
konfiguriert
PMCprotego X3B Relaiskontakt Betriebsbe-

reitschaft Servoverstarker

Anschluss

Analoge Eingange

Stecker X3A/X3B Pin

X3A  X3B 9

(| [E=T| 10 10

[iie]l |e]l 12 11

o]l (o]l 14 12

N O WN =
-
w

[ellle]| 16 13

Bezeichnung Beschreibung

ANALOG-IN1- Analoger Eingang 1-
ANALOG-IN1- Analoger Eingang 1+
ANALOG-IN2- Analoger Eingang 2-
ANALOG-IN2+ Analoger Eingang 2+

AGND Bezugsmasse fiir analoge Eingan-

Steckerbelegung
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6.7.5

6.7.5.1

PILZ

Eingangskreis

Analogeingang

PMCprotego X3B

ANALOG-IN1-

ANALOG-INT+

ANALOG-IN2-

ANALOG-IN2+

AGND =

Shield [@]

+02

CNC-GND

GND

- Signalbereich —

10 ... +10V

- massebezogen: AGND
(X3B/13) immer mit CNC-
GND der Steuerung verbin-
den

- paarweise verdrillt, ge-
schirmt

- Schirmanschluss an der
Frontplatte

Anschluss

Gebersysteme

HIPERFACE DSL, Ein-Kabel Verbindung

Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen

an die Leiterquerschnitte

an das Isolationsmaterial

WICHTIG

ten.

Die Anschlussleitung darf nicht unterbrochen oder aufgetrennt werden.

Die Anschlussleitung darf die maximale Lange von 25 m nicht Gberschrei-
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Ein-Kabel Verbin-

dung
(Leistung und
Feedback) Pin Bezeichnung Beschreibung
Stecker X1
Anschluss Feedback
1 n. c. --
9 2 oV Versorgungsspannung 0 V
3 n. c. --
15
4 Up Versorgungsspannung fur Geber
75-11VDC
5 n. c. -
Stecker mit 6 - _
Elektronik
7 n. c. --
8 DSL+ DSL+
9 n.c. --
10 n. c. -
11 n.c -
12 n.c --
13 n. c. -
14 n.c --
15 DSL- DSL-
n. c.: nicht angeschlossen
Stecker X9
Anschluss Leistung
X9 1 BR- Bremse-
BR- 1L 0[] 1 2 BR+ Bremse+
BR+ ] 2 :
PE RiIE 3 PE Schutzleiter
u2 1|l 4 4 U2 Motoranschluss Phase U
V2 1 5 5 V2 Motoranschluss Phase V
w2 |l 1|6 6 W2 Motoranschluss Phase W
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Eingangskreis HIPERFACE DSL-Encoder
mit Ein-Kabel-Verbindung
Leitungslange <25 m
Servo Drive Motor
Feedback
x1 i 0 HiperraceEDSL | | X1 HIPERFACE DSL
4 peL {8 i E—_— ?‘f DSL+
[ "
——|> \H\ 1”‘( DSL-
psL- | /8 T X9, Motor mit Bremse
& } | | ‘t(-‘h@
\ } } } Leitungen zur Bremse (BR+/
oy Up— e } | X BR-) separat schirmen
max. 250 mA 2 | I
V—— ] | X
! N
_______ \ } } } Schirm beidseitig auflegen
X9 } | I
w2 LSy ! el we
J [ T~
v L3 Ll L elve
4J | ‘ | | = Power element
U2 e | L 2
3 || I
PE =) - H—@=- PE
2\ \kiii\}iiﬁﬁr BR+
A ‘ ‘ I Tl i e Brake
)
BR- =) IJWJHC BR-
]
L |

6.7.5.2 SFD3, Ein-Kabel Verbindung

Informationen zum Anschluss entnehmen Sie aus Kapitel HIPERFACE DSL, Ein-Kabel
Verbindung [@ 131].

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 133
21934-DE-08



Verdrahtung PILZ

6.7.5.3 Resolver
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 100 m sprechen Sie mit unserem Customer Support.

Stecker X2 Pin |Bezeichnung Beschreibung
1 Shield interner Schirm
6 2 9 Thermoschalter (+)
9 3 S4 Sinus-Eingang
4 S3 Cosinus-Eingang
5 R2 Referenzausgang
6 9 Thermoschalter (-)
7 S2 Sinus-Eingang
8 S1 Cosinus-Eingang
9 R1 Referenzausgang
Steckerbelegung
Eingangskreis Resolver
Servo Drive X2 Motor Thermoschalter im Motor ist
7 Resolver Uber die Resolverleitung an
S2 H= = S2 X2 angeschlossen
3

S4 = S4

Ie
8 aarweise verdrillt, ge-
S1 He = S1 P hi g
a4 || [l schirmt
S3 = = 33
5
R2 HG = R2 Schirmanschluss im Ste-
9
R1 E : I : I | R cker

2 1 I
v He Ga
6 |l | To
o e+
Shietd |1 I ||
| |
I I
e:‘\ I_/ I /
i J
Anschluss
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Verdrahtung

6.7.5.4

SinCos-Encoder mit HIPERFACE-Schnittstelle
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen

an die Leiterquerschnitte

an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

PILZ

Stecker X1

©

)
o
o
o
o
o
o
o
°
o
°
90
0

©

Pin Bezeichnung Beschreibung

1 +SIN Sinus +

2 oV Versorgungsspannung 0 V

3 +COS Cosinus +

4 Up Versorgungsspannung fur Geber
7-12VDC

5 Data+ (RS 485) Parameterkanal RS 485

6 n. c. --

7 9 Thermoschalter (+)

8 n. c. --

9 REFSIN Referenz Sinus

10 n. c. --

11 REFCOS Referenz Cosinus

12 n. c. --

13 Data- (RS 485) Parameterkanal RS 485

14 9 Thermoschalter (-)

15 n. c. --

n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung
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Verdrahtung

PILZ

Eingangskreis

SinCos-Encoder mit HI-
PERFACE-Schnittstelle

Servo Drive X1 Motor
1 HIPERFACE
+SIN H® i €= +SN
9 | |
REFSIN HG@ | —& REFSIN
3 | I
+COS H@ = 4 COS
I I
11 | |
REFCOS @ = REFCOS
5 | | | |
Data + (RS 485) H@® I T Data + (RS 485)
13
Data - (RS 485) H= : : == Data - (RS 485)
4 | I
Up He= =- Up
> || ||
oV H= = oV
14 || P
O {7 RERS
oML 7‘3
2G 1 T
QD
(O—+ -

Thermoschalter im Motor ist
Uber die Geberleitung an
X1 angeschlossen.

paarweise verdrillt, ge-
schirmt

Schirmanschluss im Ste-
cker

Anschluss
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Verdrahtung PILZ

6.7.5.5 SinCos-Encoder mit EnDat 2.1-Schnittstelle
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X1 Pin |Bezeichnung Beschreibung
© 1 B- Kanal B (Cosinus) invertiert
§§ 2 oV Versorgungsspannung 0 V
gg 3 A- Kanal A (Sinus) invertiert
© 4 Up Versorgungsspannung fur Geber
5 DATA Daten
6 n. c. --
7 9 Thermoschalter (+)
8 CLOCK Taktausgang
9 B+ Kanal B (Cosinus)
10 |SenseOV Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung 0 V
11 A+ Kanal A (Sinus)
12 Sense Us Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung +5 V
13 DATA\ Daten invertiert
14 |9 Thermoschalter (-)
15 |CLOCK\ Taktausgang invertiert
n. c.: nicht angeschlossen
Steckerbelegung
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Verdrahtung

PILZ

SinCos-Encoder mit En-
Dat-Schnittstelle

Thermoschalter im Motor

Eingangskreis
Servo Drive X1 Motor
EnDat 2.1
B_
B+ 'C
3
A- G
11 I
A+ 'C | | - At
S I
DATA @ I = DATA
13 | X
DATA\ H= | I == DATA\
8 | I
CLOCK H@= = CLOCK
15 || !
CLOCK\ H I I == CLOCK\
12
Us 'C !: I: C Us
Sense 10 | | XXXX | | Sense
ov He II Il (= oV
4 Lo
p HE=— —= Up
5V +/-5% 5 llxxxxll
0V Ha |' |' C oV
LA
19 I T A\
I
) BN,
ﬁ -C | | | | S
] J
! o ¢

ist Uber die Geberleitung
an X1 angeschlossen.

paarweise verdrillt, ge-

Schirmanschluss im Ste-

Anschluss
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Verdrahtung PILZ
6.7.5.6 Encoder mit EnDat 2.2-Schnittstelle
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial
Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.
Stecker X1 Pin |Bezeichnung Beschreibung
© 1 n. c. -
§§ 2 oV Versorgungsspannung 0 V
gg 3 n. c. --
© 4 Up Versorgungsspannung fur Geber
5 DATA Daten
6 n. c. --
7 9 Thermoschalter (+)
8 CLOCK Taktausgang
9 n. c. -
10 |[Sense0QOV Ruckfuhrung der Versorgungs-
spannung 0 V
11 n. c. --
12 |Sense Us Ruckfuhrung der Versorgungs-
spannung
13 |DATA\ Daten invertiert
14 |9 Thermoschalter (-)
15 |CLOCK\ Taktausgang invertiert
n. c.: nicht angeschlossen
Steckerbelegung
® INFO
1 Die Geber Versorgungsspannung von 3.6 — 14 V kann ohne Sensorlei-
tung betrieben werden. (FBTYPE 34)
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Verdrahtung PILZ

Eingangskreis SinCos-Encoder mit En-
Dat 2.2-Schnittstelle
Servo Drive X1 Motor Thermoschalter im Motor
5 EnDat 2.2 | | 1St Uber die Geberleitung
DATA H@ = DATA an X1 angeschlossen.
13 | I
DATA\ H= : : ==— DATA\
'C8 | | paarweise verdrillt, ge-
CLOCK - M ¥ CLOCK schirmt
CLOCK\ Ha= ==— CLOCK\
12 1 L
Us -(—H—-XXXI-H—( Us Schirmanschluss im Ste-
Sense 10 1] I Sense cker
oV He=—y T oV
4 | I _
Up &= | NS Up
5V/12V +/-5% 2 | XXXX'
OV HE=— : i : G oV
'1C4 [ ||«
) - €
7 1 I jﬁ
U He= -
| |
@ ) o d
Anschluss
® INFO

Die Geber Versorgungsspannung von 3.6 — 14 V kann ohne Sensorlei-
tung betrieben werden. (FBTYPE 34)

1
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Verdrahtung PILZ

6.7.5.7 SinCos-Encoder mit BISS-Schnittstelle analog
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X1 Pin |Bezeichnung Beschreibung
© 1 B- Kanal B (Cosinus) invertiert
§§ 2 oV Versorgungsspannung 0 V
gg 3 A- Kanal A (Sinus) invertiert
© 4 Up Versorgungsspannung fur Geber
5 DATA Daten
6 n. c. --
7 9 Thermoschalter (+)
8 CLOCK Taktausgang
9 B+ Kanal B (Cosinus)
10 |SenseOV Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung 0 V
11 A+ Kanal A (Sinus)
12 Sense Us Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung +5 V
13 DATA\ Daten invertiert
14 |9 Thermoschalter (-)
15 |CLOCK\ Taktausgang invertiert
n. c.: nicht angeschlossen
Steckerbelegung
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Verdrahtung

PILZ

Eingangskreis

SinCos-Encoder mit BISS-
Schnittstelle

Thermoschalter im Motor ist

Uber die Geberleitung an
X1 angeschlossen

paarweise verdrillt, ge-

Schirmanschluss im Ste-

Servo Drive X1 BISS analog
1
B- -C | - B-
9 | I
B+ 'C | | = B+
3 | I
A 1 & A
11 | I
A+ '( = A+
5 | I
I I
DATA H= I = DATA
13 | | |
DATA\ H= | I m=— DATA\
8 | I
CLOCK Ha= == CLOCK
15 || | |
CLOCK\ [ | I = CLOCK\
12 | : |
Us 'C T T C Us
Sense 10 | | Xm | | Sense
oV HE=—t | H C oV
a Loy
Up HE=— | TS Up
5V+/-5% 2 XXXX |
0V He=— T =G oV
14 | | | |
& - 7‘
! | | | ! P 0
aS i €
o J
! & ¢

Anschluss
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Verdrahtung

6.7.5.8

Encoder mit BISS-Schnittstelle digital
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen

an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

PILZ

Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X1 Pin |Bezeichnung Beschreibung
© 1 n. c. --
§§ 2 oV Versorgungsspannung 0 V
gg 3 n. c. --
© 4 Up Versorgungsspannung fur Geber
5 DATA Daten
6 n. c. --
7 9 Thermoschalter (+)
8 CLOCK Taktausgang
9 n. c. --
10 |SenseOV Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung 0 V
11 n. c. --
12 Sense Us Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung +5 V
13 DATA\ Daten invertiert
14 |9 Thermoschalter (-)
15 |CLOCK\ Taktausgang invertiert

n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung
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Verdrahtung

PILZ

Eingangskreis

SinCos-Encoder mit BISS-
Schnittstelle

Servo Drive X1

DATA

DATA\

CLOCK

CLOCK\

Us
Sense

ov

Up
5V+/-5%
ov

O
O

BISS digital

N

DATA

DATA\

CLOCK

CLOCK\

o
AN

Us
Sense

oV

Up

NN

ov

~

N

=

n

M~ 4 — - — — |- —— 4 —

-+ — J+ - —|— —]— 44 —
®— - - /— -4 — 4 — 4+ — - —

e

\ 2 N S N N NN

(A

Thermoschalter im Motor ist
Uber die Geberleitung an
X1 angeschlossen

paarweise verdrillt, ge-
schirmt

Schirmanschluss im Ste-
cker

Anschluss
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Verdrahtung PILZ

6.7.5.9 SinCos-Encoder mit SSI-Schnittstelle
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X1 Pin |Bezeichnung Beschreibung
© 1 B- Kanal B (Cosinus) invertiert
§§ 2 oV Versorgungsspannung 0 V
gg 3 A- Kanal A (Sinus) invertiert
© 4 Up Versorgungsspannung fur Geber
5 DATA Daten
6 n. c. --
7 9 Thermoschalter (+)
8 CLOCK Taktausgang
9 B+ Kanal B (Cosinus)
10 |SenseOV Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung 0 V
11 A+ Kanal A (Sinus)
12 Sense Us Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung +5 V
13 DATA\ Daten invertiert
14 |9 Thermoschalter (-)
15 |CLOCK\ Taktausgang invertiert
n. c.: nicht angeschlossen
Steckerbelegung
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Verdrahtung

PILZ

Eingangskreis

SinCos-Encoder mit SSI-
Schnittstelle

Thermoschalter im Motor ist

Uber die Geberleitung an
X1 angeschlossen

paarweise verdrillt, ge-

Schirmanschluss im Ste-

Versorgungsspannung Up
einschalten: ENCVON=1

Servo Drive X1
1
B- .C i = B- SinCos SSI
9 | I
B+ 'C | | = B+
3 | I
A 1 & A
11 | I
A+ '( = A+
5 | I
I I
DATA H= I = DATA
13 | | |
DATA\ H= | I m=— DATA\
8 | I
CLOCK Ha= == CLOCK
15 || | |
CLOCK\ [ | I = CLOCK\
12| : |
Us 'C T T C Us
Sense 10 | | Xm | | Sense
oV HE=—t | H C oV
a Loy
Up HE=— | TS Up
5V+/-5% 2 | XXXX |
0V HE=— : T L G ov
14 | | | |
& - 7‘
! | | | ! P B
= i €
A Y J
& ¢

Anschluss
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Verdrahtung PILZ

6.7.5.10 SinCos-Encoder ohne Datenspur
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung
© 1 B- Cosinus -
§ 2 ov Versorgungsspannung 0 V
g 3 A- Sinus -
4 Up Versorgungsspannung
5 NI+ Nullimpuls +
6 n. c. --
7 3 Thermoschalter (+)
8 n. c. --
9 B+. Cosinus +
10 Sense 0V Versorgungsspannung 0 V
11 A+ Sinus +
12 Sense Us Versorgungsspannung
13 NI- Nullimpuls -
14 ) Thermoschalter (-)
15 n. c. --
n. c.: nicht angeschlossen
Steckerbelegung
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Verdrahtung

PILZ

Eingangskreis

SinCos-Encoder ohne Da-
tenspur

Servo Drive X1
1 Sin/Cos
B- -C | - - B
9 | | Cosinus
B+ 'C = B+
3 |l ||
A- -C - A
11 || || Sinus
A+ 'C | | = A+
S I
NI+ H@ i = NI+
| | Zero
13 |
NI- (e | = NI-
1o 11 |
Us Ha Us
Sense 10 | | | | Sense
ov He T I T —C oV
s 1
Up @ T RERS Up
5V +/-5 % 2 || /|
oV e I L G ov
14 |1 |
L C T T —(=
7 I| ?ﬁ
O H= | | -
— <
I/ e d

Thermoschalter im Motor ist
Uber die Geberleitung an
X1 angeschlossen.

paarweise verdrillt, ge-
schirmt

Schirmanschluss im Ste-
cker

Anschluss

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24

21934-DE-08

148



Verdrahtung PILZ

6.7.5.11 SinCos-Encoder mit Hall-Geber
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 25 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung
© 1 B- Cosinus -
§ 2 ov Versorgungsspannung 0 V
g 3 A- Sinus-
4 Up Versorgungsspannung
5 NI+ Nullimpuls +
6 Hall-U Hall-U
7 3 Thermoschalter (+)
8 Hall-V Hall-V
9 B+. Cosinus +
10 Sense 0V Versorgungsspannung 0 V
11 A+ Sinus +
12 Sense Us Versorgungsspannung
13 NI- Nullimpuls -
14 ) Thermoschalter (-)
15 Hall-W Hall-wW
Steckerbelegung
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Verdrahtung PILZ

Eingangskreis SinCos-Encoder mit Hall
Servo Drive X1 Thermoschalter im Motor ist
1 si uber die Geberleitung an
in/Cos
B- H® l T B- X1 angeschlossen.
9 Cosinus
B+ 'C T | | = B+
3 aarweise verdrillt, ge-
A e =1~ : hirmt ’
11 |1 Il Sinus schirm
A+ He = At
2 || |l . .
Ni+ H® I T N+ Schirmanschluss im Ste-
13 zero cker
NI- H= == NI-
12

Us (@ 1S
Sense 10 Sense
oV -C——H—}OOO[-H—(
4
Up 'C—'H—XXXX-H—( Up
5V+/-5% 2 | |l
oV HE G oV

6 1l | Hall
Hall-U @ = Hall-U a

8
Hall-v K= :: :: = Hall-V

15
Hall-w -(——l-l—u—(- Hall-W

NN
2}

Anschluss
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Verdrahtung PILZ

6.7.5.12 Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, 350 kHz
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung

© 1 B Kanal B

§ 2 oV Versorgungsspannung 0 V

g 3 A Kanal A

4 Up Versorgungsspannung 5 V
5 Z Referenzimpuls
6 n. c. --
7 3 Thermoschalter (+)
8 n. c. --
9 B\. Kanal B invertiert
10 Sense 0V Ruckfihrung der Versorgungs-

spannung 0 V
11 Al Kanal A invertiert
12 Sense Us Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung 5 V
13 2\ Referenzimpuls invertiert
14 3 Thermoschalter (-)
15 n. c. --
n. c.: nicht angeschlossen
Steckerbelegung
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Verdrahtung PILZ

Eingangskreis Inkrementalgeber 5 V
Servo Drive X1 ROD (AquadB) Thermoschalter im Motor ist
Uber die Geberleitung an
B B X1 angeschlossen
B\ H® B\
3 . . _
A He A paa.rwelse verdrillt, ge
1 schirmt
A\ He A\
5
z @ z Schirmanschluss im Ste-
1
2 G 2 cker
1
Us .C
Sense 1
ov H=
4 11!
5V +/-5% 2 || XXXLI
oV Ha L L ov
14 |1 |l
o He T T i
7
O H= i i C
) .
& T
Anschluss
Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 152

21934-DE-08



Verdrahtung PILZ

6.7.5.13 Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, 1,5 MHz
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung

© 1 n. c. --

§ 2 oV Versorgungsspannung 0 V

g 3 n. c. --

o

® 4 Up Versorgungsspannung 5 V
5 B Kanal B
6 n. c. --
7 3 Thermoschalter (+)
8 A Kanal A
9 n. c. --
10 Sense 0V Ruckfihrung der Versorgungs-

spannung 0 V
11 n. c. --
12 Sense Us Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung 5 V
13 B\ Kanal B invertiert
14 3 Thermoschalter (-)
15 A\ Kanal A invertiert
n. c.: nicht angeschlossen
Steckerbelegung
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Verdrahtung PILZ

Eingangskreis Inkrementalgeber 5V, 1,5
MHz
Servo Drive X1 ROD (AquadB) Thermoschalter im Motor ist
B He—Lt ! B liber die Geberleitung an
13 | XXXX I X1 angeschlossen
B\ He=—H — B\
A He=—t I XXXXI | A paarweise verdrillt, ge-
15 | | ;
| | schirmt
A e I M A\
_1(2
Us
Sense 101 I Schirmanschluss im Ste-
ov & cker
4 ! | N
Up 'C ™ i T Up
5V +/-5% 2 | | Xml | I
0V HE=— I R Y
14 1 I
0 e
U HE=— l M C
Wl
Anschluss
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Verdrahtung PILZ

6.7.5.14 Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, mit Nullimpuls mit Hall-Geber
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 25 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung

© 1 B Kanal B

§ 2 oV Versorgungsspannung 0 V

g 3 A Kanal A

4 Up Versorgungsspannung 5 V
5 Z Referenzimpuls
6 Hall-U Hall-U
7 3 Thermoschalter (+)
8 Hall-V Hall-V
9 B\. Kanal B invertiert
10 Sense 0V Ruckfihrung der Versorgungs-

spannung 0 V
11 Al Kanal A invertiert
12 Sense Us Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung 5 V
13 2\ Referenzimpuls invertiert
14 3 Thermoschalter (-)
15 Hall-w Hall-w
n. c.: nicht angeschlossen
Steckerbelegung
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Verdrahtung PILZ

Eingangskreis Inkrementalgeber 5 V mit
Hall-Geber
Servo Drive X1 Thermoschalter im Motor ist
1 Comcoder Uber die Geberleitung an
B- He | (= B- X1 angeschlossen
9
B+ 'C T | | = B+
3 aarweise verdrillt, ge-
A LG ! A p . g
| schirmt
11 |1 I
A+ He = A+
2 | |l . .
NI+ H® T ] m=— NI+ Schirmanschluss im Ste-
Zero
13 | cker
NI- H= I | == NI-
2 I | I |
Us H@ C
Sense 10 [ N Sense
oV -C——H—}OOO[—H—(
4 Il [l
Up H@ Up
5V+/-5% 2 |1 Il
oV e T T C oV
6 |l |l
Hall-U H@® = iy
8 || [
Hall-v (G I i == Hall-V
15
Hall-W -(-—H—Ul—(- Hall-W
I
14 || [ _
O HE=— G
o L=l 1 719
& T
Anschluss
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Verdrahtung PILZ

6.7.5.15 Inkrementalgeber ROD (AquadB) 24 V, ohne Nullimpuls
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 25 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X3A/X3B Pin Bezeichnung Beschreibung
X3A X3B 2 DIGITAL-IN1 Spur A
¥ pals
2 [ie] -
S = 1 3 DIGITAL-In2 Spur B
4 [redl|ie]| 12 ir digi in-
s e il 15 16 DGND B_(_azugsmasse fur digitale Ein
6 o] ]| 14 gange
7 [f=]| k=] 15
8 [fellliell 16
Steckerbelegung
Eingangskreis Inkrementalgeber 24 V, 100
kHz
Servo Drive ROD (AquadB) Thermoschalter im Motor
X3A wird an X1 oder X2 ange-
DIGITAL-IN1 A 24V schlossen
DIGITAL-IN2 B 24V
geschirmt
X3B | 16
DGND |-== O GND
X1/X2
0 e T
||Xm | o @
Y He f f C
& T
Anschluss
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Verdrahtung

6.7.5.16

PILZ

Inkrementalgeber ROD (AquadB) 24 V ohne Nullimpuls, mit Hall-Geber

Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen

an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 25 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X3A/X3B Pin Bezeichnung Beschreibung
X3A X3B 2 DIGITAL-IN1 Spur A
1 [ie] % ?0
2 [ie] -
S = 1 3 DIGITAL-In2 Spur B
4 [e] tTe]| 12 ir digi in-
s e il 15 16 DGND B_(_azugsmasse fur digitale Ein
6 o] ]| 14 gange
7 [f=]| k=] 15
8 [edllie]| 16
Steckerbelegung
Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung
© 1 nc -
§8 2 oV Versorgungsspannung 0 V
93
°9 3 nc -
4 Up Versorgungsspannung 5V
5 nc -
6 Hall-U Hall-U
7 0 Thermoschalter (+)
8 Hall-V Hall-V
9 nc -
10 Sense 0V Rickfliihrung der Versorgungs-
spannung 0 V
11 nc -
12 Sense Up. Ruckfuhrung der Versorgungs-
spannung 5V
13 nc -
14 9 Thermoschalter (-)
15 Hall-w Hall-wW

n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung
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PILZ

Eingangskreis

Inkrementalgeber 24 V, mit
Hall-Geber
X3: 100 kHz

X1: 350 kHz

PMCprotego X3A ROD (AquadB) + Hall
2
DIGITAL-IN --)—I—I—|—I-(r [ Gl A
3 |1 N
DIGITAL-IN2  |-)————— = B
I I
x3B | : | :
16 | I
DGND -)-4—177—&(- GND
X1
12 s A
Us H@ 1 I C
Sense 10 | 1P Sense
ov He 1 TE
U -C4 Ll 1P
p | | Ay Up
5V+/-5% o | | | |
oV He=—t —C oV
6 Il |
Hall-U H® I l-— Hall-U
8 | | Hall
Hall-v HGa m=— Hall-V
15 || Il
Hall-w -(——||—||-(- Hall-w
14 1 I
O He i S
7! 1P Iﬂ
L C i TC
C‘D o o

Thermoschalter im Motor
wird an X1 oder X2 ange-
schlossen

geschirmt

Anschluss
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6.7.5.17

Absolutwertgeber mit SSI-Schnittstelle
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen

an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

PILZ

Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X1 Pin |Bezeichnung Beschreibung
© 1 n. c. --
§ 2 oV Versorgungsspannung 0 V
g 3 n. c. --
o
© 4 Up Versorgungsspannung fur Geber
5 DATA Daten
6 n. c. --
7 9 Thermoschalter (+)
8 CLOCK Taktausgang
9 n. c. --
10 |SenseQV Ruckfuhrung der Versorgungs-
spannung 0 V
11 n. c. --
12 Sense Us Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung +5 V
13 DATA\ Daten invertiert
14 |9 Thermoschalter (-)
15 |CLOCK\ Taktausgang invertiert

n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung
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Eingangskreis Absolutwertgeber mit SSI-
Schnittstelle
Servo Drive X1 Thermoschalter im Motor ist
5 Absolut ssi | | Uber die Geberleitung an
DATA H@ =—| DATA X1 angeschlossen
13 || I
DATA\ H= : : m=— DATA\
_CB | | ocK paarweise verdrillt, ge-
CLOCK = CL .
15 | I xx” | i — schirmt
CLOCK\ HGs= == CLOCK\
12 |1 N
Us -C—-H—XXXX—H—( Us Schirmanschluss im Ste-
Sense 10 || | Sense cker
ov e T T G ov
4 |1 |
5V /-5 % up {2 I XXXX | : ~ Up Versorgungsspannung Up
ov LML ¢ ov einschalten; ENCVON=1
14 | |
9 Hemd | | G
7 I N ?ﬁ
T C -
J |
& T
Anschluss
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6.7.5.18 Hall-Geber
Beachten Sie im Abschnitt ,Anschlussleitungen” die Anforderungen
an die Leiterquerschnitte
an das Isolationsmaterial

Bei Leitungslange > 25 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung

© 1 n. c. -

§ 2 oV Versorgungsspannung 0 V

g 3 n. c. -

b

® 4 Up Versorgungsspannung
5 n. c. -
6 Hall-U Hall-U
7 3 Thermoschalter (+)
8 Hall-V Hall-V
9 n. c. -
10 oV Versorgungsspannung 0 V
11 n. c. -
12 Us Versorgungsspannung
13 n. c. -
14 ) Thermoschalter (-)
15 Hall-W Hall-wW
n. c. nicht angeschlossen

Steckerbelegung
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PILZ

Eingangskreis

Hall-Geber

Hall

Servo Drive X1
12
Us @ |r| |r| C
Sense 10 | | 1P Sense
ov He 1 TC
U -C4 Ll e y
p | |\ p
5V +/-5% o | | | |
oV He=—t —C oV
6 I ||
Hall-U H@ I I = Hall-U
8 | I
Hall-v K m=— Hall-V
15 || I
Hall-W -(——||—||-(—- Hall-w
_1(4 [ [
9 =
N [ [
o L [l (®
P | I
\‘J 'I 'I

Thermoschalter im Motor ist
Uber die Geberleitung an

X1 angeschlossen.

paarweise verdrillt, ge-

schirmt

Schirmanschluss im Ste-

cker

Anschluss
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6.7.5.19

Anschluss an Schrittmotor-Steuerung mit 5 V-Signal

Elektronisches Getriebe, Master-Slave-Betrieb

PILZ

Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung
© 2 oV Versorgungsspannung 0 V
8 5 DIR+ Richtung
g 8 PULS+ Puls
13 |DIR- Richtung invertiert
15 PULS- Puls invertiert

Steckerbelegung

Eingangskreis

Puls-/Richtungs-Geber 5 V

Servo Drive

X1

DIR+

DIR-

PULS+

PULS-

oV

Master

paarweise verdrillt, ge-

DIR+

DIR-

PULS+

PULS-

GND

e

schirmt

Schirmanschluss im Ste-
cker

Abschlusswiderstand Ry =
120 Ohm

Anschluss

Anschluss an Schrittmotor-Steuerung mit 24 V-Signal

Stecker X3 Pin Bezeichnung Beschreibung
X3A  X3B 2 DIGITAL-IN1 Eingang fir Richtung
1 [lel|e]] 9 - -
2 B (aedf 10 3 DIGITAL-IN2 Eingang fiir Puls
3 e (o] 11 e :
4 el |te]l 12 16 DGND Bezugsmassse flr digitale Ein-
6 [iel| (k]| 14
7 i) |Ee]| 15
8 =1l 16

Steckerbelegung
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Eingangskreis Puls-/Richtungsgeber 24 V

PMCprotego X3A Master | - DIR: Richtung
DIR - PULS: Puls
- 24 V DC gegen Masse

- Leitung geschirmt

DIGITAL-IN1

DIGITAL-IN2

GND

Anschluss

Master Slave-Betrieb

Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung

© 2 oV Versorgungsspannung 0 V

s3] | S) A Kanal A

3

89 8 B Kanal B

Sof [ 15

‘© 13 A\ Kanal A invertiert

15 B\ Kanal B invertiert
Steckerbelegung
Eingangskreis Puls-/Richtungs-Geber 5 V
PMCprotego Slave PMCprotego Master | paarweise verdrillt, ge-

X1 R _5_ _5_A X1 schirmt
Abschlusswiderstand R; =

i

15

s L& -~ 5 150 Ohm (RS 485-kompati-
[i ’ Il I bel)
B\ ™™ ™1 B\
2 N [l 2
GND F=D—1 =1 ov
® o/ WA
Anschluss
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6.7.5.20 Encoder-Emulation
Ausgabe von Inkrementalgeber-Signalen

Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung

GND Masse

©
N

3 NI Nullimpuls

5 B Kanal B

A Kanal A

11 NI\ Nullimpuls invertiert
13 B\ Kanal B invertiert
15 Al Kanal A invertiert

o
o
o
o
o
o
o
o

O\
©

Steckerbelegung

Ausgangskreis Ausgabe von Inkremental-
geber-Signalen

PMCprotego X1 PLC | Schirmanschluss im Ste-
cker

A\ GND immer mit der Masse
der Steuerung verbinden

B\ B\

R; entsprechend der Lei-
NI tungsimpedanz wahlen, ty-
pisch 150 Q

NI
NI\ NI\

GND GND

max. Leitungslange: 100 m

Anschluss
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Ausgabe von SSI-Signalen
Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung
© 2 GND Masse
83 5 DATA Daten
8¢ 8  |cLOCK Taktsignal
oO
© 13 DATA\ Daten invertiert
15 CLOCK\ Taktsignal invertiert
Steckerbelegung
Ausgangskreis Ausgabe von SSI-Signalen
PMCprotego X1 PLC | Schirmanschluss im Ste-
cker
DATA
DATA\ GND immer mit der Masse
CLOCK der Steuerung verbinden
CLOCK\
RT entsprechend der Lei-
GND tungsimpedanz wahlen, ty-
pisch 150 Q
Anschluss
6.7.6 Kommunikationsschnittstellen
6.7.6.1 RS232-Schnittstelle

Wir empfehlen fur die RS232-Schnittstelle geschirmte Kabel.

Wenn Sie nicht geschirmte Kabel verwenden, kann es zu Fehlfunktionen der Schnittstelle

kommen.

Erden Sie den Schirmanschluss der Kabel auf beiden Seiten (z. B. an einer Schirmlei-

tersammelschiene).

Bei langeren Kabeln ist mit Ausgleichsstromen zu rechnen. Verlegen Sie dann Potenzi-

alausgleichsleitungen.

Verbinden Sie die Schnittstelle (X6) des Servoverstarkers bei abgeschalteten Versor-
gungsspannungen Uber eine Nullmodem-Leitung mit einer seriellen Schnittstelle des

PC.
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PILZ

1

INFO

Verwenden Sie keine Nullmodem-Link-Leitung!

Stecker X6 Pin Bezeichnung Beschreibung
RxD Empfangsdaten
TxD Sendedaten
GND Masse
Steckerbelegung
Schnittstelle RS232

Servo Drive X6 PC Leitung geschirmt
2
RxD ) ——L— G TxD
3 L L Schirmanschluss an einer
XD F=—+——F—(= RxD . . :
| | Schirmleitersammelschiene
GND -5-)—|:—|:—C- GND
(T) FEY f,t) Die Schnittstelle befindet
sich auf demselben Stecker
wie die CANopen-Schnitt-
stelle.
Die RS232- und die
CANopen-Schnittstelle ver-
wenden die selbe Be-
triebserde (GND).
X6 PC Leitung:
RS 232 RS 232
— — 9-poliger Sub-D-Buchsen-
O O stecker (Servoverstarker)
8—o!| - |sfzo) auf 9-poligen Sub-D-Buch-
RO | [So ~ 2ofl | rxD
™ | {9 8 S 8 TxD senstecker (PC)
o 9llo
GND | {0y <0JJ5| GND
O 1 L{ O
—— —_—
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X6 PC Leitung:
RS 232 RS 232 .
—_— ‘SE— 9-poliger Sub-D-Buchsen-
O 14 O stecker (Servoverstarker)
6oV - B o auf 25-poligen Sub-D-Buch-
RxD | |20 ] ] Oo| | RxD
D 88 > 88 TxD senstecker (PC)
o o
o o]
GND 9 5 B | 80
o |1 ool | anp
— fe) (o]
o
o
00
69
6©
25 93
O
—
Anschluss
6.7.6.2 CANopen-Schnittstelle
Stecker X6 Pin Bezeichnung Beschreibung
CAN_GND Masse
CAN_L CAN Low-Signal
CAN_H CAN High-Signal
Steckerbelegung
Schnittstelle CANopen
Servo Drive X6 CANopen Server/Client Leitung geschirmt
9
CAN_H == CAN_H
6 Die Schnittstelle befindet
CANL = CAN_L sich auf dem gleichen Ste-
CAN_GND o= CAN_GND cker wie die RS$232-Schnitt-
D! stelle.

Die RS232- und die
CANopen-Schnittstelle ver-
wenden die gleiche Be-
triebserde (GND).

Anschluss

Die CANopen-Spezifikation CiA DS-301 V4.0 fordert, dass das Kabel am Busanfang und
am Busende jeweils durch einen Widerstand abgeschlossen wird (120 Q, 5% Metallfilm,

1/4 Watt).
Der Abschlusswiderstand ist Ublicherweise im Stecker integriert und kann dort aktiviert wer-
den.
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6.7.6.3

PILZ

Die Leitungslange fir eine sichere Kommunikation nimmt mit zunehmender Ubertragungs-
rate ab. Als Anhaltspunkte kénnen folgende Werte dienen. Diese Werte sind allerdings
nicht als Grenzwerte zu verstehen:
Leitungsdaten:

Wellenwiderstand 100 - 120 Q

Betriebskapazitat max. 60 nF/km

Leitungswiderstand (Schleife) 159,8 Q/km

Ubertragungsrate [kBit/s] max. Leitungslidnge [m]

1000 10

500 70

250 115

Leitungslangen in Abhangigkeit von der Ubertragungsrate

Mit geringerer Leitungskapazitat (max. 30 nF/km) und geringerem Leiterwiderstand (Schlei-
fe, 115 Q/km) kénnen groRere Leitungslédngen erreicht werden.

Wellenwiderstand 150 £ 5 Q => Abschlusswiderstand 150 + 5 Q.

An das Sub-D-Steckergehause stellen wir aus EMV-Griinden folgende Anforderung:
metallisch oder metallisch beschichtet
Anschluss flr den Leitungsschirm im Gehause, gro¥flachige Verbindung
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Shield

CANopen-Buskabel

PRl INFO

I Fur die Verteilung der CANopen-Schnittstelle des PMCprotego D auf zwei
parallele CANopen-Schnittstellen steht der Feldbusverteiler
PMCprotego D.CAN-Adapter als Zubehdr zur Verfugung.

Ethernetbasierte Schnittstelle
Die Kommunikation erfolgt Gber EtherCAT.
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IN Port

PILZ

Buchsen X7A

Pin |Bezeichnung

Beschreibung

X7A

I

1 TD+ (Transmit+) Sendedaten

2 TD- (Transmit-) Sendedaten invertiert

3 RD+ (Receive+) Empfangsdaten

4 n. c. -

5 n. c. --

6 RD- (Receive-) Empfangsdaten invertiert
7 n. c. -

8 n. c. --

n. c.: nicht angeschlossen

OUT Port

Buchsen X7B

Pin |Bezeichnung

Beschreibung

»

X7B

1 RD+ (Receive+) Empfangsdaten

2 RD- (Receive-) Empfangsdaten invertiert
3 TD+ (Transmit+) Sendedaten

4 n. c. --

5 n. c. -

6 TD- (Transmit-) Sendedaten invertiert

7 n. c. --

8 n. c. --

n. c.: nicht angeschlossen
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EtherCAT
PMCprotego  X7A X45 PMCprimo 8-polige RJ45-Buchsen
IN Port 1 3 OUT Port
TD+ == = RD+
1D- _2_§ IIIX ;_6_ RD- Empfohlenes Kabel:
Cat 5e
RD+ -3- -1- TD+
6 2
RD- == = TD-
PMCprotego X7B X7A PMCprotego
OUT Port RD+ _1_ 2l Ds IN Port
N
TD+ -3- -3- RD+
TD- i:nxx:z—q RD-
6.8 Erweiterungskarten
6.8.1 Erweiterungskarte PMCprotego S1, PMCprotego S2

Die Verdrahtung der Sicherheitskarten ist ausfuhrlich in den Bedienungsanleitungen zum
PMCprotego S1 und PMCprotego S2 beschrieben.

6.8.2 Erweiterungskarte 1/0-14/08

Informationen zum Anschluss entnehmen Sie aus Kapitel HIPERFACE DSL, Ein-Kabel
Verbindung [E2) 131].

Die Belegung der Ein- und Ausgange in den folgenden Tabellen ist die Default-Einstellung
(Spalte ,Bezeichnung® in der Tabelle ,Steckerbelegung®). Sie kann jederzeit in der Inbe-
triebnahme-Software geédndert werden (zur Erweiterungskarte siehe im Kapitel ,Funktions-
beschreibung®).
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PILZ

Stecker X11A Pin Bezeichnung Beschreibung
I[«T 1 A0 Digitaler Eingang
1=l 2 A1 Digitaler Eingang

2L 3 A2 Digitaler Eingang
2 E 4 A3 Digitaler Eingang
[ee]
- @ 5 A4 Digitaler Eingang
o] 6 A5 Digitaler Eingang
0 n 7 A6 Digitaler Eingang
~ (il 8 A7 Digitaler Eingang
® n 9 Referenz Digitaler Eingang
(It
-1 10 S_fehl_clear Digitaler Eingang
11 FStart_Folge Digitaler Eingang
12 FStart_Tipp x Digitaler Eingang
Steckerbelegung

Stecker X11B Pin Bezeichnung Beschreibung
Q ~ 1 FRestart Digitaler Eingang
=0 2 FStart_1/O Digitaler Eingang

2 (It 3 InPosition Digitaler Ausgang
@ E 4 Folge-InPos / PosReg | Digitaler Ausgang
@ 0
= ﬂIﬂ] 5 S_fehl Digitaler Ausgang
©
o |1 6 PosReg1 Digitaler Ausgang
<[ 1 7 PosReg2 Digitaler Ausgang
o |00 8 PosReg3 Digitaler Ausgang
ol 9 PosReg4 Digitaler Ausgang
— 0
10 PosReg5 Digitaler Ausgang
11 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
12 I/0-GND Bezugsmasse
Stecker X4A/X4B Pin Bezeichnung Beschreibung
1= 4 |2 XGND Bezugsmasse
XGND 2 [ 5
3 e 6
X4A X4B
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6.8.3

PILZ

Ein- und Ausgangskreis

Digitaler Ein- und Ausgang

XGND

PMCprotego X11A
A0 -1- O O
A1 20 o
A2 -3- O O
A3 (=)0 D
Ad -5- O O
A5 -6- O O
A6 NE O O
A7 -8- O O
Referenz -9-)-0- O
S_fehl_clear O O O
FStartFolge -1; O O
FStartTippx 12 O O
PMCprotego X11B
FRestart -1- O O
FStart_I/O 20 Q
InPos )0 “
Folge-InPos / PosReg 0 ';1- © Q
S_fehl |~=)-O o
PosReg1 -6— O O
PosReg2 e O O
PosReg3 -8— O 0
PosReg4 & O O
PosReg5 O O
+24 V RADW O
1/0-GND 120 Q
X4A
2

RANARRRANAN

)

— 1/O-GND

d
®
H

24 V DC fur Ausgange

massebezogen:

I/O-GND (X11B/12) und
XGND (X4A) immer mit I/O-
GND der Steuerung verbin-
den

Anschluss

Erweiterungskarte Posl/O, Erweiterungskarte Posl/O-AlO

Beachten Sie:

Sie bendtigen die Erweiterungskarte Posl/O oder Posl/O-AlO, wenn Sie die Funktion Enco-
der-Emulation nutzen wollen. Die Erweiterungskarte befindet sich im Steckplatz 2 oder 3.
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PRl INFO

I Es darf hochstens eine Erweiterungskarte Posl/O oder Posl/O-AIO in einem
PMCprotego D verwendet werden.

Informationen zum Anschluss entnehmen Sie aus Kapitel HIPERFACE DSL, Ein-Kabel
Verbindung [E4] 131].

6.8.3.1 Elektronisches Getriebe
Master-Slave-Betrieb

Stecker X5 Pin Bezeichnung Beschreibung
1 GND Masse
2 n. c. --
3 n. c. --
4 A- Kanal A invertiert
5 A+ Kanal A
6 B+ Kanal B
7 B- Kanal B invertiert
8 n. c. --
9 n. c. --
n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung

Ausgangskreis Ausgabe von Inkremental-
geber-Signalen
Servo Drive Slave Servo Drive Master | GND immer mit der Masse
5 der Steuerung verbinden
X5 PO, e -1 W X5 g
A- A-

paarweise verdrillt, ge-
B+ schirmt

t

B+

)
3

o

B- B-

-1~ o 1=

R; entsprechend der Lei-
tungsimpedanz wahlen, ty-
pisch 150 Q

GND GND

\\
)

RN
[ .

[ J—

®

Anschluss
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Anschluss an Schrittmotor-Steuerung mit 5 V-Signal

PILZ

Stecker X5

Pin Bezeichnung Beschreibung

1 GND Masse

2 n. c. --

3 n. c. --

4 P- Puls invertiert

5 P+ Puls

6 D+ Richtung

7 D- Richtung invertiert
8 n. c. --

9 n. c. --

n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung

Ausgangskreis

Ausgabe von Inkremental-
geber-Signalen

Servo Drive X5 GND immer mit der Masse
b der Steuerung verbinden
+
P- . .
paarweise verdrillt, ge-
D+ schirmt
D-
R; entsprechend der Lei-
GND tungsimpedanz wahlen, ty-
@ pisch 150 Q
Anschluss
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6.8.3.2 Encoder-Emulation

Ausgabe von Inkrementalgeber-Signalen

Stecker X5 Pin Bezeichnung Beschreibung
1 GND Masse
2 NI Nullimpuls
3 NI\ Nullimpuls invertiert
4 Al Kanal A invertiert
5 Kanal A
6 B Kanal B
7 B\ Kanal B invertiert
8 n. c. --
9 n. c. --
n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung

Ausgangskreis Ausgabe von Inkremental-
geber-Signalen
Servo Drive X5 PLC | Schirmanschluss im Ste-
5 cker
A =) 1 |f| —0O A
o 1T ) RT[:]
A r=D— A\
6. | I I I GND immer mit der Masse
B =) I B ;
I | D der Steuerung verbinden
7 —» |IRy
B\ r=D—H = B\
2 I [
NI Fe)— 1 D NI R; entsprechend der Lei-
— R . i
=) : : I : L S, tungsimpedanz wahlen, ty-
1 | | I pisch 150 Q
GND =) N !| O GND
I
@— .
max. Leitungslange: 100 m
Anschluss
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Ausgabe von SSI-Signalen

Stecker X5 Pin Bezeichnung Beschreibung
1 GND Masse
2 n. c. --
3 n. c. --
4 CLOCK Taktsignal
5 CLOCK\ Taktsignal invertiert
6 DATA Kanal B
7 DATA\ Kanal B invertiert
8 n. c. --
9 n. c. --
n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung

Ausgangskreis Ausgabe von SSI-Signalen
Servo Drive X5 PLC | Schirmanschluss im Ste-
cker
DATA
DATA\ GND immer mit der Masse
CLOCK der Steuerung verbinden
CLOCK\
RT entsprechend der Lei-
GND tungsimpedanz wahlen, ty-
pisch 150 Q
Anschluss
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6.8.3.3 Analoge Ein- und Ausgénge
Stecker X3C Pin |Bezeichnung Beschreibung
X3C 17 |ANALOG-OUT1 Analoger Ausgang 1
% 1; 18 |AGND Bezugsmasse fiir analogen Aus-
[ 19 gang 1
o3 20
% g; 19 |ANALOG-OUT2 Analoger Ausgang 2
o1 23 20 |AGND Bezugsmasse fur analogen Aus-
o H) 24 2
4 25 gang
21 ANALOG-IN3- Analoger Eingang 3-
22  |ANALOG-IN3+ Analoger Eingang 3+
23 |AGND Bezugsmasse fir analoge Eingan-
ge
24 | ANALOG-IN4- Analoger Eingang 4-
24 | ANALOG-IN4+ Analoger Eingang 4+
Ausgangskreis Analogausgang
PMCprotego X3C PLC |- Signalbereich —10 ... +10
Vv
7
10 VANALOG'OUﬁ -1: .“'I'. At - massebezogen: AGND
AGND |-mm O PLC-GND (X3B/13) immer mit PLC-
19 GND der Steuerung verbin-
ANALOG-OUT2 == O Al 2 den
+/-10V 20
AGND O PLC-GND - paarweise verdrillt, ge-
schirmt
. y O
Shield ¢ GND - Schirmanschluss an der
Frontplatte
Eingangskreis Analogeingang
PMCprotego X3C - Signalbereich —10 ... +10
ANALOG-IN3 AL -01 Y
e ”s 10V - massebezogen: AGND
ANALOG-IN3+ [ +O1 (X3B/13) immer mit CNC-
23 GND der Steuerung verbin-
AGND == O CNC-GND den
24
ANALOG-IN4- = -02 - paarweise verdrillt, ge-
s LS o, -
ANALOG-IN4+ | e O +02 schirmt
- Schirmanschluss an der
Shield [@] GND Frontplatte

Anschluss
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6.8.3.4

Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5V
Schalten Sie die Versorgungsspannung des Gebers auf X1 ein: ENCVON auf 1 setzen

PILZ

Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X5

Pin Bezeichnung Beschreibung
1 GND Masse

2 NI+ Nullimpuls +

3 NI- Nullimpuls -

4 A- Spur A-

5 A+ Spur A+

6 B+ Spur B+

7 B- Spur B-

8 n. c. --

9 n. c. --

n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung

Stecker X1

Pin Bezeichnung

Beschreibung

15

n. c.

oV

Versorgungsspannung 0 V

n. c.

Up

Versorgungsspannung 5 V

>

C.
Cc

@ |5

Thermoschalter (+)

n. c.

n. c.

2O N | W[N]

0 Sense 0V

Ruckflhrung der Versorgungs-
spannung 0 V

11 n. c.

12 Sense Up.

Rickflihrung der Versorgungs-
spannung 5V

13 n. c. --
14 9 Thermoschalter (-)
15 n. c. -

n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung
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Eingangskreis

Inkrementalgeber 5 V

PMCprotego

ROD (AquadB)

Spannungsversorgung und
Thermoschalter im Motor ist
Uber die Geberleitung an

X1 angeschlossen.

paarweise verdrillt, ge-
schirmt

Schirmanschluss im Ste-
cker

Anschluss

Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, mit Hall

Bei Leitungslange > 25 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X5 Pin Bezeichnung Beschreibung
1 GND Masse
2 NI+ Nullimpuls +
3 NI- Nullimpuls -
4 A- Spur A-
5 A+ Spur A+
6 B+ Spur B+
7 B- Spur B-
8 n. c. --
9 n. c. --
n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung
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Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung

1 n. c. --

2 oV Versorgungsspannung 0 V

3 n. c. -

4 Up Versorgungsspannung 5 V

5 n. c. --

6 Hall-U Hall-U

7 9 Thermoschalter (+)

8 Hall-V Hall-V

9 n. c. --

10 Sense 0V Rickflihrung der Versorgungs-
spannung 0 V

11 n. c. --

12 Sense Up. Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung 5V

13 n. c. -

14 9 Thermoschalter (-)

15 Hall-w Hall-wW

n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung
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Eingangskreis Inkrementalgeber 5 V, mit
Hall
Servo Drive X1 Spannungsversorgung und
1 Comcoder Thermoschalter im Motor ist
B- He | (= B- Uber die Geberleitung an
9 X1 angeschlossen
B+ [ = B+
g |l |l
A 1 R | = A paarweise verdrillt, ge-
A+ '&1 - Ay schirmt
> || |
Ni+ H® I T NI+
13 zero Schirmanschluss im Ste-
NI- 1€ = N- cker
12

Us @ &
Sense 10 Sense
oV -C——H—]OOO[-H—(
4
Up H@ Up
5V +/-5% 2 ||
oV H= G oV
6
Hall
Hall-U H@ = Hall-U a
8
Hall-v (G H H == Hall-V

15
Hall-w -(——l-l—u—(- Hall-W

NN
=

Anschluss

6.8.3.5 Absolutgeber mit SSI-Schnittstelle
Schalten Sie die Versorgungsspannung des Gebers auf X1 ein: ENCVON auf 1 setzen

Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.
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Stecker X5 Pin Bezeichnung Beschreibung
1 GND Masse
2 n. c. --
3 n. c. --
4 CLOCK\ Taktausgang invertiert
5 CLOCK Taktausgang
6 DATA Daten
7 DATA\ Daten invertiert
8 n. c. --
9 n. c. --
n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung

Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung
1 n. c. --
9 2 oV Versorgungsspannung 0 V
.5 3 n. c. --
4 Up Versorgungsspannung 5 V
5 n. c. --
6 n.c --
7 ) Thermoschalter (+)
8 n. c. --
9 n. c. --
10 Sense 0V Ruckflhrung der Versorgungs-
spannung 0 V
11 n. c. --
12 Sense Up. Rickfliihrung der Versorgungs-
spannung 5V
13 n. c. --
14 9 Thermoschalter (-)
15 n. c. --
n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung
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Eingangskreis

Absolutgeber mit SSI-
Schnittstelle

PMCprotego X5

CLOCK
CLOCK\

DATA
DATA\

GND

I

Sense
oV

Up

Absolut SSI

oV

Spannungsversorgung und
Uber die Geberleitung an

X1 angeschlossen.

paarweise verdrillt, ge-
schirmt

Schirmanschluss im Ste-
cker

Anschluss

SinCos-Encoder mit SSI-Schnittstelle
Bei Leitungslange > 50 m sprechen Sie bitte mit unserem Customer Support.

Stecker X5 Pin Bezeichnung Beschreibung
1 GND Masse
2 n.c. --
3 n. c. -
4 CLOCK\ Taktausgang invertiert
5 CLOCK Taktausgang
6 DATA Daten
7 DATA\ Daten invertiert
8 n. c. --
9 n. c. --
n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung
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Stecker X1 Pin Bezeichnung Beschreibung

1 B- Spur B-

2 oV Versorgungsspannung 0 V

3 A- Spur A-

4 Up Versorgungsspannung 5 V

5 n.c --

6 n. c. --

7 9 Thermoschalter (+)

8 n. c. --

9 B+ Spur B+

10 Sense 0V Rickflihrung der Versorgungs-
spannung 0 V

11 A+ Spur A+

12 Sense Up. Ruckfihrung der Versorgungs-
spannung 5V

13 n. c. -

14 9 Thermoschalter (-)

15 n. c. --

n. c.: nicht angeschlossen

Steckerbelegung
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Eingangskreis

SinCos-Encoder mit SSI-
Schnittstelle

Spannungsversorgung und
Thermoschalter im Motor ist
Uber die Geberleitung an

Servo Drive X5 SinCos SSI X‘I angeschlossen_
6
DATA H@ I ~—(@=-| DATA
7 | [ paarweise verdrillt, ge-
DATA\ H@ m=— DATA\ .
s [ | schirmt
CLOCK Ha I I = CLOCK
4 I I
CLOCK\ Ha m=— CLOCK\ Schirmanschluss im Ste-
11 [ cker
GND [—1&T7 & GND
I [
X1 ' [
1 ' [
B- -C - B-
9 | | Cosinus
B+ 'C = B+
A _(3 I [ A
- L -
11 ! Sinus
A+ 'C : | T = A+
y _1(2 || [ Us
S <
Sense 10 : I XXXX: : Sense
ov G C oV
4 W [
Up Hem—Ht —C Up
5V+/-5% 2 | [
oV Hae oV
7
U -
14 ? 9
i of @
oY
! \\J
Anschluss
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Erweiterungskarte PROFIBUS DP-Schnittstelle

Stecker X12A/X12B |Pin Bezeichnung Beschreibung
1 n. c. -
2 n. c. --
3 RxD/TxD-P B-Leitung
4 n. c. --
5 GND Masse
6 VP Versorgungsspannung +5 V DC
7 n. c. --
8 RxD/TxD-N A-Leitung
n. c.: nicht angeschlosssen
Steckerbelegung
Schnittstelle PROFIBUS DP
X12A i i
Servo Drive X128 PLC Leitung geschirmt
1 1 Schirmanschluss im Ste-
C H cker
5 5
GND Hem— ¢ — — — — — .¢— —mH GND
8 390 0} 113000 g
A (RXD/TxD-N) -(-—_1'—|L|—L|—j{—-)- A (RXD/TxD-N)
322008 1 || 12200 3
B (RxD/TXD-P) E&=—%¥ + =H B (RxD/TxD-P)
6 390(2: H ' 1390Q 6
VP HE=——7> = VP
4 4
e >
I ¢ ?

Anschluss

INFO

Leitungsauswahl, Leitungsfuhrung, Schirmung, Busanschlussstecker, Bus-
abschluss und Laufzeiten werden in den “Aufbaurichtlinien PROFIBUS DP/
FMS” der PROFIBUS-Nutzerorganisation PNO beschrieben.
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6.8.5 Erweiterungskarte PROFINET-Schnittstelle

® INFO

I Informationen zur Erweiterungskarte PROFINET entnehmen Sie bitte aus
der Bedienungsanleitung "PROFINET fir PMCtendo DD5 und
PMCprotego D".
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Inbetriebnahme

Sicherheitshinweise

Dieses Kapitel beschreibt exemplarisch das Vorgehen bei der ersten Inbetriebnahme des
Servoverstarkers. Beachten Sie, dass der freidrehende Motor dabei noch nicht mit der An-
triebsmaschine verbunden ist. Der Servoverstarker wird mit einem Pilz-Motor getestet.

® INFO

Die hier vorgestellten Ablaufe helfen Ihnen, das prinzipielle Vorgehen bei
der Inbetriebnahme zu verstehen. Eine ausfuhrliche Anleitung der Inbetrieb-
nahme finden Sie auf unserer Internetseite www.pilz.com.

1

GEFAHR!

Sie miUssen die Zwischenkreiskondensatoren neu formieren, wenn der Ser-
voverstarker langer als 1 Jahr gelagert wurde. Losen Sie hierzu alle elek-
trischen Anschliisse. Versorgen Sie den Servoverstarker etwa 30min ein-
phasig mit 208 - 240V Netzspannung an den Klemmen L1 und L2. Dadurch
werden die Kondensatoren neu formiert.

Beachten Sie bei der Inbetriebnahme unbedingt die folgenden Sicherheitshinweise:

Bei der Inbetriebnahme darf durch die Steuerungen keine Gefahr fiir Personen und Ma-
schinen oder Anlagen ausgehen. Treffen Sie entsprechende Schutz- und Vorkehrungs-
maflnahmen.

Zur Vermeidung von Personen- und Sachschaden darf nur qualifiziertes und geschultes
Personal an den Geraten arbeiten. Qualifiziertes Fachpersonal ist mit dem Transport,
der Installation, Inbetriebnahme, Instandhaltung und mit dem Betrieb des Gerats ver-
traut. Es kennt die einschlagigen Normen und Vorschriften.

Vor der Inbetriebnahme muss der Maschinenhersteller eine Gefahrenanalyse flr die
Maschine erstellen und geeignete Malinahmen treffen, sodass unvorhergesehene Be-
wegungen nicht zu Schaden an Personen oder Sachen fihren kénnen.

Das Online-Programmieren eines laufenden Antriebs ist ausschliel3lich Fachpersonal
mit weitreichenden Kenntnissen in den Bereichen Antriebstechnik und Regelungstech-
nik erlaubt.

Auf Datentrager gespeicherte Daten sind nicht gesichert gegen ungewollte Verande-
rung durch Dritte. Vor dem Laden von Daten zur Steuerung missen diese deshalb zu-
erst auf Richtigkeit geprtft werden.

Vor der Installation und Inbetriebnahme sind insbesondere die Sicherheitshinweise in
dieser Bedienungsanleitung sorgfaltig zu lesen und zu beachten (siehe Kapitel "Sicher-
heit"). Falsche Handhabungen kénnen zu Personen- und Sachschaden fihren.
Technische Daten und Angaben (Typenschild und Dokumentation) sind unbedingt ein-
zuhalten.

Es treten lebensgefahrliche Spannungen bis zu 900 V auf. Prifen Sie, ob alle span-
nungsfihrenden Anschlussteile gegen Beriihrung sicher geschiitzt sind.
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Die Kuhlkérper- und Frontplatten-Temperatur am Verstarker kann im Betrieb 80 °C er-
reichen. Prifen (messen) Sie die Temperatur des Kihlkérpers. Warten Sie, bis der
Kahlkérper auf 40 °C abgekihlt ist, bevor Sie ihn berihren.

Lésen Sie die elektrischen Anschllsse der Servoverstarker nie unter Spannung. Rest-
ladungen in Kondensatoren kénnen bis zu 8 min (5 min bei 1,5 bis 12 A-Typen, 8 min
bei 24 A-Typ) nach Abschalten der Netzspannung gefahrliche Werte aufweisen.

Servoverstarker in Betrieb nehmen

Die erste Inbetriebnahme ist ein Schnelltest des Servoverstarkers. Gehen Sie wie folgt vor:

N OO o b~ W N -

1

. Projektdaten erfassen

. Komponenten verdrahten

. Inbetriebnahme vorbereiten

. Versorgungsspannung 24 V DC anlegen

. Kommunikation PMCprotego <-> PC herstellen
. Servoverstarker parametrieren

. Ersten Testlauf durchfiihren

. Projektdaten erfassen

Uber die Antriebskomponenten benétigen Sie die folgenden Informationen:

2,

Netzspannung (Netzform, Spannungswert)

Motortyp (Motordaten, wenn der Motor nicht in der Motordatenbank zu finden ist, siehe
Online-Hilfe)

Komponenten verdrahten

Beachten Sie unbedingt den folgenden Sicherheitshinweis:

GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!

Verdrahten Sie die elektrischen Anschlisse der Servoverstarker nie unter
Spannung.

Schalten Sie die Netzspannungen und die 24 V-Versorgungsspannung aus!
Sorgen Sie fiir eine sichere Freischaltung des Schaltschranks, z. B. durch

eine Zugangssperre oder Warnschilder. Die Spannungen erst bei der Inbe-
triebnahme einschalten!

ACHTUNG!
Gefahr durch Uberspannung

Uberspannung kann zur Zerstdrung des Gerats und zu geringfiigigen Ver-
letzungen fuhren.

Wahlen Sie die richtige Netzspannung und die richtige Geratevariante aus.
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INFO
Empfehlung: Reihenfolge beim Einschalten und beim Ausschalten be-
achten

Bitte beachten Sie die richtige Reihenfolge beim Einschalten und Ausschal-
ten des Servoverstarkers. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel
Normalbetrieb [E-] 84].

Konfigurationsbeispiel
Komponenten
PMCprotego D
Motor PMCtendo SZxx mit Standardgeber
Netzschiitz K1 (optional)
Netzteil 24 V DC fur Steuerteil
Motor- und Geberkabel

PC mit installierter Inbetriebnahme-Softwaretools PASmotion. Sie finden die aktuelle
Version auf unserer Internetseite www.pilz.com.
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PE e e
L1 f—T 1
L2 T
B T
PMCprotego @ | | |:| |:| |:|
; :
PE .
I 2 [ )_ 9 X2 || xo -2-)_
U T T L3 fm) —T -
|| | | L2 _3_) 1
| | 4 !
| | 6 | ! L= —t -
Resolver } ==} Resolver 1
T T (d X3 1 82:}. :
—® ENABLE [ - 1
¢ [ HIENES! A1|"_'|A2
D) 5 ! , | G={BR- X9 1
| > K1
=) ||| !' @& BR+ BTB/RTO =01
]
Nl | DGND =)
all 1™
| . ANALOG-IN1+ -)710 v
=) : ' I L G U2 ANALOG-IN1- |13 5
| | 1 S1 ~
+ |
> G v2 X4 424V '2-) Sk
I I 6 XGND (=) =
=) (= W2 STO2- |, =
® ENABLE [m)— 4
N STO1- |6
ENABLE =)———
X8
2| .RBi X6 R
RS 232 -—)dﬁq
= -RB | 3 PC
L

Abb.: Konfigurationsbeispiel fir die Inbetriebnahme
S1: schaltet Versorgungsspannung 24 V DC ein
S2: gibt den Servoverstarker frei (Hardware-Enable)
S3: schaltet Netzschitz ein, legt Netzspannung an Servoverstarker
K1: Netzschutz (optional) (Energiezufuhr wird unterbrochen)
A1: Netzschiitz 24 V +
A2: Netzschitz 24 V -
Komponenten verdrahten
Versorgungsspannung 24 V DC (,+“ an X4A/1 Uber Schalter S1 und ,—* an X4/3)
Freigabe der Hardware: 24 V DC Uber Schalter S2 mit Klemme X3/1 verbinden
Netzschutz K1
— Klemme A1 Gber Schalter S3 mit X3/14 verbinden
— Klemme A2 mit XGND der Versorgungspannung verbinden
Betriebsart ,interner Ballastwiderstand“: Klemmen X8/3 und X8/4 briicken
Betriebsart ,STO-ENABLE deaktiviert”: Klemmen X4A/1 und X4B/6 bricken
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Spannung fur Relaiskontakt Betriebsbereitschaft BTB/RTO: Klemmen X4/6 mit X3/15
brucken

Hauptkontakte des Netzschitzes verdrahten: mit Netzspannung und den Klemmen an
X0 verbinden

Analogen Eingang ANALOG-IN1+/ANALOG-IN1-, X3,/9, 10, verdrahten
Servomotor mit den Klemmen X9 verbinden

Resolver mit den Buchsen X2 verbinden

3. Inbetriebnahme vorbereiten

Bereiten Sie den Servoverstarker fur die Inbetriebnahme vor:

Die Netzspannung und die Versorgungsspannung sind abgeschaltet.
Ein Personal Computer mit installierter Inbetriebnahme-Software ist angeschlossen.
Die Zustimmungseinrichtung nach EN 292-1 ist angeschlossen.

Der Eingang ENABLE des Servoverstarkers hat ,0“-Signal. Der Servoverstarker ist
nicht freigegeben.

4. Versorgungsspannung 24 V DC anlegen

1.

Netzteil 24 V fur den Steuerteil des Servoverstarkers (X4) einschalten.

2. Schalter S1,24 V ein“ betatigen

Ablauf nach Anlegen der Versorgungsspannung:

LED-Display: X.XX (Firmware-Version)

Relaiskontakt Betriebsbereitschaft BTB: gedffnet

nach ca. 5 Sekunden :

— LED-Display : YY. (Stromstarke, blinkender Punkt fir CPU O.K.)

— Relaiskontakt BTB: geschlossen

5. Kommunikation PMCprotego <--> PC herstellen

PRl INFO

Ausfuhrliche Beschreibungen der nachfolgend verwendeten Softwaretools
sind auf der Tools-CD enthalten.

Starten Sie die Inbetriebnahme-Software PASmotion.

Projekt erstellen

1.

Wahlen Sie Projekt --> Neu --> Projekt...

Das Fenster Motion-Projekt erstellen wird getffnet.

Geben Sie in das Feld Projektname einen Namen fiir das Projekt ein.
Klicken Sie auf den Button Weiter.

Das Fenster Verbindungseinstellungen wird gedffnet.
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Kommunikation zwischen PC und dem Servoverstérker herstellen

1. Aktivieren Sie die Option Verbinden und ermittelte Gerédte hinzufiigen.
2. Klicken Sie auf den Button Seriell.

3. Wahlen Sie Baudrate: 38400.

4. Klicken Sie auf den Button Fertigstellen.

Es wird nach dem angeschlossenen Servoverstarker gesucht. Im Projektverzeichnis
wird der Servoverstarker unterhalb des Projekthamens angezeigt, wenn die Verbindung
hergestellt werden konnte.

6. Servoverstarker parametrieren

Basiseinstellungen parametrieren

Beachten Sie die Voraussetzungen:
Der Servoverstarker ist nicht freigegeben (ENABLE = 0).
Die Netzspannung ist abgeschaltet.

1. Doppelklicken Sie in der Projektverwaltung auf den zutreffenden Servoverstarker.
Das Fenster mit den Gerédteinformationen wird im Drive-Configurator gedffnet.

Sie erhalten Informationen zum Servoverstarker (Typ, Seriennummer, Firmware,
Umgebungstemperatur).

2. Klicken Sie auf den Button Setup, um den Einrichtungsassistenten zu starten.
Das Fenster Basiskonfiguration Servoverstérker wird getffnet.

Sie erhalten einen Warnhinweis. Er weist Sie auf die Sicherheitsvorkehrungen hin, die
Sie treffen mussen, weil die eingegebenen Parameter sofort auf dem Gerat angewen-
det werden konnen.

3. Aktivieren Sie die Option Vor dem Setup alle Servoverstédrkerparameter auf Stan-
dardwerte zuriicksetzen.

4. Klicken Sie auf den Button Weiter.

Das Fenster Basiseinstellungen wird geoffnet.
5. Wahlen Sie in der Liste Betriebsart den Eintrag 1: Drehzahl analog.
6. Wahlen Sie die zutreffende Netzspannung: 230 V, 400 V oder 480 V.
7. Klicken Sie auf den Button Weiter.

Das Fenster Motorparameter-Herkunft wird geoffnet.
Motor-Datenbank wéhlen
1. Wahlen Sie die Option Motor-Datenbank.
2. Klicken Sie auf den Button Weiter.

Das Fenster Motor-Datenbank wird gedffnet.
Motor aus Motor-Datenbank wahlen
1. Geben Sie den Typenschlissel des Motors ein.

Den Typenschlissel finden Sie auf dem Typenschild des Motors. Verwenden Sie zur
Eingabe die Schaltflachen (1) oder die Buttons (2).

Beispiel: PMCtendo SZ.32/1/X/X/K/H/30
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(1)
|
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2. Klicken Sie auf den Button Weiter.

Es offnet sich ein Fenster, das einen Sicherheitshinweis enthéalt. Lesen Sie den Sicher-
heitshinweis aufmerksam durch.

3. Aktivieren Sie Fortfahren und die Motor-Konfiguration anwenden.
4. Klicken Sie auf den Button Weiter.

Es offnet sich ein Fenster mit einem Hinweis, dass Sie neue Motoreinstellungen ausge-
wahlt haben.

5. Klicken Sie auf den Button Fertigstellen.

Die Motoreinstellungen werden angewendet, wenn eine Verbindung zum Servoverstarker
besteht.

Konfiguration speichern und Hardware-Reset ausfiihren

Die Geratekonfiguration wurde geandert. Deshalb muss die gednderte Konfiguration in das
EEPROM des Servoverstarkers gespeichert werden. AnschlieBend muss ein Hardware-Re-
set ausgeflihrt werden.

1. Klicken Sie in der Serviceleiste auf den Button shwe (SAVE).

Die Geratekonfiguration wird im EEPROM des Servoverstarkers gespeichert.

2. Kilicken Sie in der Serviceleiste auf den Button @ (RESET).
Es wird ein Hardware-Reset des Servoverstarkers ausgefihrt.

Gebertyp (FBTYPE) wahlen

1. Wabhlen Sie in der Parameter-Navigation Riickfiihrung.

2. Wahlen Sie unbedingt den richtigen Geber.

Ein falsch gewahlter Geber kann zur Zerstérung des angeschlossenen Gebers flihren
(verursacht durch die falsche Versorgungsspannung).

7. Ersten Testlauf durchfiihren

ACHTUNG!
Gefahr durch Uberspannung

Uberspannung kann zur Zerstérung des Gerats und zu geringfiigigen Ver-
letzungen fuhren.

Wahlen Sie die richtige Netzspannung und die richtige Geratevariante aus.

1. Wabhlen Sie im Parameter-Navigator Analog-I/0.
Das Fenster Analog-1/0 wird gedffnet

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 196
21934-DE-08



Inbetriebnahme

7.3

PILZ

Andern Sie gegebenenfalls die Parameter:

In der Liste Analog-Eingangsfunktion kdnnten Sie z. B. 0: Analog In1=Drehzahl/
Strom-Sollwert wahlen. Damit aktivieren Sie den analogen Eingang ANALOG-IN1 auf
X3 mit +10 ... -10 V DC.

Klicken Sie in der Serviceleiste auf den Button @ (ENABLE), um die Software-Frei-
gabe flr den Servoverstarker zu erteilen.

Geben Sie die Achsen frei:
— Schalten Sie die Netzspannung ein: SchlieBen Sie den Schalter S3 ,Netz ein*
— Schliel3en Sie den Schalter S2 ,HW-Enable“.

Der Motor dreht, wenn am Eingang ANALOG-IN1+/ANALOG-IN1- eine Spannung von
+10 ... - 10 V angelegt wird.

Firmware von SD-Karte zum Servoverstarker libertragen

Eine neue Firmware kann auch ohne Verbindung zu einem PC von einer im Servoverstar-
ker gesteckten SD-Karte zum Servoverstarker Gbertragen werden.

Voraussetzung:

Die SD-Karte muss mit einem FAT32-Dateisystem formatiert sein. Eine geeignete SD-
Karte ist als Zubehor erhaltlich (siehe Bestelldaten Zubehor).

Auf der SD-Karte missen folgende Dateien vorhanden sein:
— default.bin oder default.s19: Firmware des Servoverstarkers

— default.par: Parameterdatei des Servoverstarkers

PRl INFO

I Die SD-Karte nur im spannungslosen Zustand des Servoverstarkers ste-
cken oder ziehen!

Vorgehensweise:

1.

Die 24 V-Versorgungsspannung des Servoverstarkers ausschalten.

2. Die SD-Karte in den Karten-Slot im Servoverstarker einsetzen.
3. Beide Bedientasten A I auf dem Servoverstarker gedriickt halten.
4. Die 24 V-Versorgungsspannung des Servoverstarkers einschalten.
5. Die Tasten loslassen, wenn auf dem Display "---" erscheint.
Es kann nicht auf die Karte zugegriffen werden, wenn "CCC" angezeigt wird.
6. Beide Bedientasten A I erneut driicken und loslassen.
— Das Update der Firmware des Servoverstarkers startet.
— Die Datei default.bin oder default.s19 wird geladen.
— Display: zahlt von 0 bis 100, bleibt bei 100 stehen und z&hlt danach von 100 bis 0.
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— Der Servoverstarker startet neu. Die Parameterdatei default.par wird geladen.
7.4 LED-Anzeige und Tasten
Der Servoverstarker verfugt Uber eine 3-stellige LED-Anzeige fur Status-, Fehler- und
Warnmeldungen.
Die zwei Tasten kdnnen neben der Navigation in den MenUs auch fiir die Eingabe von Zah-
lenwerten zur Parametrierung verwendet werden.
7.41 Funktion der Tasten
Die Tasten haben die folgenden Funktionen:
Taste Beschreibung
einmal driicken: ein Menupunkt nach
A oben, Zahl um eins vergréRern
zweimal schnell hintereinander driicken:
Zahl um zehn vergrofRern
einmal driicken:; ein Menlpunkt nach un-
' ten, Zahl um eins verkleinern
zweimal schnell hintereinander driicken:
Zahl um zehn verkleinern
rechte Taste gedriickt halten und linke
A ' Taste zusatzlich driicken: zur Zahlenein-
gabe, Eingabe bestatigen
Die folgende Abbildung zeigt die Funktion der Tasten und die LED-Anzeige.
Abb.: Funktion der Tasten
7.4.2 Statusanzeige
i
‘l] ‘[} ‘I]‘ bis ‘ I‘E"I_‘ Stationsadresse
Die gednderte Adresse wird beim
Velassen automatisch gespeichert.
Abb.: Statusanzeige
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7.4.4

Standardmenii

PILZ

Nach dem Einschalten des Servoverstarkers haben Sie Uber das Standardmenu Zugriff auf

die Status-, Fehler- und Warnmeldungen.

Die folgende Abbildung zeigt die Struktur der Anzeige.

Einschalten
24V

—> Zugriffsproblem auf Speicherkarte
. I Liest Daten aus EnDat

—=-5)-| Eingang STO-ENABLE =0V
Status 1: 24 V eingeschaltet

Gerat meldet Version der Basissoftware
nach 1 s Wechsel zu Status 2, 3 oder 4

[[U Status 2: 24 V eingeschaltet

Gerét meldet Stromkodierung (6 A)

Punkt blinkt

E@ Status 3: 24 VV und Netzspannung eingeschaltet
Gerat meldet Stromkodierung und

Netzspannung ein, Punkt blinkt

Status 4: 24 VV und Netzspannung eingeschaltet
Gerat meldet Stromkodierung, Leistung ein
und ENABLE. Punkt blinkt

A
002 D -nD -

Fehler oder Warnungen werden nacheinander
u fur jeweils 4 Blinkzyklen angezeigt

Parameter

Abb.: Anzeige im Standardmeni

Erweitertes Ment

In einem erweiterten Menl konnen Sie auch Zahlenwerte andern.

Halten Sie beim Einschalten der 24 V-Versorgungsspannung die rechte Taste gedriickt.
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7.5

7.5.1

PILZ

9-stellige Seriennummer: 3 Blécke,

Dezimalpunkt zeigt Nummer des Blocks

Block 1 Block 2 Block 3

S

r—130~—20/1~—0[ 4

l— D

e

Befehl M_RESET (Makros werden neu kompiliert)
m Befehl RSTVAR (Parameter werden auf Vorgabewerte gesetzt)
Hm Daten in EEPROM speichern

Em Daten aus EEPROM laden

5[0}~ | B] oder| | [1] MDRV (Muttiink)

)
SQE.F_’DFF oder ‘ﬂ‘n‘ ‘ Bremse

SEIS.F—*DF F| oder [ o|d| oder 6|5/ I| MDRV (Multilink)

‘S‘D"—[F—»‘ ‘ ‘EI‘ oder ‘9‘9‘9‘ Motortyp siehe Referenzliste Motordatenbank

‘S‘DBF_’HQB‘ oder‘ ‘9‘9‘ Sollwert-Offset [mV]

1
SEJI-:'.F—’ ‘ ‘E” oder ‘9‘9,‘9‘ Tn-Drehzahlregler [mV]

SO/ i~—0/00] oder(98/3| KP-Drehzahiregler

1
b?rF—’DD I‘ oder‘ I‘D‘D‘ Ubertragungsrate

‘Fl‘d ‘r}—"ﬂ‘ﬂ ‘ﬂ‘ oder‘ I‘Em Stationsadresse

Abb.: Erweitertes Menl

Meldungen/Fehler

Statusmeldungen

Statusmeldungen auf dem LED-Display zeigen den Betriebszustand des Servoverstarkers

an.

Nr. Fehlermeldung

Beschreibung

E/S/A/P | Statusmeldungen

Statusmeldung, kein Fehler

Statusmeldung

Verstarker aktualisiert die Startkonfiguration

- Statusmeldung

Statusmeldung, kein Fehler, Programmiermodus

-S- STO-ENABLE

Eingang STO-ENABLE = 0 V (wenn Antrieb abge-
schaltet ist)

CCC SD-Karte

Problem bei Zugriff auf SD-Karte
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7.5.2

Fehlermeldungen

Fehler werden im LED-Display mit einer Fehlernummer angezeigt. Die Reaktion des Servo-
verstarkers hangt von der Einstellung des Parameters ACTFAULT ab.

PILZ

Fehler kbnnen zurickgesetzt werden durch

einen Hardware-Reset des Servoverstarkers.
den Parameter CLRFAULT (siehe Parameter ERRCODE).

Weitere Informationen finden Sie in der ASCII-Objektreferenz der Inbetriebnahme-Softwa-

re.

Nr. Fehlermeldung Beschreibung

FO1 Kahlkérpertemperatur Kahlkérpertemperatur zu hoch (default: 80°C)

F02 Uberspannung Uberspannung im Zwischenkreis. Grenzwert abhan-
gig von der Netzspannung

FO3 Schleppfehler Meldung des Lagereglers

F04 Ruckflihrung Kabelbruch, Kurzschluss, Erdschluss

FO05 Unterspannung Unterspannung im Zwischenkreis (default: 100 V)

FO6 Motortemperatur Temperaturfihler defekt oder Motortemperatur zu
hoch

FO7 Spannung intern interne Versorgungsspannungen fehlerhaft

FO08 Uberdrehzahl Motor geht durch, Drehzahl unzuldssig hoch

F09 EEPROM Checksummenfehler

F10 reserviert reserviert

F11 Motorbremse Kabelbruch, Kurzschluss, Erdschluss

F12 Motorphase Motorphase fehlt (Leitungsbruch 0.a.)

F13 Umgebungstemperatur Umgebungstemperatur zu hoch

F14 Endstufe Fehler in der Leistungsendstufe

F15 2t max. I2t-Maximalwert Gberschritten

F16 Netz-BTB Fehlen von 2 oder 3 Phasen der Einspeisung

F17 A/D-Konverter Fehler in der analog-digital-Wandlung, oft hervorgeru-
fen durch sehr starke elektromagnetische Stérungen

F18 Brems-Chopper Bremsschaltung defekt oder Einstellung fehlerhaft

F19 Zwischenkreis Spannungseinbruch im Zwischenkreis

F20 Fehler Erweiterungskarte | Slotfehler, hangt von verwendeter Erweiterungskarte
ab, siehe ASCII Befehlsreferenz

F21 Handlingfehler Handlingfehler auf der Erweiterungskarte

F22 reserviert reserviert

F23 CAN Bus aus Schwerwiegender CAN Bus Kommunikationsfehler

F24 Warnung Warnungsanzeige wird als Fehler gewertet

F25 Kommutierungsfehler Kommutierungsfehler

F26 Endschalter Referenzfahrt-Fehler (Hardware-Endschalter erreicht)
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Nr. Fehlermeldung Beschreibung

F27 STO Fehler bei der Bedienung STO , Eingdnge STO-ENA-
BLE und ENABLE wurden gleichzeitig gesetzt

F28 Feldbus Fehler siehe ASCII Befehlsreferenz

F29 Feldbus Fehler Kommunikation gestort, siehe ASCII Befehlsreferenz

F30 Emergency Timeout Timeout Not-Halt

F31 Sicherheitskarte Fehler Ansprechiiberwachung der Sicherheitskarte meldet
Fehler.

F32 Systemfehler Systemsoftware reagiert nicht korrekt

Warnmeldungen

Warnmeldungen auf dem LED-Display zeigen Stérungen an. Der Wechselrichter des Ser-
voverstarkers schaltet nicht ab (Relaiskontakt Betriebsbereitschaft BTB bleibt geschlos-
sen). Warnmeldungen werden im LED-Display mit einer Nummer angezeigt.

Einige Warnmeldungen fihren zu einem geflhrten Stillsetzen des Antriebs (Bremsung mit
Notrampe). Die Reaktion des Servoverstarkers hangt von der Art der Warnung ab (siehe

Paramater STATCODE). Weitere Informationen finden Sie in der ASCII-Objektreferenz der
Inbetriebnahme-Software.

Nr. Fehlermeldung Beschreibung

nO1 12t It-Meldeschwelle Uberschritten

n02 Bremsleistung eingestellte Bremsleistung erreicht

n03 S _fehl eingestelltes Schleppfehler-Fenster Gberschritten

n04 Ansprechiberwachung | Ansprechiiberwachung (Feldbus) aktiv

n05 Netzphase Netzphase fehlt

n06 Software-Endschalter 1 | Software-Endschalter 1 Uberschritten

n07 Software-Endschalter 2 | Software-Endschalter 2 tberschritten

n08 Fahrauftrag_Fehler Ein fehlerhafter Fahrauftrag wurde gestartet

n09 Kein Referenzpunkt Beim Fahrauftrag-Start war kein Referenzpunkt ge-
setzt

n10 PSTOP Endschalter PSTOP betatigt

n11 NSTOP Endschalter NSTOP betatigt

n12 Motordefaultwerte gela- | nur ENDAT oder HIPERFACE® : Unterschiedliche

den Motornummern in Encoder und Verstarker gespei-

chert, Motordefaultwerte wurden geladen.

n13 Erweiterungskarte 24V Versorgung fur I/O-Erweiterungskarte nicht in
Ordnung

n14 SinCos-Feedback SinCos Kommutierung (wake & shake) nicht vollzo-
gen, wird bei freigegebenem Verstarker und ausge-
fuhrtem wake & shake geldscht

n15 Tabellenfehler Geschwindigkeits-Strom Tabelle INXMODE 35 Fehler
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Nr. Fehlermeldung Beschreibung
n16 Summenwarnung Summenwarnung fir n17 bis n31
n17 Feldbus Sync CAN Sync ist nicht eingeloggt
n18 Multiturn Uberlauf Maximale Anzahl von Umdrehungen Uberschritten
n19 Rampe beim Fahrsatz | Wertebereichlberschreitung bei Fahrsatzdaten
wurde begrenzt
n20 Ungultiger Fahrsatz Ungultiger Fahrsatz
n21 Warnung durch SPS- Bedeutung geht aus SPS Programm hervor
Programm
n22 Motortemperatur tber- | Die Warnung gibt dem Anwender Reaktionsmaoglich-
schritten keiten, bevor der Fehler "Motortbertemperatur" zur
Reglerabschaltung fihrt.
n23 Sinus-Cosinus-Geber Warnschwelle erreicht
n24 Digital-Eingénge Unlogische Konfiguration
n25-n31 | reserviert reserviert
n32 Firmware Betaversion Firmwareversion ist nicht freigegeben
7.6 Sicherheitspriifungen

Der Maschinenhersteller muss die Funktionsfahigkeit der verwendeten Sicherheitsfunktio-
nen prifen und nachweisen.

Die Prufung der Sicherheitsfunktion darf ausschlieRlich durch qualifiziertes Personal
durchgefihrt werden.

Die Prufung der Sicherheitsfunktion ist durchzufiihren
nach der Erstinbetriebnahme
nach Anderung der Konfiguration der Sicherheitsfunktionen
nach Austausch der Sicherheitskarte oder des Servoverstarkers
Eine vollstandige Prifung umfasst die
ordnungsgemale Ausfihrung der verwendeten Sicherheitsfunktionen
Kontrolle der Parameter

Das Ergebnis der Priifung jeder Sicherheitsfunktion ist in einem Prifbericht zu dokumentie-
ren. Der Prifbericht muss unterzeichnet werden.

FRl INFO

1

RegelmaBige Priifungen

Die Prifung muss wiederholt und im Prifbericht vermerkt werden, wenn Pa-
rameter der Sicherheitsfunktionen verandert wurden.

Prufen Sie in regelmaliigen Abstanden die Sicherheitsfunktionen. Diese regelmaligen Pri-
fungen haben zum Ziel, dass Veranderungen der Maschine/Anlage, der Sicherheitsfunktio-
nen und der Umgebungsbedingungen aufgedeckt werden.

Beachten Sie hierbei unbedingt die Anforderungen der gultigen nationalen Vorschriften.
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Die zu wahlenden Zeitabstédnde sind abhangig von der Applikation, dem Gesamtsystem
und der damit verbundenen Risikoanalyse. Das Prifintervall sollte ein Jahr nicht tUber-
schreiten.

Bremsentest

Zu den regelmafigen Prifungen gehort abhangig von der Applikation ein Test der internen
(Motorbremse) und externen Bremse.

® INFO
I Zur Funktion des sicheren Bremsentests siehe in der Bedienungsanleitung
der eingesetzten Sicherheitskarte den Abschnitt "Sicherer Bremsentest -
SBT".
7.7 Erweiterungskarten
7.71 Erweiterungskarte PROFIBUS DP-Schnittstelle
® INFO
I Informationen zur Erweiterungskarte PROFIBUS DP entnehmen Sie bitte
aus der Bedienungsanleitung "PROFIBUS DP fir PMCtendo DD5 und
PMCprotego D".
7.7.2 Erweiterungskarte PROFINET-Schnittstelle
® INFO
I Informationen zur Erweiterungskarte PROFINET entnehmen Sie bitte aus
der Bedienungsanleitung "PROFINET fir PMCtendo DD5 und
PMCprotego D".
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8 Technische Daten PMCprotego D.01/230V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TOV
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 110-230V

Spannung 1x110...3x230V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 1 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 1 x 110 V AC 1,5A
Dauerausgangsstrom bei 1 x 230 V AC 1,5A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 110 V AC 25A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 25A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 45A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 3A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 230 V AC 8 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us
Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 135-450V
Max. Zwischenkreisspannung 450V DC
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Leistungsteil

Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 30w

bei abgeschaltetem Wechselrichter 20w
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400 vV
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 4 kW
Interner Bremswiderstand RBi 33 Ohm
Dauerleistung RBi 50 W
Externer Bremswiderstand Rbe 33 Ohm
Dauerleistung RBe 0,3 kW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingdnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit

Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingange

Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1 mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
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Eingange

Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner

Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 01A
Relaisausgange
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Ethernet-Schnittstelle

Anschlussart RJ45
Serielle Schnittstelle
Anzahl RS232-Schnittstellen 1

Kommunikationsschnittstellen

RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Umweltdaten

Umgebungstemperatur
nach Norm
Temperaturbereich
Temperaturbereich mit Leistungsricknahme
Leistungsricknahme

DIN EN 60721-3-3
0-40°C

40 -55°C

2,5 %/K

Lagertemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-1
Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzulassig
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsricknahme

1000 - 2500 m Giber NN

Leistungsricknahme

1,5 %/100 m

EMV

EN 61800-3
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Umweltdaten

Schwingungen

nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3m1
Kihlung angebauter Liifter
Gerauschemission 43 dB (A)
Luft- und Kriechstrecken
Verschmutzungsgrad 2
Schutzart
nach Norm EN 60529
Gehause IP20
Klemmenbereich IP20
Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material
Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen
Hoéhe 345 mm
Hohe mit Stecker 379 mm
Breite 70 mm
Tiefe 243 mm
Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 4400 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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9 Technische Daten PMCprotego D.01/480V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TUV, UL Listed
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 208 -480V

Spannung 3x208...3x480V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 1,1 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 3 x 208 V AC 25A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 2A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 400 V AC 1,5A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 480 V AC 1,5A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 45A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 3A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 208 V AC 7,7 mH

bei 3 x 230 V AC 8,5 mH

bei 3 x 400 V AC 14,8 mH

bei 3 x 480 V AC 17,8 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 208 V AC 3 kVius

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us

bei 3 x 400 V AC 5,7 kV/us

bei 3 x 480 V AC 6,9 kV/us
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Leistungsteil

Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 260 -900 V
Max. Zwischenkreisspannung 900V DC
Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 40W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 20w
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400V

bei 400 V 720 V

bei 480 V 840V
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V

bei 400 V 8oo Vv

bei 480 V 900 V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 4 kW

bei 400 V 15 kW

bei 480 V 21 kW
Interner Bremswiderstand RBi 33 Ohm
Dauerleistung RBi 50 W
Externer Bremswiderstand Rbe 33 Ohm
Dauerleistung RBe 0,3 kW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingédnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit
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Analoge Eingédnge
Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingédnge
Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30Vv DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner
Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen

Strom 0,1A
Galvanische Trennung ja
Relaisausginge
Funktion Betriebsbereitschaft

Anzahl 1

Max. Spannung AC 42V

Max. Spannung DC 30V

Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1
Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Ethernet-Schnittstelle
Anschlussart RJ45
Kommunikationsschnittstellen
RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker

Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Umweltdaten
Umgebungstemperatur

nach Norm DIN EN 60721-3-3

Temperaturbereich 0-40°C

Temperaturbereich mit Leistungsriicknahme 40 -55°C

Leistungsricknahme 2,5 %/K

Lagertemperatur

nach Norm DIN EN 60721-3-1

Temperaturbereich -25-55°C

Max. Anderung 20 K/h

Klasse der Lagertemperatur 1K4
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Umweltdaten

Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r. F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzulassig
EMV EN 61800-3
Schwingungen
nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3M1
Klhlung angebauter Liifter
Gerauschemission 43 dB (A)
Max. Betriebshdhe tUber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsriicknahme

1000 - 2500 m iiber NN

Leistungsricknahme

1,5 %/100 m

Luft- und Kriechstrecken

Verschmutzungsgrad 2
Schutzart

nach Norm EN 60529

Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54

Gehause IP20

Klemmenbereich IP20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material

Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen

Hohe 345 mm

Hohe mit Stecker 379 mm

Breite 70 mm

Tiefe 243 mm

Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 44009

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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10 Technische Daten PMCprotego D.03/230V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TOV
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 110-230V

Spannung 1x110...3x230V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 2 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 1 x 110 V AC 3A
Dauerausgangsstrom bei 1 x 230 V AC 3A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 110 V AC 5A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 5A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 9A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 6A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 230 V AC 4 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us
Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 135-450V
Max. Zwischenkreisspannung 450V DC
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Leistungsteil

Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 45 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 20w
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400 vV
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 4 kW
Interner Bremswiderstand RBi 33 Ohm
Dauerleistung RBi 50 W
Externer Bremswiderstand Rbe 33 Ohm
Dauerleistung RBe 1 kW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingdnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit

Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingange

Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1 mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
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Eingange

Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner

Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 01A
Relaisausgange
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Ethernet-Schnittstelle

Anschlussart RJ45
Serielle Schnittstelle
Anzahl RS232-Schnittstellen 1

Kommunikationsschnittstellen

RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Umweltdaten

Umgebungstemperatur
nach Norm
Temperaturbereich
Temperaturbereich mit Leistungsricknahme
Leistungsricknahme

DIN EN 60721-3-3
0-40°C

40 -55°C

2,5 %/K

Lagertemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-1
Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzulassig
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsricknahme

1000 - 2500 m Giber NN

Leistungsricknahme

1,5 %/100 m

EMV

EN 61800-3
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Umweltdaten

Schwingungen

nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3m1
Kihlung angebauter Liifter
Gerauschemission 43 dB (A)
Luft- und Kriechstrecken
Verschmutzungsgrad 2
Schutzart
nach Norm EN 60529
Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54
Gehause IP20
Klemmenbereich IP20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material
Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen
Hoéhe 345 mm
Hohe mit Stecker 379 mm
Breite 70 mm
Tiefe 243 mm
Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 4400 g
Allgemein

Zulassungen

CE, EAC (Eurasian), TUV, UL Listed

Elektrische Daten

Versorgungsspannung
Spannung 3x208...3x480V
Art AC
Spannungstoleranz -10 %/+10 %
Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung
fur Supply
Spannung 24V
Art DC
Toleranz
mit Bremse +15 %
ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme
mit Bremse 30A
ohne Bremse 1,0 A
Strombereich Bremse 0,15-2,00 A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 2,2 kVA
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Leistungsteil

Max. Einschalthaufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 3 x 208 V AC 50A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 40A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 400 V AC 3,0A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 480 V AC 3,0A
Spitzenausgangsstrom flir 2 s 9,00 A
Spitzenausgangsstrom flir 5 s 6,00 A
Toleranz =3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitédt des Motors

bei 3 x 208 V AC 3,90 mH

bei 3 x 230 V AC 4,30 mH

bei 3 x 400 V AC 7,40 mH

bei 3 x 480 V AC 8,90 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 208 V AC 3,0 kV/us

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us

bei 3 x 400 V AC 5,7 kV/us

bei 3 x 480 V AC 6,9 kV/us
Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 290 - 675V
Max. Zwischenkreisspannung 900V DC
Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 70 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 20w
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400 V

bei 400 V 720 V

bei 480 V 840V
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V

bei 400 V 8oo Vv

bei 480 V 900 V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 4,00 kW

bei 400 V 15 kW

bei 480 V 21 kW
Interner Bremswiderstand RBi 33 Ohm
Dauerleistung RBi 50 W
Externer Bremswiderstand Rbe 33 Ohm
Dauerleistung RBe 1,0 kW
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STO-ENABLE

Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver

Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingédnge

Anzahl der Analogeingange 2
Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit
Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150,0 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingénge
Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner
Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermdgen

Strom 0,10 A
Galvanische Trennung ja
Relaisausginge
Funktion Betriebsbereitschaft

Anzahl 1

Max. Spannung AC 42V

Max. Spannung DC 30V

Max. Strom 500 mA
Ethernet-Schnittstelle
Anschlussart RJ45
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Kommunikationsschnittstellen

RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Umweltdaten

Umgebungstemperatur
nach Norm
Temperaturbereich
Temperaturbereich mit Leistungsricknahme
Leistungsricknahme

DIN EN 60721-3-3
0-40°C

40 -55°C

2,5 %/K

Lagertemperatur
nach Norm

DIN EN 60721-3-1

Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r. F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzulassig
EMV EN 61800-3
Schwingungen
nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3m1
Klhlung angebauter Liifter
Gerauschemission 43 dB (A)
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsriicknahme

1000 - 2500 m liber NN

Leistungsricknahme

1,5 %/100 m

Luft- und Kriechstrecken

Verschmutzungsgrad 2
Schutzart
nach Norm EN 60529
Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54
Gehause IP20
Klemmenbereich IP20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material
Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen
Hohe 345,0 mm
Hohe mit Stecker 379 mm
Breite 70,0 mm
Tiefe 243,0 mm
Tiefe mit Stecker (Zubehdr) 285,0 mm
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Mechanische Daten
Gewicht 4400 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24 220
21934-DE-08



Technische Daten PMCprotego D.03/480V PILZ
11 Technische Daten PMCprotego D.03/480V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TUV, UL Listed
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 3x208...3x480V

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

far Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3,0A

ohne Bremse 1,0A

Strombereich Bremse 0,15-2,00 A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 2,2 kVA
Max. Einschalthaufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 3 x 208 V AC 50A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 40A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 400 V AC 3,0A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 480 V AC 3,0A
Spitzenausgangsstrom flir 2 s 9,00 A
Spitzenausgangsstrom flir 5 s 6,00 A
Toleranz =3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitédt des Motors

bei 3 x 208 V AC 3,90 mH

bei 3 x 230 V AC 4,30 mH

bei 3 x 400 V AC 7,40 mH

bei 3 x 480 V AC 8,90 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 208 V AC 3,0 kV/us

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us

bei 3 x 400 V AC 5,7 kVius

bei 3 x 480 V AC 6,9 kV/us
Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
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Leistungsteil

Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-

lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 290 - 675V
Max. Zwischenkreisspannung 900V DC
Verlustleistung bei max. Netzspannung
ohne Bremse 70W
bei abgeschaltetem Wechselrichter 20w
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle
bei 230 V 400 V
bei 400 V 720 V
bei 480 V 840V
Max. Zwischenkreis-Uberspannung
bei 230 V 455V
bei 400 V 8oo Vv
bei 480 V 900 V
Impulsbremsleistung
bei 230 V 4,00 kW
bei 400 V 15 kW
bei 480 V 21 kW
Interner Bremswiderstand RBi 33 Ohm
Dauerleistung RBi 50 W
Externer Bremswiderstand Rbe 33 Ohm
Dauerleistung RBe 1,0 kW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingédnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit

Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150,0 kOhm
Abtastrate 16 kHz
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Eingange
Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1 mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner
Modulbusspannung ja
Halbleiterausgange (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermdgen

Strom 0,10 A
Galvanische Trennung ja
Relaisausgange
Funktion Betriebsbereitschaft

Anzahl 1

Max. Spannung AC 42V

Max. Spannung DC 30v

Max. Strom 500 mA
Ethernet-Schnittstelle
Anschlussart RJ45

Kommunikationsschnittstellen

RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Umweltdaten

Umgebungstemperatur
nach Norm
Temperaturbereich
Temperaturbereich mit Leistungsricknahme
Leistungsricknahme

DIN EN 60721-3-3
0-40°C

40 -55°C

2,5 %/K

Lagertemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-1
Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzulassig
EMV EN 61800-3
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Umweltdaten

Schwingungen

nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3m1
Kihlung angebauter Liifter
Gerauschemission 43 dB (A)
Max. Betriebshéhe tber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsriicknahme

1000 - 2500 m liber NN

Leistungsricknahme

1,5 %/100 m

Luft- und Kriechstrecken

Verschmutzungsgrad 2
Schutzart

nach Norm EN 60529

Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54

Gehause IP20

Klemmenbereich IP20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material

Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen

Hohe 345,0 mm

Hohe mit Stecker 379 mm

Breite 70,0 mm

Tiefe 243,0 mm

Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285,0 mm
Gewicht 4400 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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12 Technische Daten PMCprotego D.06/230V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TOV
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 110-230V

Spannung 1x110...3x230V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 2,3 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 1 x 110 V AC 6A
Dauerausgangsstrom bei 1 x 230 V AC 6A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 110 V AC 6A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 6A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 18 A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 12A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 230 V AC 2mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us
Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 135-450V
Max. Zwischenkreisspannung 450V DC
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Leistungsteil

Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 60 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 20w
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400 vV
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 4 kW
Interner Bremswiderstand RBi 33 Ohm
Dauerleistung RBi 75W
Externer Bremswiderstand Rbe 33 Ohm
Dauerleistung RBe 1 kW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingdnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit

Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingange

Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1 mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
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Eingange

Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner

Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 01A
Relaisausgange
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Ethernet-Schnittstelle

Anschlussart RJ45
Serielle Schnittstelle
Anzahl RS232-Schnittstellen 1

Kommunikationsschnittstellen

RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Umweltdaten

Umgebungstemperatur
nach Norm
Temperaturbereich
Temperaturbereich mit Leistungsricknahme
Leistungsricknahme

DIN EN 60721-3-3
0-40°C

40 -55°C

2,5 %/K

Lagertemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-1
Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzulassig
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsricknahme

1000 - 2500 m Giber NN

Leistungsricknahme

1,5 %/100 m

EMV

EN 61800-3
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Umweltdaten

Schwingungen

nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3m1
Kihlung angebauter Liifter
Gerauschemission 58 dB (A)
Luft- und Kriechstrecken
Verschmutzungsgrad 2
Schutzart
nach Norm EN 60529
Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54
Gehause IP20
Klemmenbereich IP20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material
Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen
Hoéhe 345 mm
Hohe mit Stecker 379 mm
Breite 70 mm
Tiefe 243 mm
Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 4400 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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13 Technische Daten PMCprotego D.06/480V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TUV, UL Listed
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 208 -480V

Spannung 3x208...3x480V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 4,5 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 3 x 208 V AC 6A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 6A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 400 V AC 6A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 480 V AC 6A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 18 A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 12A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 208 V AC 1,9 mH

bei 3 x 230 V AC 2,1 mH

bei 3 x 400 V AC 3,7 mH

bei 3 x 480 V AC 4,4 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 208 V AC 3 kV/us

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us

bei 3 x 400 V AC 5,7 kV/us

bei 3 x 480 V AC 6,9 kV/us
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Leistungsteil

Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 260 -900 V
Max. Zwischenkreisspannung 900V DC
Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 100 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 20w
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400V

bei 400 V 720 V

bei 480 V 840V
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V

bei 400 V 8oo Vv

bei 480 V 900 V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 4 kW

bei 400 V 15 kW

bei 480 V 21 kW
Interner Bremswiderstand RBi 33 Ohm
Dauerleistung RBi 75W
Externer Bremswiderstand Rbe 33 Ohm
Dauerleistung RBe 1 kW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingédnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit
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Analoge Eingédnge
Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingédnge
Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30Vv DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner
Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 0,1A
Galvanische Trennung ja
Relaisausginge
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1
Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Ethernet-Schnittstelle
Anschlussart RJ45
Kommunikationsschnittstellen
RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Umweltdaten
Umgebungstemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Temperaturbereich 0-40°C
Temperaturbereich mit Leistungsriicknahme 40 -55°C
Leistungsricknahme 2,5 %/K
Lagertemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-1
Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
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Umweltdaten

Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r. F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzulassig
EMV EN 61800-3
Schwingungen
nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3M1
Klhlung angebauter Liifter
Gerauschemission 58 dB (A)
Max. Betriebshdhe tUber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsriicknahme

1000 - 2500 m iiber NN

Leistungsricknahme

1,5 %/100 m

Luft- und Kriechstrecken

Verschmutzungsgrad 2
Schutzart

nach Norm EN 60529

Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54

Gehause IP20

Klemmenbereich IP20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material

Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen

Hohe 345 mm

Hohe mit Stecker 379 mm

Breite 70 mm

Tiefe 243 mm

Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 44009

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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14 Technische Daten PMCprotego D.12/230V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TOV
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 110-230V

Spannung 1x110...3x230V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 4,5 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 1 x 110 V AC 7A
Dauerausgangsstrom bei 1 x 230 V AC 12 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 110 V AC 12 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 25A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 24 A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 24 A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 230 V AC 1,5 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us
Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 135-450V
Max. Zwischenkreisspannung 450V DC
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Leistungsteil

Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 90 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 20w
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400 vV
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 4 kW
Interner Bremswiderstand RBi 33 Ohm
Dauerleistung RBi 100 W
Externer Bremswiderstand Rbe 33 Ohm
Dauerleistung RBe 1,5 kW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingdnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit

Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingange

Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1 mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
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Eingange

Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner

Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 01A
Relaisausgange
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Ethernet-Schnittstelle

Anschlussart RJ45
Serielle Schnittstelle
Anzahl RS232-Schnittstellen 1

Kommunikationsschnittstellen

RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Umweltdaten

Umgebungstemperatur
nach Norm
Temperaturbereich
Temperaturbereich mit Leistungsricknahme
Leistungsricknahme

DIN EN 60721-3-3
0-40°C

40 -55°C

2,5 %/K

Lagertemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-1
Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzulassig
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsricknahme

1000 - 2500 m Giber NN

Leistungsricknahme

1,5 %/100 m

EMV

EN 61800-3
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Umweltdaten

Schwingungen

nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3m1
Kihlung angebauter Liifter
Gerauschemission 65 dB (A)
Luft- und Kriechstrecken
Verschmutzungsgrad 2
Schutzart
nach Norm EN 60529
Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54
Gehause IP20
Klemmenbereich IP20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material
Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen
Hoéhe 345 mm
Hohe mit Stecker 379 mm
Breite 70 mm
Tiefe 243 mm
Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 4400 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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15 Technische Daten PMCprotego D.12/480V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TUV, UL Listed
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 208 -480V

Spannung 3x208...3x480V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 9 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 3 x 208 V AC 12 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 12 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 400 V AC 12 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 480 V AC 12 A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 24 A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 24 A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 208 V AC 1,2 mH

bei 3 x 230 V AC 1,3 mH

bei 3 x 400 V AC 22mH

bei 3 x 480V AC 2,7 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 208 V AC 3 kV/us

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us

bei 3 x 400 V AC 5,7 kV/us

bei 3 x 480 V AC 6,9 kV/us
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Leistungsteil

Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 260 -900 V
Max. Zwischenkreisspannung 900V DC
Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 160 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 20w
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400V

bei 400 V 720 V

bei 480 V 840V
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V

bei 400 V 8oo Vv

bei 480 V 900 V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 4 kW

bei 400 V 15 kW

bei 480 V 21 kW
Interner Bremswiderstand RBi 33 Ohm
Dauerleistung RBi 100 W
Externer Bremswiderstand Rbe 33 Ohm
Dauerleistung RBe 1,5 kW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingédnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit
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Analoge Eingédnge
Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingédnge
Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner
Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 0,1A
Galvanische Trennung ja
Relaisausginge
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1
Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Ethernet-Schnittstelle
Anschlussart RJ45
Serielle Schnittstelle
Anzahl RS232-Schnittstellen 1
Kommunikationsschnittstellen
RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Umweltdaten
Umgebungstemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Temperaturbereich 0-40°C
Temperaturbereich mit Leistungsriicknahme 40-55°C
Leistungsricknahme 2,5 %/K
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Umweltdaten

Lagertemperatur
nach Norm

DIN EN 60721-3-1

Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzuléssig
EMV EN 61800-3
Schwingungen
nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3M1
Kuhlung angebauter Liifter
Gerauschemission 65 dB (A)
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsriicknahme

1000 - 2500 m Giber NN

Leistungsriicknahme

1,5 %/100 m

Luft- und Kriechstrecken

Verschmutzungsgrad 2
Schutzart

nach Norm EN 60529

Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54

Gehause IP20

Klemmenbereich 1P20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material

Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen

Hoéhe 345 mm

Hohe mit Stecker 379 mm

Breite 70 mm

Tiefe 243 mm

Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 4400 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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16 Technische Daten PMCprotego D.12 P/230V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TOV
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 110-230V

Spannung 1x110...3x230V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 4,5 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 1 x 110 V AC 7A
Dauerausgangsstrom bei 1 x 230 V AC 8A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 110 V AC 12 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 12 A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 30A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 24 A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 230 V AC 1,2 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us
Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 135-450V
Max. Zwischenkreisspannung 450V DC
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Leistungsteil

Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 90 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 20w
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400 vV
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 4 kW
Interner Bremswiderstand RBi 33 Ohm
Dauerleistung RBi 100 W
Externer Bremswiderstand Rbe 33 Ohm
Dauerleistung RBe 1,5 kW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingdnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit

Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingange

Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1 mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
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Eingange

Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner

Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 01A
Relaisausgange
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Ethernet-Schnittstelle

Anschlussart RJ45
Serielle Schnittstelle
Anzahl RS232-Schnittstellen 1

Kommunikationsschnittstellen

RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Umweltdaten

Umgebungstemperatur
nach Norm
Temperaturbereich
Temperaturbereich mit Leistungsricknahme
Leistungsricknahme

DIN EN 60721-3-3
0-40°C

40 -55°C

2,5 %/K

Lagertemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-1
Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzulassig
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsricknahme

1000 - 2500 m Giber NN

Leistungsricknahme

1,5 %/100 m

EMV

EN 61800-3
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Umweltdaten

Schwingungen

nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3m1
Kihlung angebauter Liifter
Gerauschemission 65 dB (A)
Luft- und Kriechstrecken
Verschmutzungsgrad 2
Schutzart
nach Norm EN 60529
Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54
Gehause IP20
Klemmenbereich IP20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material
Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen
Hoéhe 345 mm
Hohe mit Stecker 379 mm
Breite 70 mm
Tiefe 243 mm
Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 4400 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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17 Technische Daten PMCprotego D.12 P/480V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TUV, UL Listed
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 208 -480V

Spannung 3x208...3x480V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 9 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 3 x 208 V AC 12 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 12 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 400 V AC 12 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 480 V AC 12 A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 30A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 24 A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 208 V AC 1,2 mH

bei 3 x 230 V AC 1,3 mH

bei 3 x 400 V AC 22mH

bei 3 x 480V AC 2,7 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 208 V AC 3 kV/us

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us

bei 3 x 400 V AC 5,7 kV/us

bei 3 x 480 V AC 6,9 kV/us
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Leistungsteil

Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 260 -900 V
Max. Zwischenkreisspannung 900V DC
Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 160 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 20w
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400V

bei 400 V 720 V

bei 480 V 840V
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V

bei 400 V 8oo Vv

bei 480 V 900 V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 4 kW

bei 400 V 15 kW

bei 480 V 21 kW
Interner Bremswiderstand RBi 33 Ohm
Dauerleistung RBi 100 W
Externer Bremswiderstand Rbe 33 Ohm
Dauerleistung RBe 1,5 kW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingédnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit
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Analoge Eingédnge
Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingédnge
Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner
Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 0,1A
Galvanische Trennung ja
Relaisausginge
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1
Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Ethernet-Schnittstelle
Anschlussart RJ45
Serielle Schnittstelle
Anzahl RS232-Schnittstellen 1
Kommunikationsschnittstellen
RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Umweltdaten
Umgebungstemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Temperaturbereich 0-40°C
Temperaturbereich mit Leistungsriicknahme 40-55°C
Leistungsricknahme 2,5 %/K
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Umweltdaten

Lagertemperatur
nach Norm

DIN EN 60721-3-1

Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzuléssig
EMV EN 61800-3
Schwingungen
nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3M1
Kuhlung angebauter Liifter
Gerauschemission 65 dB (A)
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsriicknahme

1000 - 2500 m Giber NN

Leistungsriicknahme

1,5 %/100 m

Luft- und Kriechstrecken

Verschmutzungsgrad 2
Schutzart

nach Norm EN 60529

Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54

Gehause IP20

Klemmenbereich 1P20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material

Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen

Hoéhe 345 mm

Hohe mit Stecker 379 mm

Breite 70 mm

Tiefe 243 mm

Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 4400 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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18 Technische Daten PMCprotego D.24/230V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TOV
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 110-230V

Spannung 1x110...3x230V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 9 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 1 x 110 V AC 10 A
Dauerausgangsstrom bei 1 x 230 V AC 1M1A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 110 V AC 24 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 24 A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 48 A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 48 A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 230 V AC 0,75 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us
Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 135-450V
Max. Zwischenkreisspannung 450V DC
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Leistungsteil

Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 175 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 25W
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400 vV
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 6 kw
Interner Bremswiderstand RBi 23 Ohm
Dauerleistung RBi 200 W
Externer Bremswiderstand Rbe 23 Ohm
Dauerleistung RBe 4 KW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingdnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit

Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingange

Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1 mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
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Eingange

Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner

Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 01A
Relaisausgange
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Ethernet-Schnittstelle

Anschlussart RJ45
Serielle Schnittstelle
Anzahl RS232-Schnittstellen 1

Kommunikationsschnittstellen

RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Umweltdaten

Umgebungstemperatur
nach Norm
Temperaturbereich
Temperaturbereich mit Leistungsricknahme
Leistungsricknahme

DIN EN 60721-3-3
0-40°C

40 -55°C

2,5 %/K

Lagertemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-1
Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzulassig
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsricknahme

1000 - 2500 m Giber NN

Leistungsricknahme

1,5 %/100 m

EMV

EN 61800-3
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Umweltdaten

Schwingungen

nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3m1
Kihlung angebauter Liifter
Gerauschemission 65 dB (A)
Luft- und Kriechstrecken
Verschmutzungsgrad 2
Schutzart
nach Norm EN 60529
Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54
Gehause IP20
Klemmenbereich IP20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material
Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen
Hoéhe 348 mm
Hohe mit Stecker 382 mm
Breite 100 mm
Tiefe 243 mm
Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 5.500 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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19 Technische Daten PMCprotego D.24/480V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TUV, UL Listed
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 208 -480V

Spannung 3x208...3x480V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 18 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 3 x 208 V AC 24 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 24 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 400 V AC 24 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 480 V AC 24 A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 48 A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 48 A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 208 V AC 0,7 mH

bei 3 x 230 V AC 0,8 mH

bei 3 x 400 V AC 1,4 mH

bei 3 x 480V AC 1,7 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 208 V AC 3 kV/us

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us

bei 3 x 400 V AC 5,7 kV/us

bei 3 x 480 V AC 6,9 kV/us
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Leistungsteil

Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 260 -900 V
Max. Zwischenkreisspannung 900V DC
Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 330 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 25W
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400V

bei 400 V 720 V

bei 480 V 840V
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V

bei 400 V 8oo Vv

bei 480 V 900 V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 6 kW

bei 400 V 23 kW

bei 480 V 30 kw
Interner Bremswiderstand RBi 23 Ohm
Dauerleistung RBi 200 W
Externer Bremswiderstand Rbe 23 Ohm
Dauerleistung RBe 4 KW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingédnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit
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Analoge Eingédnge
Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingédnge
Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner
Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 0,1A
Galvanische Trennung ja
Relaisausginge
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1
Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Ethernet-Schnittstelle
Anschlussart RJ45
Serielle Schnittstelle
Anzahl RS232-Schnittstellen 1
Kommunikationsschnittstellen
RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Umweltdaten
Umgebungstemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Temperaturbereich 0-40°C
Temperaturbereich mit Leistungsriicknahme 40-55°C
Leistungsricknahme 2,5 %/K
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Umweltdaten

Lagertemperatur
nach Norm

DIN EN 60721-3-1

Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzuléssig
EMV EN 61800-3
Schwingungen
nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3M1
Kuhlung angebauter Liifter
Gerauschemission 65 dB (A)
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsriicknahme

1000 - 2500 m Giber NN

Leistungsriicknahme

1,5 %/100 m

Luft- und Kriechstrecken

Verschmutzungsgrad 2
Schutzart

nach Norm EN 60529

Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54

Gehause IP20

Klemmenbereich 1P20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material

Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen

Hoéhe 348 mm

Hohe mit Stecker 382 mm

Breite 100 mm

Tiefe 243 mm

Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 5.500 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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20 Technische Daten PMCprotego D.24 P/230V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TOV
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 110-230V

Spannung 1x110...3x230V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 9 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 1 x 110 V AC 10 A
Dauerausgangsstrom bei 1 x 230 V AC 1M1A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 110 V AC 24 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 24 A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 72 A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 48 A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 230 V AC 0,5 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us
Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 135-450V
Max. Zwischenkreisspannung 450V DC
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Leistungsteil

Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 175 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 25W
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400 vV
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 6 kw
Interner Bremswiderstand RBi 23 Ohm
Dauerleistung RBi 200 W
Externer Bremswiderstand Rbe 23 Ohm
Dauerleistung RBe 4 KW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingdnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit

Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingange

Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1 mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
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Eingange

Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner

Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 01A
Relaisausgange
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Ethernet-Schnittstelle

Anschlussart RJ45
Serielle Schnittstelle
Anzahl RS232-Schnittstellen 1

Kommunikationsschnittstellen

RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart

9-pol. Sub-D-Stiftstecker

Umweltdaten

Umgebungstemperatur
nach Norm
Temperaturbereich
Temperaturbereich mit Leistungsricknahme
Leistungsricknahme

DIN EN 60721-3-3
0-40°C

40 -55°C

2,5 %/K

Lagertemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-1
Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzulassig
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsricknahme

1000 - 2500 m Giber NN

Leistungsricknahme

1,5 %/100 m

EMV

EN 61800-3
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Umweltdaten

Schwingungen

nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3m1
Kihlung angebauter Liifter
Gerauschemission 65 dB (A)
Luft- und Kriechstrecken
Verschmutzungsgrad 2
Schutzart
nach Norm EN 60529
Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54
Gehause IP20
Klemmenbereich IP20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material
Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen
Hoéhe 348 mm
Hohe mit Stecker 382 mm
Breite 100 mm
Tiefe 243 mm
Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 5.500 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24
21934-DE-08

260



Technische Daten PMCprotego D.24 P/480V PILZ
21 Technische Daten PMCprotego D.24 P/480V
Allgemein
Zulassungen CE, EAC (Eurasian), TUV, UL Listed
Elektrische Daten
Versorgungsspannung

Spannung 208 -480V

Spannung 3x208...3x480V

Art AC

Art AC

Spannungstoleranz -10 %/+10 %

Frequenzbereich AC 50 - 60 Hz
Versorgungsspannung

fur Supply

Spannung 24V

Art DC
Toleranz

mit Bremse +15 %

ohne Bremse +15 %
Max. Stromaufnahme

mit Bremse 3A

ohne Bremse 1A

Strombereich Bremse 0,15-2A
Leistungsteil
Leistungsaufnahme bei S1-Betrieb 18 kVA
Max. Einschalthdufigkeit 30/h
Dauerausgangsstrom bei 3 x 208 V AC 24 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 230 V AC 24 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 400 V AC 24 A
Dauerausgangsstrom bei 3 x 480 V AC 24 A
Spitzenausgangsstrom flr 2 s 72 A
Spitzenausgangsstrom fir 5 s 48 A
Toleranz -3 %/+3 %
Min. Wicklungsinduktivitat des Motors

bei 3 x 208 V AC 0,7 mH

bei 3 x 230 V AC 0,8 mH

bei 3 x 400 V AC 1,4 mH

bei 3 x 480V AC 1,7 mH
Spannungsanstieg bei offenen Klemmen

bei 3 x 208 V AC 3 kV/us

bei 3 x 230 V AC 3,3 kV/us

bei 3 x 400 V AC 5,7 kV/us

bei 3 x 480 V AC 6,9 kV/us
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Leistungsteil

Taktfrequenz des Wechselrichters

bei Normalbetrieb 8 kHz

bei Stromreduzierung auf 50 % 16 kHz
Formfaktor des Dauerausgangsstroms bei min. Wick-
lungsinduktivitat 1,01
Nenn-Zwischenkreisspannung 260 -900 V
Max. Zwischenkreisspannung 900V DC
Verlustleistung bei max. Netzspannung

ohne Bremse 330 W

bei abgeschaltetem Wechselrichter 25W
Leistungsteil Brems-Chopper
Einschaltschwelle

bei 230 V 400V

bei 400 V 720 V

bei 480 V 840V
Max. Zwischenkreis-Uberspannung

bei 230 V 455V

bei 400 V 8oo Vv

bei 480 V 900 V
Impulsbremsleistung

bei 230 V 6 kW

bei 400 V 23 kW

bei 480 V 30 kw
Interner Bremswiderstand RBi 23 Ohm
Dauerleistung RBi 200 W
Externer Bremswiderstand Rbe 23 Ohm
Dauerleistung RBe 4 KW
STO-ENABLE
Anzahl 2
Eingangsspannung 20-30V
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 33-40 mA
Reaktionszeit STO1-ENABLE 2ms
Reaktionszeit STO2-ENABLE 1ms
Eingang Resolver
Anzahl 1

Anschlussart

9-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Eingang SinCos-Encoder, Inkrementalgeber

Anzahl

1

Anschlussart

15-pol. Sub-D-Buchsenstecker

Analoge Eingédnge

Anzahl der Analogeingange 2

Art der Analogeingange Spannung
Eingangsbereich -10...10V
Auflésung 16 Bit
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Analoge Eingédnge
Max. Gleichtaktspannung -10-10V
Eingangswiderstand 150 kOhm
Abtastrate 16 kHz
Eingédnge
Anzahl 4-6
Abtastrate DIGITAL-IN-1 und 2 500 kHz
Abtastrate DIGITAL-IN-3 und 4 4 kHz
Signalpegel bei "0" -3-+5VDC
Signalpegel bei "1" 15-30V DC
Eingangsstrom bei Signalpegel "0" 1mA
Eingangsstrom bei Signalpegel "1" 2-15mA
Eingangsspannung nach EN 61131-2 Typ 1 24V DC
Potenzialtrennung zwischen Eingang und interner
Modulbusspannung ja
Halbleiterausgédnge (Standard)
Anzahl 2
Schaltvermogen
Strom 0,1A
Galvanische Trennung ja
Relaisausginge
Funktion Betriebsbereitschaft
Anzahl 1
Max. Spannung AC 42V
Max. Spannung DC 30V
Max. Strom 500 mA
CANopen-Schnittstelle
Anzahl 1
Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Ethernet-Schnittstelle
Anschlussart RJ45
Serielle Schnittstelle
Anzahl RS232-Schnittstellen 1
Kommunikationsschnittstellen
RS232 und CANopen, auf gleichem Stecker
Anschlussart 9-pol. Sub-D-Stiftstecker
Umweltdaten
Umgebungstemperatur
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Temperaturbereich 0-40°C
Temperaturbereich mit Leistungsriicknahme 40-55°C
Leistungsricknahme 2,5 %/K
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Umweltdaten

Lagertemperatur
nach Norm

DIN EN 60721-3-1

Temperaturbereich -25-55°C
Max. Anderung 20 K/h
Klasse der Lagertemperatur 1K4
Feuchtebeanspruchung
nach Norm DIN EN 60721-3-3
Feuchtigkeit 85%r.F.
Klasse der relativen Luftfeuchte 1K3
Betauung im Betrieb unzuléssig
EMV EN 61800-3
Schwingungen
nach Norm EN 60721-3-3
Klasse 3M1
Kuhlung angebauter Liifter
Gerauschemission 65 dB (A)
Max. Betriebshdhe Uber NN 1000 m

Max. Betriebshdhe mit Leistungsriicknahme

1000 - 2500 m Giber NN

Leistungsriicknahme

1,5 %/100 m

Luft- und Kriechstrecken

Verschmutzungsgrad 2
Schutzart

nach Norm EN 60529

Einbauraum (z. B. Schaltschrank) IP54

Gehause IP20

Klemmenbereich 1P20
Mechanische Daten
Einbaulage vertikal
Material

Gehause Stahl verzinkt
Abmessungen

Hoéhe 348 mm

Hohe mit Stecker 382 mm

Breite 100 mm

Tiefe 243 mm

Tiefe mit Stecker (Zubehor) 285 mm
Gewicht 5.500 g

Bei Normenangaben ohne Datum gelten die 2013-08 neuesten Ausgabestande.
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22 Sicherheitstechnische Kenndaten

WICHTIG

Beachten Sie unbedingt die sicherheitstechnischen Kenndaten, um den er-
forderlichen Sicherheitslevel fiir ihnre Maschine/Anlage zu erreichen.

Betriebsart EN ISO EN ISO EN 62061 EN 62061 IEC 61511 IEC 61511 ENISO

2015 2015 2015
PL Kategorie Ty [Jahr]
STO 1/2, 2-
kan. mit
Ruckfuhrung PL e Cat. 4 SILCL 3 1,04E-09 SIL 3 1,81E-06 20
STO1, 1-
kan. ohne
Ruckfiihrung PL d Cat. 2 SILCL 2 7,05E-08 SIL 2 6,09E-03 20
Alle in einer Sicherheitsfunktion verwendeten Einheiten miissen bei der Berechnung der Si-
cherheitskennwerte bertcksichtigt werden.
® INFO
1 Die SIL-/PL-Werte einer Sicherheitsfunktion sind nicht identisch mit den
SIL-/PL-Werten der verwendeten Gerate und kdnnen von diesen abwei-
chen. Wir empfehlen zur Berechnung der SIL-/PL-Werte der Sicherheits-
funktion das Software-Tool PAScal.
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23 Bestelldaten

23.1 Bestelldaten Gerat

Es sind nur die Basisvarianten aufgefuhrt. Die Erweiterungen entnehmen Sie dem
Typenschlissel [@ 17].

PILZ

Produkttyp Merkmale Bestell-Nr.
PMCprotego D.01/480V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 1,5 A, 480 V 8176 100
PMCprotego D.03/480V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 3 A, 480 V 8176 101
PMCprotego D.06/480V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 6 A, 480 V 8176 102
PMCprotego D.12/480V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 12 A, 480 V 8176 103
PMCprotego D.12 P/480V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 12 A, erhdhter Spit- |8 176 423
zenausgangsstrom, 480 V
PMCprotego D.24/480V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 24 A, 480 V 8176 104
PMCprotego D.24 P/480V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 24 A, erhdhter Spit- |8 176 424
zenausgangsstrom, 480 V
PMCprotego D.01/230V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 1,5 A, 230 V 8176 811
PMCprotego D.03/230V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 3 A, 230 V 8176 812
PMCprotego D.06/230V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 6 A, 230 V 8176 813
PMCprotego D.12/230V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 12 A, 230 V 8176 814
PMCprotego D.12 P/230V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 12 A, erhdhter Spit- |8 176 815
zenausgangsstrom, 230 V
PMCprotego D.24/230V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 24 A, 230 V 8 176 816
PMCprotego D.24 P/230V | Servoverstarker Dauerausgangsstrom 24 A, erhdhter Spit- |8 176 817
zenausgangsstrom, 230 V
23.2 Bestelldaten Zubehor
23.21 Sicherheitskarten zum Nachrusten oder als Ersatzteil
Produkttyp Merkmale Bestell-Nr.
PMCPROTEGO S1-2 Sicherheitskarte 680 004
SIL CL 3 nach EN/IEC 62061
PMCPROTEGO S2-2 Sicherheitskarte 680 006
SIL CL 2 nach EN/IEC 62061
PMCPROTEGO S1-2-C Sicherheitskarte lakiert 680 008
SIL CL 3 nach EN/IEC 62061
PMCPROTEGO S2-2-C Sicherheitskarte lakiert 680 009
SIL CL 2 nach EN/IEC 62061
PMCPROTEGO S ERSATZ STECKER X30 Ersatzstecker fur Schnittstelle X30 8 176 680
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23.2.2 Erweiterungskarten zum Nachriisten oder als Ersatzteil

Produkttyp Merkmale Bestell-Nr.

PMC ERWEITERUNGSKARTE PROFINET Erweiterungskarte fiir PROFINET 680 150

PMC ERWEITERUNGSKARTE POSI/O-AIO Erweiterungskarte fiir POSI/O-AIO 8176 108

PMC ERWEITERUNGSKARTE D1 (I/O expansion) |Erweiterungskarte fir D1 (I/O expansi- |4 105 531
on)

PMC ERWEITERUNGSKARTE POSI/O Erweiterungskarte fiir POSI/O 8176 278

PMC ERWEITERUNGSKARTE PROFIBUS DP Erweiterungskarte fiir PROFIBUS DP 8 176 280

SLAVE SLAVE

23.2.3 Schnittstellenkabel, Schnittstellenadapter, SD-Karte

Produkttyp Merkmale Bestell-Nr.

Cable interface PC Schnittstellenkabel 1802 949

RS232-DD4/primo Drive

PSS Conv USB / RS232 | Schnittstellenadapter USB /RS 232 305 160

SD Memory Card 512M | SD-Karte 512 MByte 313100

23.2.4 Stecker zur Kabelkonfektionierung Leistungskabel Motor

Produkttyp Merkmale Bestell-Nr.

PMCPROTEGO MOTORSTECKERSATZ Motorsteckersatz 8 176 330

23.2.5 Stecker-Set als Ersatzteil

Produkttyp Merkmale Bestell-Nr.

PMCPROTEGOD 01-24 ERSATZ STECKERSATZ |Ersatzsteckersatz bestehend aus: 8176 674
Stecker X3A, X3B, X4B, X0, X8

23.2.6 Y-Stecker

Produkttyp Merkmale Bestell-Nr.

PMCprotego D Stecker X0Y Y-Stecker 8 176 347

PMCprotego D Stecker-Set X8Y + X4A Y-Stecker 8 176 348

23.2.7 Energiespeicher

Produkttyp Merkmale Bestell-Nr.

PMCenergy SD.B2 Energiespeicher 8 176 860

PMCenergy SD.E1 Erweiterungsmodul 8 176 862
(vergrofert den Energiespeicher)
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23.2.8 Verbindungskabel zur Motorserie "PMCtendo SZ"

Die Verbindungskabel vom Servoverstarker zur Motorserie "PMCtendo SZ" finden Sie im
Katalog oder sie sind auf Anfrage.
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24 Anhang
241 Abkurzungen
Abkiirzung Beschreibung
AGND Masse Analogeingang
BTB/RTO Betriebsbereitschaft
CAN Feldbus (CANopen)
CE Communité Européenne
CLK Clock Taktsignal
COM Serielle Schnittstelle eines Personal Computers
DGND Masse (24 V und digitale 1/0)
EEPROM Elektrisch I6schbarer Festspeicher
EMI Elektromagnetische Interferenz
EMV Elektromagnetische Vertraglichkeit
ESD Entladung statischer Elektrizitat
F-SMA Stecker flr Lichtwellenleiter gem. IEC 60874-2
IGBT Insulated Gate Bipolar Transistor
INC Incremental Interface
LED Leuchtdiode
MByte Megabyte
NI Nullimpuls
PELV Funktionskleinspannung
PWM Pulsweitenmodulation
RAM Flichtiger Speicher
Regrems / Rs Bremswiderstand
RBext Externer Bremswiderstand
RBint Interner Bremswiderstand
RES Resolver
ROD "A quad B"-Encoder, Inkrementalgeber
S1 Dauerbetrieb
S3 Aussetzbetrieb
SBT Sicherer Bremsentest
SDI Sichere Richtung
SLS Sicher begrenzte Geschwindigkeit
SOS Sicherer Stillstand
SPS Speicherprogrammierbare Steuerung
SRAM Statisches RAM

Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24

21934-DE-08

269



Anhang

PILZ

Abkiirzung Beschreibung

SS1 Sicheres Stillsetzen

SS2 Sicherer Betriebshalt

SSi Synchron-Serielles-Interface

SSR Sicherer Geschwindigkeitsbereich
STO Sicherheitsfunktion STO

V AC Wechselspannung

V DC Gleichspannung
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Absolutwertgeber
Geber, der zu jeder Position einen absoluten
Wert liefert. Der absolute Wert entspricht un-
mittelbar der Position des erfassten Maschi-
nenteils.

Bewegungssteuerung
Charakterisiert die Funktion, Bewegungen
nach Geschwindigkeit, Winkelgleichlauf und
Position oder auch in Abhangigkeit voneinan-
der Uber geschlossene Regelkreise nach vor-
gegebenen Konzepten zu fihren.

Bremswiderstand
Widerstand, der elektrische Energie in Warme-
energie umwandelt, die beim Bremsen eines
Motors entsteht

Drehgeber
Geber zur Erfassung von Winkelanderungen
(rotierende Bewegung)

Drehzahliregler
Regelt die Differenz zwischen Soll- und Istwert
der Drehzahl zu 0 aus, Ausgang: Stromsollwert

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)
Eigenschaften eines Systems betreffend des-
sen Stéraussendung und Storfestigkeit

Encoder
Inkrementalgeber oder Absolutwertgeber, der
die aktuelle Position einer Motorwelle oder ei-
ner Antriebseinheit erkennt und in ein elektri-
sches Signal wandelt

EtherNet/IP
Offener industrieller Standard, der das klassi-
sche Ethernet mit einem Industrieprotokoll er-
weitert; Dieser Standard wurde gemeinsam
von ControlNet. International (Cl) und der
Open DeviceNet Vendor Association (ODVA)
mit Hilfe der Industrial Ethernet Association
(IEA) ausgearbeitet.

Fahrsatz
Datenpaket mit allen Lageregelungsparame-
tern, die fur einen Fahrauftrag erforderlich sind

PILZ

Gray-Code
Darstellungsformat binérer Zahlen, bei dem
sich benachbarte Zahlen in nur einem einzigen
Bit unterscheiden

Haltebremse
Die Haltebremse halt bewegte Massen oder
Lasten im Stillstand, nachdem die Bewegung
abgebremst wurde.

Inkrementalgeber
Geber zur Erfassung von linearen oder rotie-
renden Lageanderungen; durch Auswertung
von Impulsanzahl, Impulsfrequenz und Pha-
senlage kdnnen Weg, Drehzahl und Richtung
bestimmt werden.

Leistungsteil
Umformer fir feste Spannung und Frequenz
des Netzes in eine variable Spannung und Fre-
quenz fur die Ansteuerung eines Elektromo-
tors. Drehzahl und Drehmoment lassen sich so
stufenlos dndern. Das Leistungsteil besteht
aus Gleichrichter, Zwischenkreis und Wechsel-
richter (Endstufe).

Motion Control
Bewegungsmanagement fir eine Vielzahl
raumlich getrennter Antriebsachsen innerhalb
einer Applikation oder Anlage

Netzform
Unterscheidung der Versorgungsspannung in
Bezug auf die unterschiedlichen Erdungsme-
thoden TN, TT und IT (siehe IEC 60364)

Not-Aus
EN 60204-1, Anhang E: "Ausschalten im Not-
fall; eine Handlung im Notfall, die dazu be-
stimmt ist, die Versorgung mit elektrischer
Energie zu einem ganzen oder zu einem Teil
einer Installation abzuschalten, wo ein Risiko
fur einen elektrischen Schlag oder ein anderes
Risiko elektrischen Ursprungs besteht."
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Not-Halt
EN 60204-01, Anhang E: "Stillsetzen im Not-
fall; Eine Handlung im Notfall, die dazu be-
stimmt ist, einen Prozess oder eine Bewegung
anzuhalten, der (die) gefahrbringend wurde."

Pulsweitenmodulation (PWM)
Verfahren zur Erzeugung einer dreiphasigen,
sinusférmigen Spannung aus einer Gleich-
spannung. Durch periodisches Ein- und Aus-
schalten einer GleichgréRe entsteht in Abhan-
gigkeit der Einschaltdauer (Duty Cycle) eine in
Frequenz und Amplitude beliebige Ausgangs-
grofe.

Resolver
Geber, der die Winkellage eines Rotors in eine
analoge Grofle wandelt

Servotechnik
Antriebstechnik, bei der die einzelnen Kompo-
nenten so auf einander abgestimmt sind, dass
das Gesamtsystem beziglich Dynamik und
Genauigkeit ein Optimum erreicht

Servoverstarker
Umrichter fur Servomotoren, der einen gere-
gelten Betrieb von Drehstrommotoren fir dyna-
mische Bewegungen ermdglicht (closed loop)

Sicher abgeschaltetes Moment (STO)
Stoppfunktion nach EN 61800-5-2: "Dem Motor
wird keine Energie zugeflhrt, die eine Drehung
(oder bei einem Linearmotor eine Bewegung)
verursachen kann. Das PDS(SR) (elektrisches
Leistungsantriebssystem) liefert keine Energie
an den Motor, die ein Drehmoment (oder bei
einem Linearmotor eine Kraft) erzeugen kann."

Sicherheitsfunktion
Funktion mit einer bestimmten Sicherheitsei-
genschaft, die den sicheren Zustand der An-
lage aufrechterhalt oder das Entstehen gefahr-
bringender Zustande in der Anlage verhindert

PILZ

Wechselrichter

Endstufe des Leistungsteils eines Servover-
starkers oder Frequenzumrichters. Durch Puls-
weitenmodulation (PWM) der Gleichspannung
des Zwischenkreises entsteht als zeitlicher Mit-
telwert eine sinusférmige Ausgangsspannung.

Zwischenkreis

Schaltung zur Glattung der noch welligen,
gleichgerichteten Versorgungsspannung des
Servoverstarkers; dient auch als Energiespei-
cher (zum Beispiel bei Ruckspeisung).

Zwischenkreisspannung

Spannung an einem Stromkreis bei Strom-
richterschaltungen
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Support

Technische Unterstitzung von Pilz erhalten Sie rund um die Uhr.

Amerika

Brasilien

+55 11 97569-2804
Kanada

+1 888-315-PILZ (315-7459)
Mexiko

+52 55 5572 1300

USA (toll-free)

+1 877-PILZUSA (745-9872)

Asien

China

+86 21 60880878-216
Japan

+81 45 471-2281
Sudkorea

+82 31 450 0680

Australien
+61 3 95600621

Europa

Belgien, Luxemburg
+32 9 3217575
Deutschland

+49 711 3409-444
Frankreich

+33 3 88104000
GroBbritannien
+44 1536 462203
Irland

+353 21 4804983
Italien, Malta

+39 0362 1826711

Haben Sie Fragen zur Maschinensicherheit?

Pilz antwortet auf www.wissen-maschinensicherheit.de

Pilz entwickelt umweltfreundliche Produkte unter Verwendung

Okologischer Werkstoffe und energiesparender Techniken.

In 6kologisch gestalteten Gebauden wird umweltbewusst

und energiesparend produziert und gearbeitet. So bietet Pilz

lhnen Nachhaltigkeit mit der Sicherheit, energieeffiziente

Produkte und umweltfreundliche Losungen zu erhalten.

Niederlande

+31 347 320477
Osterreich

+43 1 7986263-0
Schweiz

+41 62 88979-30
Skandinavien
+45 74436332
Spanien

+34 938497433
Tarkei

+90 216 5775552

Unsere internationale
Hotline erreichen Sie unter:
+49 711 3409-444
support@pilz.com

fZnergy

saving oy ei:

BLUCOMPETENCE

Alliance Member

Partner of the Engineering Industry
Sustainability Initiative

Partner of:

The Best of _@“% =
German _% @ y_
Engineering

r

Pilz GmbH & Co. KG
Felix-Wankel-StraBe 2

73760 Ostfildern, Deutschland
Tel.: +49 711 3409-0

Fax: +49 711 3409-133
info@pilz.com

www.pilz.com

CMSE®, InduraNET p®, PAS4000°, PAScal®, PASconfig®, Pilz®, PIT®, PLID®, PMCprimo®, PMCprotego®, PMCtendo®, PMD®, PMI®, PNOZ®, Primo®, PSEN®, PSS®, PVIS®,

SafetyBUS p®, SafetyEYE®, SafetyNET p®, THE SPIRIT OF SAFETY® sind in einigen Landern amtlich registrierte und geschutzte Marken der Pilz GmbH & Co. KG. Wir weisen darauf hi

dass die Produkteigenschaften je nach Stand bei Drucklegung und Ausstattungsumfang von den Angaben in diesem Dokument abweichen kénnen. Fir die Aktualitét, Richtigkeit

21934-DE-08, 2018-08 Printed in Germany

© Pilz GmbH & Co. KG, 2015

und Vollsténdigkeit der in Text und Bild dargestellten Informationen Gibernehmen wir keine Haftung. Bitte nehmen Sie bei Rickfragen Kontakt zu unserem Technischen Support auf.

PILZ

THE SPIRIT OF SAFETY



	Bedienungsanleitung PMCprotego D.01 ... D.24
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	1 Einführung
	1.1 Gültigkeit der Dokumentation
	1.1.1 Aufbewahren der Dokumentation

	1.2 Zeichenerklärung

	2 Übersicht
	2.1 Geräteaufbau
	2.1.1 Gerätemerkmale
	2.1.1.1 Leistungsteil
	2.1.1.2 Steuerteil


	2.2 Frontansicht
	2.3 Draufsicht
	2.4 Lieferumfang
	2.5 Typenschlüssel
	2.6 Typenschild

	3 Sicherheit
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.1.1 Gefahrenanalyse
	3.1.2 Elektrische Daten
	3.1.3 Umgebungsbedingungen
	3.1.4 Hinweise zur UL-Zulassung
	3.1.5 Sicherheitsfunktion STO
	3.1.6 Qualifikation des Personals
	3.1.7 Gewährleistung und Haftung
	3.1.8 Entsorgung

	3.2 Sicherheit während des Betriebs
	3.3 Normen
	3.4 Stopp-, Not-Halt- und Not-Aus-Funktionen
	3.4.1 Stopp-Funktionen
	3.4.2 Not-Halt-Funktionen
	3.4.3 Not-Aus-Funktionen


	4 Funktionsbeschreibung
	4.1 Übersicht
	4.2 Leistungsteil
	4.2.1 Netzspannung
	4.2.2 Motoranschluss
	4.2.3 Motorhaltebremse
	4.2.4 Bremswiderstand
	4.2.5 Zwischenkreis
	4.2.6 Zwischenkreis Topologie

	4.3 Steuerteil
	4.3.1 Versorgungsspannung 24 V DC
	4.3.2 Digitale Ein- und Ausgänge
	4.3.2.1 Übersicht
	4.3.2.2 Digitale Eingänge
	4.3.2.3 Digitale Ausgänge

	4.3.3 Sicherheitsfunktion STO
	4.3.3.1 Sicherheitshinweise
	4.3.3.2 Signalzustände
	4.3.3.3 Sicherheitsfunktion STO ohne Sicherheitskarte
	4.3.3.4 Sicherheitsfunktion STO mit Sicherheitskarte
	4.3.3.5 Reaktionszeit
	4.3.3.6 Anschlussbeispiel STO einkanalig
	4.3.3.7 Anschlussbeispiel STO zweikanalig

	4.3.4 Analoge Eingänge
	4.3.5 Gebersysteme
	4.3.5.1 Übersicht
	4.3.5.2 Resolver
	4.3.5.3 Encoder
	4.3.5.4 Inkrementalgeber
	4.3.5.5 Absolutwertgeber mit SSI-Schnittstelle
	4.3.5.6 Hall-Geber

	4.3.6 Elektronisches Getriebe, Master-Slave-Betrieb
	4.3.6.1 Schrittmotor-Steuerungen (Puls/Richtung)
	4.3.6.2 Master-Slave-Betrieb

	4.3.7 Encoder-Emulation
	4.3.8 Kommunikationsschnittstellen
	4.3.8.1 RS232-Schnittstelle
	4.3.8.2 CANopen-Schnittstelle
	4.3.8.3 Ethernetbasierte Schnittstelle

	4.3.9 SD-Karte
	4.3.10 Tools

	4.4 Erweiterungskarten
	4.4.1 Erweiterungskarte PMCproetgo S1-2, PMCprotego S2-2
	4.4.2 Erweiterungskarte I/O-14/08
	4.4.3 Erweiterungskarte PosI/O, PosI/O-AIO
	4.4.3.1 Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5V, (X5, X1)
	4.4.3.2 Absolutgeber mit SSI-Schnittstelle (X5, X1)
	4.4.3.3 SinCos-Encoder mit SSI-Schnittstelle (X5, X1)
	4.4.3.4 Elektronisches Getriebe, Master-Slave-Betrieb
	4.4.3.5 Encoder-Emulation
	4.4.3.6 Analoge Ausgänge
	4.4.3.7 Analoge Eingänge

	4.4.4 Erweiterungskarte PROFIBUS DP-Schnittstelle
	4.4.5 Erweiterungskarte PROFINET
	4.4.6 Erweiterungskarte Fan Controller

	4.5 Verhalten beim Ein- und Ausschalten
	4.5.1 Normalbetrieb
	4.5.2 Fehlerfall

	4.6 Realisierung der Stopp-Kategorien
	4.6.1 Stopp-Kategorie 0
	4.6.2 Stopp-Kategorie 1
	4.6.3 Stopp-Kategorie 2


	5 Montage
	5.1 Allgemeine Anforderungen
	5.2 Abmessungen
	5.3 Montage des Servoverstärkers
	5.4 Montage und Demontage des Lüfters
	5.5 Montage der Erweiterungskarten
	5.5.1 Erweiterungskarten für Steckplatz 1
	5.5.2 Erweiterungskarten für Steckplatz 2
	5.5.3 Erweiterungskarten für Steckplatz 3


	6 Verdrahtung
	6.1 Steckerbezeichnung
	6.2 Blockschaltbild
	6.3 Hinweise zur Verdrahtung
	6.3.1 Berührungschutz
	6.3.1.1 Ableitstrom
	6.3.1.2 Fehlerschutzschalter FI
	6.3.1.3 Schutztrenntransformator

	6.3.2 Anschlussleitungen

	6.4 Vorgehensweise bei der Verdrahtung
	6.5 EMV-gerechte Verdrahtung
	6.5.1 Erdung
	6.5.2 Schirmung
	6.5.2.1 Schirmanschluss an der Frontplatte
	6.5.2.2 Motoranschluss

	6.5.3 Filter
	6.5.4 Drosseln

	6.6 Leistungsteil
	6.6.1 Netzspannung
	6.6.2 Motor mit Bremse
	6.6.3 Externer Bremswiderstand
	6.6.4 Zwischenkreis
	6.6.5 Energiespeicher PMCenergy SD

	6.7 Steuerteil
	6.7.1 Versorgungsspannung 24 V DC
	6.7.2 Digitale Eingänge
	6.7.3 Digitale Ausgänge
	6.7.4 Analoge Eingänge
	6.7.5 Gebersysteme
	6.7.5.1 HIPERFACE DSL, Ein-Kabel Verbindung
	6.7.5.2 SFD3, Ein-Kabel Verbindung
	6.7.5.3 Resolver
	6.7.5.4 SinCos-Encoder mit HIPERFACE-Schnittstelle
	6.7.5.5 SinCos-Encoder mit EnDat 2.1-Schnittstelle
	6.7.5.6 Encoder mit EnDat 2.2-Schnittstelle
	6.7.5.7 SinCos-Encoder mit BISS-Schnittstelle analog
	6.7.5.8 Encoder mit BISS-Schnittstelle digital
	6.7.5.9 SinCos-Encoder mit SSI-Schnittstelle
	6.7.5.10 SinCos-Encoder ohne Datenspur
	6.7.5.11 SinCos-Encoder mit Hall-Geber
	6.7.5.12 Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, 350 kHz
	6.7.5.13 Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, 1,5 MHz
	6.7.5.14 Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V, mit Nullimpuls mit Hall-Geber
	6.7.5.15 Inkrementalgeber ROD (AquadB) 24 V, ohne Nullimpuls
	6.7.5.16 Inkrementalgeber ROD (AquadB) 24 V ohne Nullimpuls, mit Hall-Geber
	6.7.5.17 Absolutwertgeber mit SSI-Schnittstelle
	6.7.5.18 Hall-Geber
	6.7.5.19 Elektronisches Getriebe, Master-Slave-Betrieb
	6.7.5.20 Encoder-Emulation

	6.7.6 Kommunikationsschnittstellen
	6.7.6.1 RS232-Schnittstelle
	6.7.6.2 CANopen-Schnittstelle
	6.7.6.3 Ethernetbasierte Schnittstelle


	6.8 Erweiterungskarten
	6.8.1 Erweiterungskarte PMCprotego S1, PMCprotego S2
	6.8.2 Erweiterungskarte I/O-14/08
	6.8.3 Erweiterungskarte PosI/O, Erweiterungskarte PosI/O-AIO
	6.8.3.1 Elektronisches Getriebe
	6.8.3.2 Encoder-Emulation
	6.8.3.3 Analoge Ein- und Ausgänge
	6.8.3.4 Inkrementalgeber ROD (AquadB) 5 V
	6.8.3.5 Absolutgeber mit SSI-Schnittstelle
	6.8.3.6 SinCos-Encoder mit SSI-Schnittstelle

	6.8.4 Erweiterungskarte PROFIBUS DP-Schnittstelle
	6.8.5 Erweiterungskarte PROFINET-Schnittstelle


	7 Inbetriebnahme
	7.1 Sicherheitshinweise
	7.2 Servoverstärker in Betrieb nehmen
	7.3 Firmware von SD-Karte zum Servoverstärker übertragen
	7.4 LED-Anzeige und Tasten
	7.4.1 Funktion der Tasten
	7.4.2 Statusanzeige
	7.4.3 Standardmenü
	7.4.4 Erweitertes Menü

	7.5 Meldungen/Fehler
	7.5.1 Statusmeldungen
	7.5.2 Fehlermeldungen
	7.5.3 Warnmeldungen

	7.6 Sicherheitsprüfungen
	7.7 Erweiterungskarten
	7.7.1 Erweiterungskarte PROFIBUS DP-Schnittstelle
	7.7.2 Erweiterungskarte PROFINET-Schnittstelle


	8 Technische Daten PMCprotego D.01/230V
	9 Technische Daten PMCprotego D.01/480V
	10 Technische Daten PMCprotego D.03/230V
	11 Technische Daten PMCprotego D.03/480V
	12 Technische Daten PMCprotego D.06/230V
	13 Technische Daten PMCprotego D.06/480V
	14 Technische Daten PMCprotego D.12/230V
	15 Technische Daten PMCprotego D.12/480V
	16 Technische Daten PMCprotego D.12 P/230V
	17 Technische Daten PMCprotego D.12 P/480V
	18 Technische Daten PMCprotego D.24/230V
	19 Technische Daten PMCprotego D.24/480V
	20 Technische Daten PMCprotego D.24 P/230V
	21 Technische Daten PMCprotego D.24 P/480V
	22 Sicherheitstechnische Kenndaten
	23 Bestelldaten
	23.1 Bestelldaten Gerät
	23.2 Bestelldaten Zubehör
	23.2.1 Sicherheitskarten zum Nachrüsten oder als Ersatzteil
	23.2.2 Erweiterungskarten zum Nachrüsten oder als Ersatzteil
	23.2.3 Schnittstellenkabel, Schnittstellenadapter, SD-Karte
	23.2.4 Stecker zur Kabelkonfektionierung Leistungskabel Motor
	23.2.5 Stecker-Set als Ersatzteil
	23.2.6 Y-Stecker
	23.2.7 Energiespeicher
	23.2.8 Verbindungskabel zur Motorserie "PMCtendo SZ"


	24 Anhang
	24.1 Abkürzungen

	 Glossar
	Kontaktadresse

